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60 Bfa . monatlich , 90 Apfel
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Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag N . . 30 pro Quartali

Inſerate :
Die Folonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeille 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 8 Pfg .

Doppel⸗Rummern 5 Pfg . E 8 , 2

Mannheimer Journal .
( 107 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſteben Mal⸗

Stleſeuſte und verbreitelſte Zeilung in Maunheim und Umgegend.

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ,
( Erſte Mannheimer Typograph .

Anſtalt . )
( Das „ Mannheimer Journel “ ,
iſt Eigenthum des katholiſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim.E 6 , 2

Nr . 122 .

Das Reichsſinanzjahr 1896/97
ſchließt nach den jetzt bekannt gegebenen amtlichen Mittheilungen
üäußerſt günſtig ab :

Die Zölle und Verbrauchsabgaben des Reichs haben im

Etatsjahr 1896/97 im Vergleich zu dem Voranſchlag des Etats

ein Mehr von nicht weniger als 100,449,362 Mark

ergeben . Der Hauptpoſten dieſes Mehrs entfällt auf die Zölle
mit 76,574,789 Mark .

Die Mehreinnahmen bei den Zöllen , der Tabakſteuer ,
den Verbrauchsabgaben für Branntwein , bei den Stempel⸗

en auf Werthpapiere , Kaufgeſchäfte und Lotterielooſe kommen

ekanntlich den Einzelſtaaten nach der lex Frankenſtein zu
Gute . Doch iſt durch ein in dieſem März neu erlaſſenes
Geſetz die Summe dieſer Mehrbeträge , welche den Einzelſtaaten
zufließen , zu Gunſten der Reichskaſſe um 50 Millionen Mark

gekürzt worden . Demgemäß erhalten die Einzelſtaaten von den

Mehrerträgen gegen den Etat , welche ſich bei den genannten
Abgaben auf zuſammen 78,835,226 Mk . belaufen , nur den

Betrag von 28,835,226 Mk . Die Summe , welche einſchließlich
dieſer Mehrbeträge hiernach den Einzelſtaaten überwieſen wird ,

Väberſteigt noch immer um rund 15 Millionen
die Matrikularbeiträge der Einzelſtaaten für 1896/97 .
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Das Reich iſt alſo nicht Koſtgänger der Einzelſtaaten , ſondern
umgekehrt erhalten die Einzelſtgaten von dem Reich noch 15

Millionen Mark herausgezahlt .
Alles in Allem ergibt ſich für den eigenen Haushalt

des Reiches pro 1896/97 ein Ueberſchuß von 30,269,287
Mark . Davon wird zunächſt gedeckt ein ſonſt nach dem Nach⸗

tragsetat des Jahres aus Anleihe zu deckender Kredit von

8,602,588 Mk . Es verbleibt alsdann noch ein Ueberſchuß

von 21,660,699 Mk. , welcher , wenn nichts Anderes beſtimmt

wird , in den Etat für 18989 in Einnahme zu ſtellen iſt .
Der Schatzſekretär hatte Mitte Februar dieſen Ueberſchuß auf
nur 17,937,412 Mk. , alſo ca . 3½ Millionen Mark niedriger

geſchätzt . Vorausſichtlich aber wird ſich beim Kaſſen⸗

abſchluß noch ein erheblich höherer Ueberſchuß als

21½ Millionen Mark ergeben . Beiſpielsweiſe iſt der Mehr⸗

mbein. f überſchuß der Poſtverwaltung und der Eiſenbahnverwaltung nur
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(auf 5,890,000 Mk . geſchätzt. Das Mehr der Bruttoeinnahmen

jeſer Verwaltungen gegen den Etat aber beläuft ſich auf

1,342,050 Mk .

Die Kürzung des Antheils der Einzelſtaaten aus den

Mehrerträgen der der lex Franckenſtein unterworfenen Reichs⸗

innahmen im Betrage von 50 Millionen findet zunächſt Ver⸗

wendung zur Deckung des ſonſt aus Anleihekrediten zu decken⸗

den etatsmäßigen Defizits von 26 Millionen . Es verbleiben

alsdann daraus noch 24 Millionen Mark zur Schuldentilgung .

Alſo Summa Summarum . Das Etatsjahr
1896/97 ſchließt wie folgt abt 1) Es zahlt den

Einzelſtaaten noch 15 Millionen Mark über ihre

Matrikularbeiträge heraus . 2) Es ſchließt ohne

Inanſpruchnahme von Anleihekrediten ab . 3) Es

erübrigt noch 24 Millionen Mark zur Schulden⸗
tilgung . 4) Es überträgt in die nachfolgenden

außerdem noch einen Ueberſchuß von min⸗

eſtens 21,5 Millionen Mark .

Dem günſtigen Finanzjahr 1896/7 folgt aber nun⸗

mehr ein deſto ungünſtigeres Jahr 1897/98 . Un⸗

günſtig iſt das jetzt begonnene Finanzjahr aber nur wegen

der großen Steigerung der einmaligen Ausgaben

theils für die Marine , theils für die Reſervebeſtände der

Artillerie . Der Hauptetat ſchließt ab mit der Bewilligung

eines Anleihekredits zur Bilanzirung im Betrage von 46 Mil⸗

lionen Mark . Dazu iſt in dem jetzt dem Reichstag vorge⸗

legten Nachtragsetat noch eine weitere Kreditforderung von

44 Millonen Mark gekommen . Wir ſtehen alſo bis jetzt vor

einem Anleihebedarf für die Bilanzirung des Jahres 1897/98

in Höhe von 90 Millionen Mark . Der Etat für das Vor⸗
jahr halte Anleihekredite nur im Betrage von 34 Millionen

Mark in Ausſicht genommen .
Ein kleiner Theil des im Nachtragsetat geforderten An⸗

leihekredits wird vorausſichtlich noch durch Erhöhung der

Matrikularbeiträge gegenüber dem Hauptetat in den Reichstags⸗
perhandlungen entbehrlich gemacht werden . Im Uebrigen hängt

der Umfang der Realiſirung der Anleihekredite 1897/98 davon

ab, ob auch in dieſem Jahre die Einnahmen aus den der lex

Franckenſtein unterworfenen Reichseinnahmen den Etat ſoweit

überſchreiten , daß das Plus hinüberreicht über die Deckung der

Matrikularbeiträge an die Einzelſtaaten . Von den nach ſolcher

Deckung überſchießenden Beträgen ſollen nach dem Geſetz wegen
Verwendung überfluͤſſiger Reichseinnahmen zur Schuldentilgung
vom 24 . März 1897 drei Viertel zur Verminderung der

Anleihekredite verwondt werden , während das übrige Viertel
den Einzelſtaaten zufließt . Darüber , ob überhaupt und in

welchem Umfange die Reichseinnahmen wiederum ſolche Mehr⸗

beträge über den Etatsanſchlag hinaus für 1897/98 ergeben

werden , läßt ſich heute nichts Beſtimmtes vorausſagen . In jedem

Falle wird das neue Etatsjahr nicht , ſo bemerkt Herr Eugen

Richter in der „Freiſinnigen Zeitung “ , wie das vorher⸗

Mittwoch , 5 . Mai 1897 .

kommen .

Deutſches Reich .
Vom badiſchen Fürſtenhauſe !

Karlsruhe , 4. Mai . Die Ankunft der ſchwediſchen
Enkel unſeres Fürſtenpaares deutet darauf , daß auch die Frau

Kronprinzeſſin von Schweden demnächſt hier oder auf Schloß
Baden von Rom aus eintreffen wird . Es iſt , wie im vorigen

Jahre , eine Badecur in Kreuznach in Ausſicht genommen .
Wenn es ſich, wie die Blätter melden , beſtätigt , daß die Frau
Kronprinzeſſin Victoria dem Zweiradſport huldigt , ſo wäre
ſchon daraus mit Sicherheit auf eine weſentlich erhöhte Kräf⸗
tigung zu ſchließen . Die Ueberſiedelung des Hofes nach Baden

pflegt im Laufe des Mai ſtattzufinden , und es ſind auch auf
Schloß Baden bereits Vorkehrungen getroffen .

Nationalliberale Verſammlungen .
* Diedelsheim bei Bretten , 2. Mai . Herr Landtagsabgeord⸗

neter Kög ller erſtattete heute ſeinen Wählern Bericht über die

Verhandlungen des letzten Landtags . Er behandelte eingehend das

Budget , wies insbeſondere darauf hin , wie die Regierung im Verein
mit der 2. badiſchen Kammer beſtrebt iſt , überall bei allen Klaſſen
der Bevölkerung helfend und fördernd einzugreifen . Am Schluſſe
der Verfammlung ſprach der Vorſitzende , Herr Bürgermeiſter Gwinner ,
dem Abg . Kögler ſeinen Dank aus . — Auch in Unterſchüpf
fand eine Verſammlung ſtatt , in der Herr Landtagsabgeordneter
Klein aus Wertheim Bericht über ſeine Thätigkeit im badiſchen
Landtag erſtattete . Der große Rathhausſgal war dicht mit Zuhörern
beſetzt . Herr Bürgermeiſter Bender führte den Vorſitz . Herr Pfarrer
Schenk brachte dem Herrn Redner den Dank der Verſammlung dar .

Die Handwerkervorlage in der Reichstags⸗

Kommiſſion .
5

» Berlin , 4 . Mai . DieHandwerkerkommiſſion
des Reichstages nahm den § 100 der Regierungsvorlage an ,

wonach die Verwaltungsbehörden die betheiligten Gewerbe⸗

treibenden zur Aeußerung für oder gegen die Einführung des

Beitrittszwanges auffordern , wobei die Mehrheit entſcheidet .

Ferner wurde unter Zuſtimmung des Handelsminiſters gemäß
dem Antrage Gamp ein Paragraph 100a . à . eingefügt ,
wonach die Zwangsinnung und in dieſem Falle auch die Ab⸗

ſtimmung nach § 100a auf die der Regel nach Geſellen oder

Lehrlinge haltenden Handwerker beſchränkt iſt . Es genügt ſo⸗

dann die Mehrheit dieſer Handwerker zur Einführung des Bei⸗

trittszwanges . Ferner wurden die Paragraphen 100b bis 100e

unverändert angenommen . § 100f wurde mit dem Abänder⸗

ungsantrag Hitze angenommen , wonach ſtatt des obligatoriſchen
Beitrittes der landwirthſchaftlichen Handwerker ſolche durch

Innungsſtatut zum Beitritt verpflichtbar ſind .

Die Frauenfrage in Südweſtafrika .

Berlin , 4 . Mai . Wir leſen in dem „ Berl . Tagebl . “:
Auf der Hauptverſammlung der deutſchen Colonialgeſellſchaft ,

die in dieſem Monat zu München abgehalten wird , ſoll auch eine

ſchon früher erörterte Frage , die ſich auf die Beſiedelung von Süd⸗

weſtafrika bezieht , verhandelt werden , nämlich die Frauenfrage , das

heißt die Beſchaffung von weißen Frauen für die jungen Anſiedler .
Dieſe letzteren beſtehen zumeiſt aus den ausgedienten Leuten der

Schutztruppe , von denen ſtets eine anſehnliche Anzahl im Lande
urückbleibt . Früher wurden dieſe jungen Männer , die nach allen

ichtungen hin das beſte Anſiedlermaterial bilden , zumeiſt Händler
und Frachtfahrer , neuerdings haben ſich aber viele von ihnen Farmen
von den Regierungsländereien anweiſen laſſen , und damit treten ſie
in die Reihe der eigentlichen Anſiedler . Beim Anſiedler aber mach

ſich bald das Bedürfniß nach weiblicher Hülfe und Geſellſchaft

geltend , und da ihm oft die Verhältniſſe keine Wahl laſſen , greift
er nach dem Nächſtliegenden und nimmt eine Eingeborene . Das iſt
keine neue Erſcheinung , denn die früher eingewanderten Holländer
haben ſich nicht geſcheut , mit Hottentottenfrauen Ghen einzugehen ;
aus dieſen ſtammen die zahlreich dort vorhandenen Baſtards . Die⸗

ſelben Verhältniſſe beginnen ſich jetzt leider wieder mit den deutſchen
Anſiedlern zu wiederholen , nur mit dem geringen Unterſchiede , daß
die Wahl meiſt auf die zum Theil von germaniſchem Blute ſtam⸗
menden Baſtardmädchen fällt . Wenn aber Deutſchfüdweſtafrika eine

wirklich deutſche Colonie , eine Pflanzſtätte deutſcher Cultur und

deutſchen Familienlebeus werden foll , ſo darf eine Baſtardwirthſchaft
nicht eingeführt werden , um ſo weniger , als es eine häuftge Beob⸗

achtung iſt , daß die daraus hervorgehenden Miſchlinge nur die

ſchlechten Eigenſchaften beider Raſſen erben und potenziren . Der

Ausſchuß der deutſchen Colontalgeſellſchaft hat ſich ſchon mit dieſer

Frage beſchäftigt und ſowohl Intereſſe wie Verſtändniß dafür ge⸗

zeigt . Der Landeshauptmann , Major Leutwein , war um ein Gut⸗

achten angegangen worden , er hat ſich für die Nothwendigkeit der

Beſchaffung weißer Frauen beſtimmt ausgeſprochen . Bis jetzt iſt

jedoch noch kein Schritt in dieſer Sache geſchehen , und der Ausſchuß
hat den Antrag abgelehnt , die 5000 . , die urſprünglich für Para⸗
quai beſtimmt waren , zur Ueberführung deutſcher Mädchen nach
Südweſtafrika zu verwenden . Wie es heißt , würden auf der Haupt⸗

verſammlung zu München wieder dahingehende Anträge geſtellt

werden ; ſie haben Ausſicht auf vielſeitige Unterſtützung . Anch in

amtlichen Kreiſen ſucht man dieſen Plan möglich zu fördern . Die

Sache iſt dringlich , da die ſich mit eingeborenen Weibern ver⸗

heirathenden Anſtedlern auf einen niederen Standpunkt herabgedrückt
werden und nebſt ihren Nachkommen unſerer Nationalität verloren

gehen . Damit würde das Gegentheil der erhofften Beſtedelung ein⸗

treten .
Nationalliberale und Bund der Landwirthe .

Hannover , 4. Maf . Die vom geſchäftsführenden Aus⸗

ſchuſſe des hannoverſchen Provinzial⸗Wahlcomites der national⸗

liberalen Partei herausgegebene „Nationallſb . Corr . f . d. Prov .

Haunover “ knüpft an die Meldung , daß eine feſte Verein⸗

barung für die nächſtjährigen Wahlen zwiſchen den hannover⸗

gegangene ohne Inanſpruchnahme von Anleihekrediten aus⸗

( Aelephon⸗Ar . 80) 0
ſchen Nationalliberlen und dem Bunde der Landwirthe nicht zu

Stande gekommen iſt , nachſtehende Bemerkungen :
Durchaus irrig ware es , aus dem Nichtzuſtandekommen einer

feſten Vereinbarung auf einen Bruch zwiſchen den beiden Theilen zu
ſchließen . Bei uns in der Provinz Hannover enthält das Vor⸗

handenſein der welfiſchen Partei für die national geſtunten Elemente
eine beſonders dringende Mahnung , nicht durch Zerſplitterung und

gegenſeitige Verhetzung die Sache der Reichsfeinde zu fördern .

Dieſer nationale Geſichtspunkt wird von den Nationalliberalen und ,
wie wir annehmen dürfen , auch vom Bunde der Landwirthe nicht

verkannt , wobei das warme Eintreten der nationalliberalen Partei

für alle berechtigten , durchführbaren und mit dem Gemeindewohle

verträglichen Wünſche der Landwirthſchaft ein gntes Verhältniß zum
Bunde weſentlich erleichtern muß . Bemüht man ſich aber auf beiden

Seiten , die Erörterung der wirthſchaftlichen Differenzpunkte in den

Grenzen der Sachlichkeit zu halten und über dem Trennenden das

Einigende nicht zu vergeſſen , ſo wird auch ohne das Beſtehen einer

feſten Vereinbarung ſchon viel erreicht ſein .

Frankreich .
Pariſer Weltausſtellung !

Paris , 1. Mal . Die Zurüſtungen zur Pakiſer Welt⸗

ausſtellung ergreifen immer weitere Kreiſe und Gebiete , und je

mehr dies geſchieht , deſto feſter gründet ſich die Hoffnung , daß
die Ausſicht auf das Zuſtandebringen dieſes gewaltigen Friedens⸗
werkes auch die Politik der Republik im friedlichen Sinne

dauernd beeinfluſſen werde . Das Anſehen der Republik und

Frankreichs würde einen nicht wieder auszugleichenden Stoß

erhalten , ſollte es nicht gelingen , die chauviniſtiſchen Regungen
bis 1900 ſo feſt niederzudrücken , daß ſie , wenn möglich , das

Wiederaufſtehen vergeſſen ; ganz abgeſehen davon , daß dem

nationalen Wohlſtand , der doch bei dem Unternehmen ſo her⸗

vorragend betheiligt iſt , durch eine wie immer geartete Ver⸗

eitelung der Ausſtellung ein ganz unberechenbarer Schaden zu⸗

gefügt werden würde . Aber freilich , damit ſte als Schönes ,
Großartiges , Wunderbares im Jahre 1900 daſtehen kann , iſt
es nöthig , daß nicht nur mit dem Chauvinismus , ſondern
auch mit anderem alten Gerümpel gründlich aufgeräumt
werde , ob das nun ehrwürdig , ſtattlich , erinnerungsreich
iſt oder nicht . Der verhängnißvolle „ pie du démolisseur “

führt ſeine vernichtenden Schläge aus , ohne Räckſicht
auf Alter , Anſehen und Ueberlieferung ; er ſchafft freie

Bahn für neues friſches Streben und Wirken . Ihm erliegt
nunmehr auch der Induſtriepalaſt , welcher der erſten Pariſer
Weltausſtellung vom Jahre 1855 als Heimſtätte errichtet wor⸗

den war und in den letzten Jahren hauptſächlich nur mehr den

Ausſtellungen des Salons diente . Das Gebäude , welches einſt
den Stolz des kaiſerlichen Paris bildete , hat ſich immer noch
recht gut erhalten , wenn ihm ja auch die 42 Lebensjahre deut⸗

lich anzumerken ſind ; nicht blos der Menſch , ſondern auch ein

feſtgefügter Eiſenbau wird mit der Zeit mangelhaft . Nun ſoll
das „palais de IIndustrie “ ganz und gar niedergeriſſen wer⸗

den und bis auf die letzte Eiſengräte verſchwinden . Das iſt

hart , aber nicht zu ändern . An dieſem alten Eiſenkaſten hat
man indeſſen neuerdings „ Ausgrabungen “ gemacht , die vielleicht das

Aufbewahren einzelner ſeiner Theile zur Folge haben werden . In
der hieſigen Preſſe wird nämlich auf eine alte elſaſſiſche Zeitungs⸗
nummer vom 1. Oktober des Jahres 1854 aufmerkſam gemacht ,
auf den „ Glaneur du Haut - Rhin “ . Dieſer oberrheiniſche
Sammler berichtet unter dem genannten Tage von dem Bau

des Induſtriepalaſtes , daß ſich an ihm die Namen der induſtrie⸗
reichen Städte Colmar und Muͤlhauſen befinden . Es wird

nun vorgeſchlagen , dieſe Erinnerungsſtücke aus ihrer eiſernen
Umgebung herauszuſchälen und irgendwo in einem Muſeum
aufzubewahren . Ein ganz hübſcher Gedanke , den man ja leicht

verwirklichen könnte . Im Uebrigen iſt gerade dieſer nunmehr
dem Untergange geweihte Induſtriepalaſt vom Jahre 1855 eine

beredte Mahnung , bei allem Streben nach höchſter Vollkommen⸗

heit die edle Einfachheit nicht zu überſehen , die manchmal mehr
wirkt als das überladene , protzenhafte Allervollkommenſte . Die

Ausſtellung von 1855 mit dieſem ihrem Induſtriepalaſt , mit

ihren 21,779 Ausſtellern und 4,533,464 Beſuchern , iſt ja durch
ihre Nachfolgerinnen längſt um das Vier⸗ und Fünffache über⸗

flügelt worden , aber ſie hat auch in ihrem beſcheideneren Ge⸗

wande Großes gewirkt . Daran möge man in dankbarer Er⸗

innerung auch denken , wenn jetzt der „ pie du démolisseur “

die einſt ſo ſtolze Herrlichkeit in elende Trümmer ſchlägt .

Der griechiſch⸗türkiſche Krieg .
Vom Grumbkow Paſcha .

Der aus dem Hauptquartier in Theſſalien nach Konſtan⸗

tinopel zurückgekehrte Grumbkow Paſcha , der dem Sultan einen

Rapport überreichte , war voll Lobes über die muſterhafte Hal⸗
tung und den Geiſt der türkiſchen Truppen . Grumbkow erzaͤhlt,
daß gleich in Lariſſa und Tyrnavos bei der Einnahme ſämmt⸗
liche Magazine offen waren , keine einzige Plünderung und keine

einzige Vexation der griechiſchen Bevölkerung vorgekommen ſei .
Die Verpflegung der türkiſchen Truppen ſei den Verhaͤltniſſen
entſprechend gut geweſen , das Heer habe keinen Tag Noth ge⸗
litten . Edhem Paſcha den Grumbkow als wohl langſam wägend
aber ſeine mit vollſter Klarheit die Situation beherrſchenden
Beſchlüſſe dann mit eiſerner Konſequenz durchführend darſtellt ,
rechtfertige im höchſten Maße das Vertrauen , das der Sultan



22 Selle ; General Anzeiger “ Maunheim , 5. Mal .
und die Truppen zu ihm haben , deren Ergebenheit grenzenlos
ſei . Der Sultan vergoß Thränen beim Anhören des Rapports .

Ueber das Steigen des deutſchen Eiufluſſes in der Türkei
wird dem „ Hamburger Correſp . “ aus Konſtantinopel Folgendes be⸗
richtet :

„ Das franzöſiſche Konſulat entfaltet einen wahren Feuereifer ,
den Wünſchen der hieſigen Griechen nach Protektion gerecht zu
werden . Es wollte zu dieſem Zwecke ein beſonderes Bureau im

riechiſchen Konſulat etabliren und auf dem Gebäude die franzöſiſche
lagge aufziehen , doch ſchritt die türkiſche Polizei ein und veran⸗

laßte die ſofortige Schließung des etwas eigenthümlich gewählten
franzöſiſchen Ergänzungsbureaus . Es dürfte kaum zutreffen , wollte
man den franzöſiſchen Behörden ſo viel Intereſſe für die Griechen
zutrauen , als dieſe vorgeben . Unparteiiſche Beurtheiler glauben
dielmehr , in dem franzöſiſchen Gebaren nichts Anderes er⸗
blicken zu ſolleu als eine Spitze gegen Deutſchland . Von
jeher konnte man es in der franzöſiſchen Botſchaft nicht ver⸗
winden , daß der deutſche Einfluß im Palais dem franzöſiſchen
oft weit überlegen iſt ; die große Begeiſterung , die in allen
türkiſchen Kreiſen — vom Sultan angefangen bis zum kleinen
Schuljungen gegenwärtig für Deutſchland und alles Deutſche
herrſcht , mußte natürlich die franzöſiſche Diplomatie verſtimmen ,
deshalb nimmt ſte ſich mit übertriebener Sorgfalt der edlen Hellenen
an . — Es ſei geſtattet , zwei charakteriſtiſche Züge für die augen⸗
blickliche Popularität der Deutſchen zu erzählen . Als der erſte
Dragoman der deutſchen Botſchaft , Herr Teſta , von einem dienſt⸗
lichen Beſuch aus Pildiz nach der Stadt zurückkehrte und die Wache
in Dolmabagtſche paſſirte , rief der wachhabende Offizier die ganze
Wache unters Gewehr und ließ präſentiren , eine Ehrenbezeugung ,
die nur Botſchaftern und zwar nur in Uniform erwieſen wird .

Die Rückberufung des Oberſten Vaſſos ,
die von der „ Times “ hoffnungsvoll als beginnendes Einlenken
Griechenlands aufgenommen wurde , läuft auf eine Erſetzung durch
Oberſt Staikos hinaus . Im Ganzen werden 14 Offiziere an Stelle
der Zurückberufenen nach Kreta verſetzt . Ueber die Gefechte bei
Veleſtino liegen ſehr ausführliche , aber belangloſe Depeſchen über
angebliche Siege der Griechen vor . Sie beſchränken ſich augenſchein⸗
lich auf Scharmützel gegen türkiſche Aufklärungsvorſtöße . Die ge⸗
ringen Berluſte gewähren einen Maßſtab für ihre Bedeutung .
Jedenfalls fühlten die Griechen , wie aus der Räumung Volos her⸗
vorgeht , daß die Linie Veleſtino⸗Volo unhaltbar ſei . Aufſehen er⸗
regt die Nachricht , daß in Gegenwart eines engliſchen und eines
kalieniſchen Kriegsſchiffes , ſowie des griechiſchen Geſchwaders ein
franzöſtſches Kriegsſchiff in Volo zweihundert Matroſen landete und
die Stadt beſetzte . Man nimmt an , daß es ſich nicht um eine ſoge⸗
Zannte Einmiſchung , ſondern lediglich um den Schutz der zum großen
Theil Ausländern gehörenden Waarenvorräthe gegen zweifelhafte

riechiſche Freiwillige handelte , deren Treiben in dem geräumten
ariſſa bedauerlich aufgefallen iſt .

Die Lage der königlichen Familie in Athen

wird immer bedenklicher . Die „ Times “ bringt einen ſehr
dͤſteren Stimmungsberichtaus Athen , der die Lage des Königs⸗
hauſes als höchſt bedenklich darſtellt . Nicht nur gegen den König,
ſondern gegen alle drei Prinzen werde zügellos getobt . Ein
Umſchlag der Stimmung wäre nur für den faſt undenkbaren
Fall eines wirklichen Kriegserfolgs zu hoffen .

Dem Londoner „ Standard “ geht eine Meldung zu , nach
welcher in Achia , wo Kronprinz Konſtantin ein großes
Gut beſitzt , feindſelige Kundgebungen gegen die

Dynaſtie vorgekommen ſind . Volkshaufen , durch das Läuten
der Glocken zuſammengerufen , ſollen in die Villa des Kron⸗
prinzen eingedrungen ſein , ſich der dort für die königliche Wache
aufbewahrten Waffen bemächtigt , die Möbel zertrümmert und
die vorhandenen Papiere verbrannt haben .

Die Athener Zlätter verbreiten die Behauptung , am
Hofe ſei ein Brief Kaiſer Wilhelms an ſeine Mutter
bekannt geworden , worin der griechiſchen Artillerie hobes Lob

gezollt und bemerkt werde , daß das griechiſche Heer das erſte
der Welt werden könnte , wenn ſeine Offtziere ſich nach deutſchem
Muſter ausbildeten .

An eine alte vielhundertjährige Wahrſagun
tpird jetzt wie zum Hohne vom Parifer „ Figaro “ erinnert , kaut deren
einſt Konſtantinopel wieder die Hauptſtadt des öſtlichen Reiches
werden ſolle , ſobald ein Konſtantin das Oberhaupt der Griechen ſei
und eine Sophia als Gemahlin zur Seite haben würde . Nun heißen
der jetzige Kronprinz und Oberfeldherr der Griechen Konſtantin und

555 Gemahlin Sophia , aber leider hat es mit dieſem Theile der
ahrſagung ſein Bewenden und der zweite Theil , die Sache mit

Konſtantinopel , bleibt Eſſig . Uebrigens verdient das kronprinzliche
Paar den Spott am allerwenigſten . Kronprinz Konſtantin hat ſich ,
nachdem er lange und ernſtlich genug vor dieſem wahnſinnigen Krieg

ewarnt hat , gehorſam gefügt und tapfer vor dem Feinde geſchlagen ,
eine Gemahlin hat aber unmittelbar hinter der Front die Pflege der

Verwundeten geleitet . Das Verhalten dieſes Paares bildet einen
Lichtblick in der düſtern Wirrniß der griechiſchen Geſchichte der nun
verfloſſenen drei Monate .

Der Ueberfall eines franzöſiſchen Dampfers durch die
Griechen .

In Marſeille iſt der Dampfer „ Guadiana “ eingetroffen ,
der auf der Fahrt von Konſtantinopel nach dort von einem
Griechiſchen Kriegsſchiff beſchoſſen worden war .
Der Kapitän erzählt , er habe vom griechiſchen Admiral Befehl be⸗
kommen , anzuhalten , allein ehe noch dem Befehle Folge gegeben
Werden konnte , ſeien von dem griechiſchen Schiff auf den Dampfer
drei Schüſſe abgegeben worden , die jedoch nicht trafen . Die „ Gua⸗
Diang verwahrte ſich gegen ein ſolches Verfahren durch 8laggzeichen .—

Darauf meldete der griechiſche Admfral , er wolle das Schiff dürch⸗
ſuchen . Der Kapitän der „ Guadiana “ antwortete , er möge dies nur
thun . Darauf erſchienen an Bord des franzöſiſchen Schiffes einige
griechiſche Offiziere , die ſich ſo benahmen , als ſeien ſie auf einem
feindlichen Schiff . Ihr ungebührliches Benehmen reizte die Offiziere
und die Reiſenden , die nur mit Mühe die Ruhe bewahrten. Der

wiſchenfall erregt in Marſeille eine den Griechen ſehr ungünſtigeAw
Stimmung.

Die griechiſche Flotte , 8von der man anfangs ſo große Heldenthaten erwartete , hat bisher
ebenfalls keine die Niederlagen des Landheeres auch nur einiger⸗
maßen ausgleichenden Erfolge gehabt . Sie hat weder Preveſa ge⸗
nommen , noch den von ihr beſchoſſenen offenen Küſtenſtädten erheb⸗
lichen Schaden zugefügt . Das ganze türkiſche Geſchwader iſt in den
Dardanellen wieder vereinigt . Die Panzerſchiffe ſind längs der
Küſtenbefeſtigungen an beiden Ufern vertheilt ; die Torpedoboote
ſtehen abwechſelnd unter Dampf und patrouilliren vor und in den
Dardanellen . In den Werken von Hazidieh und Tſchimenlik ſind

Scheinwerfer zur Beleuchtung während der Nacht auf⸗
geſtell

Deutſcher Reichstag .
Berlin , 4. Mai .

Vor Eintritt in die Tagesordnung rügt der Präſid ent eine
geſtrige Aeußerung des Abg . v. Kardorff und bezeichnete ſie als
parlamentariſch unzuläſſig .

Darauf wurden ohne Debatte in 3. Leſung verſchiedene Rech⸗
nungsſachen erledigt .

Bei der 3. Berathung der Ueberſicht der Einnahmen und Aus⸗
gaben der Schutzgebiete ꝛc. für 1894/95 und 1895/96 bemerkt
auf eine Anregung Dr . Hammacher ' s Frhr . v. Richthofen , daß
ein Ausbruch der Rinderpeſt in Südweſtafrika nicht amtlich beſtätigt
ſei , worauf die Ueberſicht ohne weitere Debatte nach den Anträgen
der Rechnungskommiſſion erledigt wird .

Bei der nun folgenden 1. Berathung des Geſetzentwurfs über
den Servistarif und die Klaſſeneintheilung der Orte fragt

Richter ( fr . . ) an , wie es mit der vom Reichskanzler ange⸗
kündigten Militär⸗Straſprozeßordnung ſtehe .

Staatsſekretär v. Boetticher : Die Vorſage über das Militär⸗
Strafprozeßverfahren liegt beim Bundesrath und iſt dort dem Aus⸗
ſchuſſe überwieſen . Die Verhandlungen ſind noch nicht erledigt . Hat
ſich danach der Bundesrath im Plenum darüber ſchlüfſig gemacht
( Gelächter ) , ſo wird die Vorlage unverzüglich dem Reichstage zu⸗
gehen .

Hammacher ( stl . ) beantragt Uebern eiſung des Geſetzent⸗
wurfs an die Budgetkommiſſion . JDieber ( Lentr . ) ſchließt ſich
dem an .

Richter ( fr . Vp. ) erinnert an die Zuſage des Reichskanzlers ,
8 Vorlage der Militär⸗Strafprozeßordnung zum Herbſt einzu⸗

ringen .
Staatsſekretär v. Boetticher : Das Verſprechen des Reichs⸗

kanzlers ging nicht dahin , daß der Reichstag im Herbſte damit be⸗
faßt werden ſollte , fondern ſeine Zuſage bezog ſich darauf , daß im
Herbſte die Vorlage einer Militärſtrafprozeßordnung den geſetz⸗
gebenden Faktoren des Reiches zugehen ſollte . Dieſe Zuſage iſt
erfüllt . Der Reichskanzler wird ſich wahrſcheinlich bemühen , die
Anſtände zu beſeitigen , die etwa einer ſchnellen Erledigung in den
Ausſchüſſen noch im Wege ſtehen , aber Weiteres kann nicht ge⸗
fordert werden , ebenſowenig wie wir vom Reichstage verlangen
können , daß er eine Vorlage bis zu einem beſtimmten Zeitpunkte er⸗
ledigt .

Haſſe (ntl . ) , Werner ( dtſch . Reformpt . ) , v. Kardorff
( Reichspt . ) , Rickert ( Fr . Vgg . ) und v. Saliſch ( konſ . ) ſind für
Ueberweiſung der Vorlage an die Budgetkommifſton .

Richter ( Fr . Vpt . ) : Der Reichskanzler hat verſprochen , die
Militärſtraſprozeßordnung im Herbſt den geſetzgebenden Faktoren
zugänglich zu machen , alſo auch dem Reichstage .

Staatsſekretär von Boetticher betont nochmals , daß der
Reichskanzler ſeine Zuſage erfüllt habe , da jede ſolche Vorlage doch
zuerſt an den Bundesrath gehen muß .

Richter ( fr . Bpt . ) : Man hört doch , daß der Widerſtand
hauptſächlich bei den preußiſchen Stimmen liegt , die nicht zu einem
Placet kommen können .

Staatsſekretär v.Boetticher : Was man hört , iſt nicht immer
richtig . ( Heiterkeit . )

Der Geſetzentwurf wird darauf der Budgetkommiſſion über⸗
wieſen .

Bei der darauf folgenden 2. Berathung des Geſetzentwurfes über
anderweitige Bemeſſung der Wittwen⸗ und Waiſengelder
wird ein Antrag Stadthagen auf Aufhebung der Mindeſtſätze
abgelehnt . Damit iſt die 2. Berathung erledigt .

Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr . 2. Berathung des Auswan⸗
derungsgeſetzes . Schluß 3½ Uhr .

Aus Stadt und Cand .
Maunheim , 5. Mai 1897 .

Mannheimer Pferderennen .
Dritter Tag .

Das Mannheimer Pferderennen fand mit dem geſtrigen dritten
Tage für dieſes Jahr einen glänzenden Abſchluß . Das Wetter , welches
Vormittags das Schlimmſte befürchten ließ , machte ſich in den Nach⸗
mittagsſtunden über Erwarten gut , ſodaß das ganze Meeting unter
dem Glanz der Sonnenſtrahlen vor ſich ging . Der Beſuch war geſtern
wieder ein recht zahlreicher , namentlich zeigten der erſte und zweite
Platz eine äußerſt ſtarke Frequenz . ein Beweis , daß unſer Mittel⸗
ſtand dem Mannheimer Pferderennen ein warmes Intereſſe entgegen⸗
bringt . Wie wir hören, beabſichtigt der Rennverein , im

nächſten Jahre die Badenta mit einem Prei 9
10,000 M. zu dotiren . Dies kann aber nur geſchehen , wenn
auch die Stadt etwas tiefer in ihren Beutel greift , als bisher , wa
ſie nur 1500 M. jährlich zahlte , ein Betrag , der in gar keinem Ver⸗
hältniß ſteht zu der großen Bedeutung des in Rede ftehenden
Sportsfeſtes für Mannheim und zu dem großen Nutzen ,
den aus ihm die bieſige Einwohnerſchaft infolge des
mächtigen Fremdenzufluſſes zieht . „Stillſtand iſt Rückgang ! “
Dieſes Sprichwort trifft auch auf das Pferderennen zu und wird
auch von dem Direktorium des Rennvereins in weitgehendſtem
Maaße gewürdigt ; die ſtetigen Fortſchritte , welches jedes neus
Sportsfeſt im Mai aufzuweiſen hat , bilden den untrüglichen Beweſß
hiervon . Das Direktorium will natürlich auch jetzt nicht ſtehen
bleiben , ſondern weiter aufwärts klimmen , bedarf aber dazu der
thatkräftigen Hilfe der Bürgerſchaft und der Stadtgemeinde . Gin
Betrag von 1500 Mark , der vor ſo und ſo viel Jahren einmal aus⸗
gereicht haben mag , iſt vollſtändig unzulänglich : Die Stadt iſt
größer geworden , die Rennen ſind größer und bedeutender geworden ,
aber der ſtädtiſche Zuſchuß iſt nicht gewachſen . Wir hoffen , im
nächſtjährigen Budget der Stadt einer recht reichlichen Dotirung des
Rennvereins zu begegnen .

Was nun das Ergebniß der dreitägigen Rennen anbelangt , ſo
ſteht an der Spitze der Erfolge der Eynardiſche Stall , welcher
vier Siege heimtrug , als Zweite folgen Kayſer , Heyden⸗
Linden und Suermondk mit je drei erſten Preiſen . Die zweß
letzten erſten Preiſe errangen Panſe und Graf Eichthal .

Das ganze Feſt verlief ohne jeden erwähnenswerthen Unfall und
ſind von ihm ſicherlich die aktiven Theilnehmer ſowie die Zuſchauer
und nicht zuletzt das rührige , tüchtige Direktorium mit ſeinem uner⸗
müdlichen Präſidenten Herrn Generalkonſul Reiß auf das Höchſtg
befriedigt .

Die geſtrigen Rennen zeitigten folgendes Ergebniß :
I . Galoppreiten , geritten von deutſchen Landwirthen auf

ſelbſtgezüchteten oder in der Landwirthſchaft verwendeten Pferden ,
Preiſe : 200 M. dem erſten , 80 Mark dem zweiten , 40 M. dem dritten
und 20 M. dem vierten Pferde . Ohne Gewichtsausgleichung . Diſtang
ungefähr 1200 Meter .

Philtpp Langfinger von Haßloch 1
Wilhelm Chriſt von Böhl 2
Anton Hauck von Vollmersweiler 8
Lorenz Volz von Haßloch 0

7 Pferde liefen .
II . Mai⸗Jagdrennen . Preis 1000 . , hiervon 700 M.

dem erſten , 200 M. dem zweiten und 100 M. dem dritten Pferde,
Herren⸗Reiten . Der Sieger iſt für 4000 M. käuflich . Diſtanz unge⸗
fähr 3000 Meter .

Herrn Major v. Heyden⸗Linden ' s a, br . W. „ Gennaro “
( 8500 . ) , 75,0 Kilo , Reiter Beſitzer 14

Herrn Lt . Panſe ' s a. ſchbr . H. Ben Brace ( 1000 . ) , 71,50
Kilo , Reiter Beſitzer 2

Herrn Lt . Graf Stauffenberg ' s a. br .H. „ Atlantie “ ( 1500
Mark ) , 78 Kilo , Reiter Beſitzer 3

Herrn Rittm . v. Eynard ' s a. br . St . „ Moulino “ , 71,5 Kilo ,
Reiter Beſitzer 4

Tot . : Sieg 10 zu 29 , Platz 20 zu 25 und 88 .
Beim Start führte zunächſt Moulino , wurde aber bald von

Atlantie abgelöſt . Dritter war Ben Brace , Vierter Gennaro .
aeGraben am Tribünenſprung ſtürzte Moulino und warf ihren Reiter

ab , der ſich aber wieder raſch in den Sattel ſchwang . An demſelben
Graben ſtutzte Atlantie und weigerte ſich
zu nehmen , wodurch der Favorit mindeſtens 500 Meter am Terrain
verlor . An der nächſten Hürde verweigerte Moulino den Gehorſam
und blieb ſtehen , ſodaß Atlantie wieder den dritten Platz eroberte ,
Moulino wurde zwar nachgeritten , konnte aber erſt in weitem Ah⸗
ſtand das Ziel paſſiren . Gennaro und Ben Brace ſtritten ſich heiß
um den erſten Platz , den erſterer mit einer halben Länge gewann .

III . Bürgerpreis . Flachrennen . Preis 1700 . , hiervon
1000 M. dem erſten , 400 M. dem zweiten , 200 M. den dritten und

5 M. dem vierten Pferde . Herren⸗Reiten . Diſtanz ungeführ 1800
eter .

Herrn W. v. Treskow ' s 4j . ſchwbr . H. „ Aſſuan “ , 70 Kilo
Reiter Et . Panſe 1

Herrn Lt . Lucius 3j . br . H. „ Satan “ , 65 Kilo , Reiter t
Kayſer 2

Herrn Ritteim . Bopp ' s 3j . . ⸗W. „ Sk . Georg “ , 62,8 Kilo ,
Reiter St . Graf Stauffenberg 3

Herrn Weinberg ' s 5j . . ⸗H. „ Intrigant “ , 59 Kilo , Reiter
Beſitzer 0

Tot . : Sieg 10 zu 25 , Platz 20 zu 21 und 21 .
Nach Fall der Flagge wies Satan den Weg , Zweiter war In

trigant , Dritter Aſſuan ,
dem Start brach Intrigant aus , warf ſeinen Reiter ab und mußte
heimgeführt werden . Beim Einbiegen in die Gewinnſeite gin
Aſſuan vor und ſiegte leicht mit mehreren Längen über den vo

belttes ausgepumpten Satan . St . Georg folgte weit hinten al
ritter .

IV . Offiziers⸗Jagdrennen . Ehrenpreis Seine
Großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wilhelm fü
den ſiegenden Reiter und 1700 . , hiervon 1000 M. dem
erſten , 400 M. dem zweiten , 200 M. dem dritten und 100 M. dem
vierten Pferde . Für aktive Offtziere der deutſchen Armee auf Pfer⸗
den im Beſitz ſolcher Ofſtziere . Diſtanz ungefähr 3800 Meter .

Herrn Rittm . Kimmerleps a. . ⸗W. „ Poung Prince “ , 75½
Kilo , Reiter Lt . v. Suermondt 1

Herrn Rittm . v. Eynard “ ' s 5j . . ⸗W. „ Auditor “ , 74½ Kilo ,
Reiter Beſitzer 2

Herrn Lt . Lucius ' 6j . br . W. „ Vallauris “ , 80 Kilo , Reiter
Et . Kayſer 9

Herrn Prlt .
Reiter Lt. Panſe

Kilo , Reiter Rittmeiſter Thiel
Tot . : Sieg 10 zu 26, Platz 20 zu 24 und 286.

Die kleine Comteſſe .
Novelle von Philipp Wengerhoff .

( Nachdruck werbsten . )

77 Fortſetzung . )
Aber der Qual dieſes Gedankens wurde ſie bald entriſſen , denn

Kun kam als Antwort auf die Todesbotſchaft die telegraphiſche Nach⸗
richt , daß er mit ſeiner jungen Frau ſich demnächſt zur Heimreiſe
einſchiffe . Noch ſechs Monate voll Bangen und Sehnen , dann um⸗
ſchlangen ihre zitternden Arme den wiedergeſchenkten Sohn , deſſen
äußere Veränderung ſie mit Staunen und Stolz erfüllte . Wie ſchön
er war , welche ritterliche , edle Erſcheinung , und von wie zarter
Empfindung der Gräfin gegenüber und der jungen Gattin , die , der
deutſchen Sprache nicht mächtig , nur durch ſchüchterne Liebkoſungen
ſich der neuen Mutter empfehlen konnte . Der Gräfin Herz ſchlug
warm dem liebreizenden Geſchöpfe entgegen , deren Schönheit eine
ganz andere war als die , an welcher ihr Auge ſich ſonſt erfreut hatte .
Wie eine exotiſche Blume erſchien ſie ihr , deren leuchtende Farben⸗

cht eine heißere Sonne hervorzauberte , und die nichts gemeinſam
nordiſchen Pflanzen zu haben ſcheint , als die ſchnelle

ichkeit .
groß und faſt überſchlank , war ſie von einer Zierlichkeit

der Formen , von einer Biegſamkeit , die an eine Antilope erinnerte .
Die Hautfarbe war geblich , aber von jener durchſichtigen Klarheit ,
die das bewegliche Blut durchſchimmern läßt , purpurrothe Lippen ,
große , leuchtende , braune Augen , und das ſchwarze , leicht gewellte
Haar von einer Fülle und eſner Weichheit , wie die Gräfin meinte
es noch nie geſehen zu haben .

Mit Blicken voll von Staunen und Verwunderung ſchaute ſie um
ſich , und wenn zu ihrem Empfang der Lenz auch die neue Heimath
in ihr ſchönſtes Feſtgewand gekleidet hatte , ſie war an eine andere
Neppigteit in der Natur , an andere Farben und an anderen Duft
gewöhnt , und ſo erſchien ihr hier Alles unendlich dürftig . —

Am ungewohnteſten muthete ſie der deutſche Haushalt an und
die Beſchäftigung ihrer Schwiegermutter , die Alles anordnete , von
Allem wußte , und ſich oft durch den Augenſchein in Ställen , Scheunen
und Gärten von der richtigen Ausführung ihrer Befehle überzeugte .
Als disſe anmol in der Bicuninzechs ibs ſaate daß künftio an ſie

Talle dieſe Pflichten und Rechte fallen würden , war ſie ſeht erſchreckt
und betrübt , und nur den wiederholten zärtlichen Verſicherungen ihres
Gatten , daß ſie nichts zu thun brauche als das , was ihr angenehm
ſei , gelang es , ſie zu beruhigen . Vorerſt iſolirte die Unfähigkeit , ſich
mit ihr zu verſtändigen , ſie noch völlig . Sie ſprach ein Gemiſch von
holländiſch und malayiſch und nur einzelne engliſche Worte , die ſie
während der langen Seereiſe von den Matroſen auf dem Schiff
immer wieder gehört hatte , und weder die eine noch die andere Sprache
war der alten Gräfin oder ſonſt Jemanden im Schloſſe bekannt oder

eläufig .5 0 war Gräfin Didi zunächſt nur auf die Geſellſchaft ihres
Gatten angewieſen , der ſich in ſeiner heißen Empfindung auch nichts
Beſſeres wünſchte , als daß ſie nur durch ihn , durch ſeine Augen die
Welt ſehen ſollte .

Die Gräſtn machte ihn wiederholt darauf aufmerkſam , wie nöthig
es auch um ſeinetwillen ſei , daß ſeine junge Gattin ſeine Mutter⸗
ſprache erlerne , durch welche allein ſie in ſeiner Heimath einwurzeln
könne , aber er mochte ſie zu nichts überreden , was ihr läſtig war ,
und ihre ſchwankende Geſundheit wies ſie vorerſt doch ausſchließlich
auf das Haus , da ſollte , ſo hoffte er , die Zeit das Beſte thun . Da⸗
bei benutzte er die Sommermonate , um unter ſeiner ſpeziellſten
Leitung ein Palmenhaus neben Dedis Wohnräumen anbauen zu
laſſen , das ihr zum Aufenthalt dienen ſollte , wenn unter Eis und
Schnee hier die Natur erſtarrt war , und mit dem er ſie überraſchen
wollte , wenn das große , im Herbſte zu erwartende Ereigniß glücklich
überſtanden war .

Auch dieſe Zeit kam , ein kleines Mädchen , genau Didis Eben⸗
bild , lag in der Großmutter Armen , die, in der Erinnerung , wie
ſehr ſie immer unter der Enttäuſchung gelitten , die ihre Geburt ihren
Eltern bereitet hatte , mit doppelter Liebe die kleine Lien an ihr Herz
nahm .＋ Erwartung , daß ſich die junge Mutter jetzt friſcher dem
Lehen zuwenden würde , erfülle ſich nicht . Das Verſtändniß dafür ,
daß ſie ihrem Gatten mehr ſein könne als ſein verhätſchelter , ange⸗
beteter Liebling , ging ihr ganz ab . Sie lag Tags über in einer

ängematte in ihrem Palmenhauſe , lächelte ihm zärtlich zu, wenn er
ich um ſte bemühte und ſich an ihrer wunderbaren Schönheit freute ,

und trieb wohl auch allerlei Scherze mit der kleinen Lien , die , obwohl
äußerlich täglich mehr ihrer Mutter ähnlich , durch ihre Lebhaftigkeit
ein aanm anderes Temperament bekundete ,
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Mit ſteigender Angſt ſah Gräfin Lutſe auf dieſes Verhältniß ,

deſſen Unhaltbarkeit ihr völlig klar war . Ihr Sohn war eine zu
lebendige thatkräftige Natur , als daß der fetzige Zuſtand des Liebes⸗
getändels mit einer Frau , die ihm nichts zu bieten hatte als ihre
Schönheit , lange andauern konnte . Jetzt feſfelte ihn wohl ſein Haus
—: nach ihrer Anſicht ſogar viel zu ſehr —, aber wie lange konnte
und durfte das noch ſein — er hatte doch auch Pflichten , geſellige
Pflichten , die lange genug vernachläſſigt waren . Es war endlich
Zeit , daß Schloß Schlimmſtädt auch nach dieſer Richtung ſeinen Platz
unter den Notadeln dieſer Provinz wieder einnahm . In dieſem
Sinne ſprach ſte mit ihm und ſtieß auf geringeren Widerſtand , als
ſte erwartet hatte . Er ſuchte die Gutsnachbarn auf , fand das zu⸗
vorkommendſte und herzlichſte Begegnen , und fühlte , einmal im

ihnen , ſich aufs Lebhafteſte durch die gleichen Intereſſen
angeregt .

Immer kürzer wurden ſeine Beſuche im Palmenhauſe , deſſen
tropiſche Temperatur die Entſchuldigung dafür abgab , aber auch
immer länger die Abweſenheit des Hausherrn von ſeinen Beſitzungen ,
Jagd und Spiel bot täglich Abwechslung und Gelegenheit zum
Amüſement , und als dann ein Beſuch in. der Reſidenz ſich als be⸗
ſonders genußvoll auswies , folgten ſolche Reiſen ſich nun in faſt un⸗
unterbrochener Reihenfolge , und einmal dort , feſſelte das Leben und
Treiben ign mit gerngetragenen Ketten , und wochenlang erwartete
man ihn daheim vergebens Wie ſehr er ſeine junge Frau dadurch
kränkte , wie ſehr ſie unter dieſer Vernachläſſigung litt , ſchien er gar
nicht zu begreifen . Sie war ganz auf ihn angewieſen , wenn er
fehlte , war Niemand da , von dem ſie verſtanden wurde , Niemand ,
zu dem ſte ſich ausſprechen konnte . Die alte Gräfin umſorgte ſie
mit der innigſten Liebe und Zartheit , aber ſie fühlte es ſelbſt , wie
wenig ſie der ſein konnte , die zwiſchen dem Kummer und Gram ,
den der Gatte ihr bereitete , und der Sehnſucht nach der fernen
Heimath faſt verging . Täglich wurde ſie müder und blaſfer , ſte
ſchwand klagelos hin und verging wie eine Blume , der man Luft und
Sonnenſchein entzogen hat .

Nachdem der erſte heftige Ausbruch des Schmerzes über den
Tod ſeiner Gattin vorüver war , ging Graf Herbert wieder nach der
Reſidenz , und kam jetzt nur dann zurück , wenn ein Schwarm von
Gäſten ihn begleitete ,

( Fortſetzung folgt . )

— — — —

lange Zeit , das Hinderniß

H. Schilling ' s 6j . br . W. „ Maramat “ , 78 12
Herrn Oberſt v. Bernhardi ' s a. br . W. „ Garibrand “ , 5
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Männbeim , 3. Mal .
25 General Anzeiger . 8 8· Seſtt⸗von Nach dem Start ſetzte ſich V i i i

ach S ſetzte 9 Vallauris an die Spitze , dahinter
2 Mpung Prince , Maramat , Garibrand und zum Schluß Auditor . In0 dieſer Reihenfolge wurde der größte Theil der Strecke zurückgelegt.
ende An der Neckarſeite ging Auditor vor , nahm den dritten Platz und
0 en dann beim Einbiegen in die Gewinnſeite den zweiten Platz , obgleich

90 er noch an der Neckarſeite weit hinter dem Zweiten galoppirte .
1 Auditor hatte ſogar Abſicht auf den erſten Platz , konnte jedoch den

ang 10 noch friſchen Moung Prince nicht mehr einholen .
em V . Preis von der Pfalz . Hürdenrennen . a n⸗

end dieap . Ehrenpreis für den ſiegenden Reiter und
wei dt 100 5 dem erſten , 400 M. dem zweiten , 200 M.* emdritten un )M. dem vierten Pferde . Herren⸗Reiten .

Di
ſtehen ungefähr 3800 Meter .
1 65 Herrn Rittm . v. Eynards 5j . . ⸗St . Liere , 70 Kilo , Reiter Be⸗

er 1
19 Herrn Marthos 6j . . ⸗St . Eva Moore , 69 Kilo , Reiter Lt . v. d.

95 Kneſebeck 2

i Lt . Willmers 5j . br . H. Marco Polo , 74 Kilo , Reiter Lt .
ayſer 5 39 des

1 1 Lt . Schröns a. . ⸗H. Goldgulden , 74 Kilo , Reiter Lt . v.
anſe 4t, Sieic Tot . Sieg 10 zu 15, Platz 20 zu 26 und 40 . Das Feld verließ

den den Start unker Führung von Eva Moore , welche weit voran galop⸗
pirte , auf dem zweiten Platze lag Liere , auf dem dritten Marco Polo,zwes auf dem vierten Goldgulden . Letzterer brach ſchon bei der erſten

10
Hürde aus , verlor bedeutend an Terrain , wurde aber nachgeritten .

7 5 Eva Moors führte bis zum Einbiegen in die Gewinnſeite , hier rückten

E
Liere und Marco Polo auf , und Liere ſetzte ſich an die Spitze und

öchſe
mit einer Länge . Zwei Längen zwiſchen dem Zweiten und

N . Badenia . Jagdrennen . Handicap . Ghrenpreis
Sr. Könighichen Hoheit des Großherzogs für den

19
ſiegenden Reiter und 6000 . , hiervon 3000 M. dem erſten ,

riten
1200 M. dem zweiten , 800 M. dem dritten , 600 M. dem vierten und

lan 9 5 dem fünften Pferde . Herren⸗Reiten . Diſtanz ungefähr 5000

Naie de 17 85 v. Eynard ' s a. br . H. „ Le Lude “ , 74,5 Kilo ,
1

175517 tauffenberg ' s II . a. . ⸗St . „ Cordoba “ ,
„ itzer 2

e e ee erle ' s 6j . br . St . „ Najade III “ ,

1 br . St . „ Mirabelle “ , 77,5 Kilo , Reite
unge⸗

Beſt
St . Panſe ' s 5 . br . St . „ Una Boat “ , 74 Kilo “ , Reiter

2
naro ! Herrn Major v. Heyden⸗Linden ' s 6. .⸗St. „At ol
11 e Kilo , Reiter Veſtger 1 0

4 150
„: Sieg 10 zu 28. Platz 20 zu 34 und 54 .

4500 ach dem Fall der Flagge übernahm Mirabelle die Führung ;
9 505

dem zweiten Platze lag Una Boat , dahinter Najade III . , Cor⸗

Kilo doba , Le Lude und Athol Broſe . An der erſten Neckarſeite hatte

4
Athol Broſe die Führung , während Mirabelle ſchon auf den dritten
Platz zurückgefallen war . Beim Einbiegen in die Gewinnſeite kamen

Le Lude, Cordoba und Najade faſt zu gleicher Zeit über die letzte

Bein Hürde , hierauf zog
5

das Feld auseinander und Le Lude galoppirte

e den anderen davon . wet Längen zwiſchen dem erſten und zweiten ,

75 1 4 Länge zwiſchen dem zweiten und dritten Pferde .

erniß
raf NMai⸗Viehmarkt .
rſam Der 55 Mai⸗Viehmarkt war ſehr ſtark befahren . Auf⸗
berte , getrieben wurden 70 Pferde , etwas weniger wie im Vorjahre , was
Ab⸗ auf den Umſtand zurückzuführen iſt , daß zu gleicher Zeit der Frank⸗

heiß —furter Pferdemarkt ſtattfand , 1217 Stück Hornvieh , ca . 180 mehr wie
um. im Vorjahre , 509 Schweine u. ſ. w. Die Zahl der Käufer war eine
rvon —recht beträchtliche . Der Geſchäftsgang wird uns als ein flotter

und bezeichnet . Sowohl am Montag wie am Dienſtag ſpielte eine
1800 Muſikkapelle auf dem Viehhof , wo ſich das Bild eines echten Jahr⸗

marktes entwickelte . Nach Tauſenden belief ſich die Zahl der
Kilg , Mannheimer , die am Montag und Dienſtag ſich auf dem

1 Biehbofe herumtummelten . Ob dies allerdings im In⸗
t , tereſſe des Viehmarktes liegt , muß dahingeſtellt bleiben .

2SGeſtern wurden vielfach Stimmen laut , welche im Intereſſe des

Kilo, Kaufgeſchäfts die Erhebung eines kleinen Eintrittsgeldes auf dem
Maiviehmarkt forderten , um den Zudrang des ſchauluſtigen Publi⸗

' eiter kums etwas einzudämmen . Auch hat es ſich gezeigt , daß die Klagen
über das Verbot der Beſichtigung der Pferde durch die Käufer vor

GBeginn des eigentlichen Marktes doch ihre große Berechtigung haben

In iund daß es angezeigt ſein dürfte , die Frage nochmals eingehend zu

nach rüfen . Vielleicht wäre es doch möglich , dieſe Beſichtigung zu ge⸗
ußte ſtatten . Allerdings muß darauf geachtet werden , daß dieſes Recht

gin
ber vorherigen Beſichtigung nicht mißbraucht wird ; wir glauben ,

50 daß hierfür die Geſchäftstenntniß des Direktors des Viehhofs , Herrn
Fuchs , eine genügende Garantie bietet .

Die Prämiirung fand geſtern Vormittag 11 Uhr ſtatt und nahm
ihren üblichen Verlauf . Zu derſelben waren von Karlsruhe Herr

*—
.

5ͤ Krembs und Herr Regierungsrath Hafner er⸗

dem chienen , ferner waren anweſend Herr Miniſterialrath Landeskom⸗
miſſar Frhr . v. Rüdt , Herr Geh . Regierungsrath Pfiſterer ,
Herr Oberbürgermeiſter Beck und zahlreiche Mitglieder des land⸗
wirthſchaftlichen Bezirksvereins , deſſen Vorſitzender , Herr Seipio ,
die Prämiirungsrede hielt , in welcher er u. A. mittheilte , daß der75

17 Mannheimer Maiviehmarkt in der ſeitherigen Weiſe und an den

ilo ſeitherigen Tagen abgehalten werden ſolle , trotzdem der Frankfurter
2 Pferdemarkt auf die gleiche Zeit gelegt worden iſt .

eiter Die Prämiirung hatte folgendes Reſultat :

9 A. Für Pferde :

kilo , ür ein Paar ſchwere Wagenpferde : 1. Preiſe je
4200 .: N. 8. Löbſtein aus Stuttgart und Ernſt Meier aus

80 Stuttgart . 2. Preiſe je 50 . : J . Jeremias aus Mußbach und

0 N. L. Löbſtein aus Stuttgart .
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775 Buntes Feuilleton .
zu Die Tragödie einer Verlaſſenen . Aus Berlin wird uns
bes⸗ telegraphirt : „ In literariſchen und künſtleriſchen Kreiſen erregt die
ihre verſuchte Blutthat einer jungen reichbegabten Pianiſtin und Schrift⸗
aus ſtellerin Aufſehen . Marie Gerdes , ſo heißt die Beklagenswerthe ,
inte hatte mit dem Kaufmann Robert Reibenſtein , der zur Zeik ſein Jahr
lige Tals Freiwilliger beim 3. Garde⸗Regiment abdient , ein Verhälkniß ,
lich das nach den Verſprechungen Reibenſteins zur Ehe führen ſollte .
laz Marie Gerdes war vor Kürzem von ihrer Mutter aus Bremen zu⸗
ſem rückgekehrt , wo ſie einem Kinde das Leben geſchenkt hatte . Während
als ihrer Abweſenheit hatte ihr Verlobter ein anderes Verhältniß mit

zu⸗ einer adeligen Dame eingegangen . Als die Verlaſſene davon erfuhr ,
im faßte ſie den verzweifelten Enkſchluß , erſt ihren Geliebten und dann

ſſen ſich ſelbſt zu tödten . In Begleitung ihrer Schweſter , die nichts von
dem Plane wußte , begab ſie ſich Samſtag Abend zu Reibenſtein ,

ſſen wo eine Auseinanderſetzung erfolgte . Reibenſtein bemerkte ihr Vor⸗
uch haben und ſchlug ihr , als ſie den Revolver auf ihn abdrückte , mit

zen, dem Seitengewehr durch einen wuchtigen Hieb die Waffe aus der
um Hand . Vor Schmerz ſank Marie Gerdes zu Boden . Reibenſtein
b verſetzte aber der hilflos Daliegenden und Ohnmächtigen mehrere

un⸗ Hiebe in ' s Geſicht und brachte ihr dadurch erhebliche Verletzungen
ind am Auge und an der Naſe bei . Die raſch herbeigeeilten Wirths⸗

dete leute konnten nur mit Mühe die Waffe entwinden. Die Verletzte

rch mußte in das Krankenhaus gebracht werden , wo ſie wegen Mordver⸗

zar ſuchs als Polizeigefangene zurückbehalten wird .
er — Maienbräuche . Eine eigenthümliche Sitte beſtand noch im

nd , vorigen Jahrhundert in der Rheinprovinz und in Weſtfalen . Am

ſie Abende des erſten Mai verſammelten ſich die Bewohner der Land⸗

vie gemeinden unter der Dorflinde , um unter ſich die unverheiratheten

m, Mädchen des Dorfes für das nächſte Jahr zu verlooſen oder meiſt⸗
zen bietend zu verſteigern . Das ſo ausgeldoſte oder verſteigerte Mädchen
ſie war dann des betreffenden Burſchen , Mailehen “ . An dieſem Volks⸗
nd gebrauch betheiligten ſich alle Bewohner der Gemeinde , derreiche

Bauernfohn wie die ärmſte Magd . Doch wurde ohne jede Rückſicht

en auf äußere Reize die Sache ſtets ſo eingerichtet , daß die Standes⸗

der unterſchtede ſtreng gewahrt blieben und der Bauernſohn die Bauern⸗

on tochter , der Knecht die Magd als Mailehen erhielt . Ein Zwang ,
dem Schickſal zu gehorchen , beſtand nicht ; jedes Mädchen konnte den

Burſchen , an 85 ſe verſteigert war , ablehnen , was in der Weiſe ge⸗
ſchab daß ſie ihm bei der erſten Gelegenheit den Tanz verſagte . So etwas

Für ein Paar leichte Wagenpferde : I . Preſſe ſe
100 . : Gebr . Bodenheimer aus Straßburg und A. Rudolf
aus München . 2. Preiſe je 50 . : J . Jeremias aus Mußbach
und Lud w . Hirſch aus Worms .

Fürein Reitpferd : 1. Preiſe je 150 . : Gebr . Boden⸗
heimer aus Straßburg und N. L. Löbſtein aus Stuttgart .
2. Preiſe je 50 . : Gebr . Bodenheimer aus Straßburg , A.
Rudolf aus München , N. L. Löbſtein aus Stuttgart und
J . Schulz aus Frankenthal .

Fürein Paar ſchwere Arbeitspferde : 1. Preiſe je
150 . : L. Neumond aus Frankfurt a. M. und Mayer und
Kaufmann aus Leutershaufen . 2. Preiſe je 50 . : A. Boden⸗
heimer aus Stuttgart , E. Meier aus Stuttgart und Schulz
und Kuhn aus Frankenthal .

ür ein Paar leichte Arbeitspferde : 1. Preiſe je
100 .: Joſ . Schulz aus Frankenthal und A. Bodenheimer
aus Stuttgart . 2. Preiſe je 50 . : : Mayer und Kaufmann
aus Leutershauſen , Mayer und Kaufmann aus Leutershauſen ,
Schulz und Kuhn aus Frankenthal und Albert Nathan
aus Oberingelheim .

Fürein einzelnes Arbeitspferd : 1. Preiſe je 75 . :
B. Kuhn aus Worms und L. Neumond aus Frankfurt a. M.
2. Preiſe je 50 . : Schulz und Kuhn aus Frankenthal , Joſef
Schulz aus Frankenthal und Gebr . Buchheimer aus Groß⸗
ſachſen .

B. Für Farren :
I . Oberbadiſche und Simmenthaler Original .

1. Preis M. 60 , Gebrüder Beißinger , Bruchſal . 2. Preis M. 40 ,
Gebrüder Beißinger , Bruchſal . 3. Preis M. 30 , Euch . Kretz ,
Wiesloch . 4. Preis M. 20 , Gebrüder Weil J, Luſtadt . 5. Preis
Diplom , Gebrüder Beißinger , Bruchſal .

II . Oberbadiſche und Simmenthaler Kreuzung .
1. Preis M. 50 , Gebürder Beißinger , Bruchſal . 2. Preis
M. 30 , Jakob Koppel , Bretten . 3. Preis M. 20 , Gebrüder
Beißinger , Bruchfal . 4. Preis M. 10 , Ferd . Lob , Mutter⸗
ſtadt . 5. Preis Diplom , Gebrüder Beißinger , Bruchſal .

C. Für Kühe und Ninder .
1. Oberbadiſche und Simmenthaler Original .

a) Kühe : 1. Preis M. 80 , Gebr . Beißinger , Bruchſal . 2. Preis
M. 50 , L. Metz , Seckenheim . 3. Preis M. 30 , Gebr . Beißinger ,
Bruchſal . 4. Preis M. 20 , Simon Bähr , Frankenthal . 5. Preis
Diplom , Gebr . Beißinger , Bruchſal . — b) Rinder : 1. Preis
M. 50 , M. Weſtheimer , Aicholzheim . 2. Preis M. 30 , Valentin
Keller , Mannheim , 3. Preis M. 20. J . Koppel , Bretten . 4. Preis

5 5 J . Zimmern , Michelfeld . 5. Preis Diplom , J . Koppel ,
vetten ,

II . Oberbadiſche und Simmenthaler Kreuzung .
a) Kühe : 1. und 2. Preis M. 60 und 40 , Gebrüder Beißinger ,
Bruchſal . 3. Preis M. 20, B. Weil , Luſtadt . 4. Preis Diplom ,
Gebr . Beißinger , Bruchſal . — b) Rinder : . , . , 3. u. 4. Preis
M. 40 , 80 , 20 , ſowie ein Diplom , Gebr . Beißinger , Bruchſal .

III . Kühe und Rinder hier nicht genannter
Raſſen und Kreuzungen . a) Kühe : 1. Preis M. 50 ,
J . Koppel , Bretten . 2. Preis M. 40 , Gebr . Weißmann , Viern⸗
heim . 3. Preis M. 30 , Iſage Levi , Sennfeld . 4. Preis M. 20 ,
S. Frank , Neckarbiſchofsheim . 5. Preis Diplom , Gebrüder
Beißinger , Bruchſal . — b) Rinder : 1. Preis M. 30 , Jacob
Koppel , Bretten . 2. Preis M. 20 , B. Weil , Luſtadt . 3. Preis
M. 20, Bernh . Adler , Rappenau . 4. Preis M. 20 , Sal . Levi ,
Sennfeld , 5. Preis Diplom , Jacob Sanders , Mannheim ,

D. Für Zuchtſchweine :
IJ. Weiße Schweine ausgeſprochen engliſcher

Raſſe . a) Gber : 2 Preiſe à 20 . : Wittwe Metz , Seckenheim ,
und Jakob Koch , Edingen . b) Sauen : 2 Preiſe à 20 . : N.Koch , Edingen , und H. Weiß , Mannheim . 2 Preiſe à 10 .:
Wilhelm Dimer , Mannheim , und Georg Braun , Feudenheim .
1 Preis à 10 . : Heinrich Weiß , Mannheim .

II . Sonſtige Raſſen und Kreuzungen . a) Eber :
2 Preiſe à 20 . : Martin Ihle , Mannheim und Ludwig Meztz ,
Seckenheim . 2 Preiſe à 10 . : Martin Ihle , Mannheim . b)
Sauen : 2 Preiſe à 20 . : Ph . Wellenreuther , Mannheim
und Georg Metz , Seckenheim . 2 Preiſe à 10 . : Pet . Schloſſer ,
Hagenow und Ph . Wellenreuther , Mannheim . 2 Preiſe à 10
Mark : Jakob Koch , Edingen und Wittwe Metz , Seckenheim .

Die internationale Rheinſchifffahrtskommiſſion . Aus
Kehl , 5. Mai wird berichtet : Die internationale Rheinſchifffahrts⸗
kommiſſion , unter ihr auch Oberbaudirektor Honfell , ſind hier an⸗
weſend . Die Kommiſſion wird ſtromabwärts fahren .

» Der Umſatz am Totaliſator betrug an den drei Renntagen
51,000 M. gegen 44,120 M. im Vorjahre .

Der Droſchenverkehr nach dem Reunplatze war während
des Pferderennens folgender : Am Sonntag 294 ( nicht 794 , wie in
der Montagsnummer irrthümlich gemeldet ) , am Montag 213 und am
Dienſtag 226 . Velocipede wurden aufbewahrt am Sonntag 56 , am
Montag 31 und am Dienſtag 28 .

Der geſtrige Maimeß⸗Dienſtag trug den üblichen Charakter .
In allen Straßen und in allen Wirthshäufern Muſikbanden , Dreh⸗
orgelſpieler , Dudelſackspfeifer und was dergleichen Muſikbefliſſene
mehr ſind . Genußreich war es nicht , aber volksthümlich und ein
oder zwei Mal im Jahr ſind ſolche Tage ganz hübſch .

“ Der Verein ehemaliger Badiſcher Leib⸗Dragoner in
Maunheim zählt unter ſeinen 215 Mitgliedern 14 Ehrenmitglieder
und 1 außerordentliches Mitglied , nicht umgekehrt . Danach ver⸗
ſchiebt ſich auch das Zahlenverhältniß der Ehrenmitglieder und der
außerordentlichen Mitglieder des ganzen Gauverbandes , indem auf
jene 80 ( nicht 67) , auf dieſe 103 ( nicht 116 ) entfallen .

Der Ganverband 5 ( Mittelrheingau ) des Deutſchen
Radfahrer⸗Bundes hielt im vorigen Monat in Karlsruhe ſeinen
Frühjahrs⸗Gautag ab . Die Verhandlungen , zu denen Delegirte der
Vereine und Vertreter der Einzelfahrer zahlreich erſchienen waren ,
— — — ̃ä —
ſoll aber nur ſelten vorgekommen ſein , weil auf zarte Verhältniſſe , die
ſchon vor dem Wonnemonat angeknüpft waren , feinfühlend Rückſicht
genommen wurde . Gefiel der Burſche , ſo war er für ein ganzes
Jahr an ſein Mädchen gebunden . Diefes ſchmückte ihm den Hut
mit einem Blumenſtrauß , während er dem Mädchen die möglichſten
Aufmerkſamkeiten erwies , vor allen Dingen vor ihrem Hauſe eine
Maie pflanzte und mit großer Sorgfalt pflegte . Aus der Sitte , die
eines poetiſchen Anhauchs nicht entbehrte , ſind begreiflicherweiſe viele
Ghen hervorgegangen , andrerſeits hat es aber auch nicht an Aus⸗
ſchreitungen gefehlt , weßhalb der Brauch von den Behören ſo ener⸗
giſch bekämpft wurde , bis er ausgerottet war .

— Nemeſis . Der Großherzog Karl Auguſt von Sachſen⸗Weimar
machte mit ſeinem Liebling Goethe manche „ Suiten “ , allerdings nicht
bösartiger Natur , und die biederen Weimaraner ließen ſich dieſe
„tolle Zeit “ gern gefallen , die der Name Goethe noch jetzt mit einem
gewiſſen Nimbus umkleidet . Wie oft wurden die auf ihre Bürger⸗
ſtunde haltenden Bürger in einer Winternacht aus dem erſten Schlaf
durch Peitſchenknall , Schellengeklingel und Hundegebell aufgeſchreckt ,
wenn die luſtigen Herren vom Hofe in ſauſenden Schlitten heim⸗
kehrten , während in Sommer⸗ und Herbſtnächten raſſelnde Wagen
und Hüfthorntöne die Weckuhr erſetzten . Bei einem ſolchen Jagd⸗
ausfluge kamen Fürſt und Dichter zufällig vom Gefolge ab und
wollten in einem einſamen Bauerngehöft ihren Durſt löſchen . Eine
ländliche Matrone war am Butterfaß thätig , unterbrach jedoch ihre
Beſchäftigung und holte Milch aus der Kammer . Ihre Dienſtwillig⸗
keit galt nur den durſtenden Jägern , denn ihren Landesherrn kannte
ſie im einfachen Jagdrock nicht . Kaum hatte ſie die Stube verlaſſen ,
als der Großherzog einen ſchon vorher auf der Ofenbank bemerkten
feiſten Kater mit raſchem Griff beim Fell nahm , in das Butterfaß
ſteckte , den Deckel darüber ſtülpte und ſeine ſchwere Weid⸗
mannstaſche auf dieſen warf , ſodaß der arme Hinz ſich un⸗
möglich befreien konnte . Arglos trat die Bäuerin wieder ein ,
reichte den Jägern den Labetrunk und wurde von beiden , bis die
Gläſer geleert waren , dergeſtalt mit Fragen überhäuft , daß die ſelbſt
redſelige Frau ihren Kater nicht vermißte . Dann empfahlen ſich die
Beiden ſchleunigſt und bedauerten nur , das Geſicht ihrer Wirthin
nicht ſehen zu können , wenn ſie das Thier in ſeinem improviſirten
Käftg fand . Natürlich nahm ſich Karl Auguſt vor , ſie bei nächſter
Gelegenheit für den Butterverluſt zu entſchädigen und ſuchte ge⸗
legentlich einer Jagd das Bauernhaus wieder auf . „ Ei , Herrje, “
rief die Frau ihnen entgegen , „ das ſind ja die Herren . . „die

und die von dem f. Gauvorſitzenden T 5 S chlatter⸗Mannheim
geleitet wurden , erſtreckten ſich auf verſchiedene innere Verwaltungs⸗
punkte , ſowie auf eine Reihe ſportlicher Fragen . Von den Beſchlüſſen
iſt hervorzuheben , daß neben verſchiedenen Gautouren im Laufe des
Sommers , am 11. Juli eine größere Feſtlichkeit in Bad Rothenfels
bei Raſtatt , verbunden mit einer Preisdauerfahrt für Vereine ſtatt⸗
finden und gelegentlich des Sommerfeſtes des Radfahrer⸗Vereins

ein Preiscorſo Seitens des Gaues veranſtaltet werden
oll. Außerdem werden wie in den letzten Jahren 6⸗ und 12ſtündige

Touren prämiirt , Als Delegirte und Erſatzdelegirte zu dem im
Auguſt d. Is . in Bremen ſtaktfindenden 14. Bundestag wurden ge⸗
wählt die Herren C. Th . Schlatter⸗Mannheim , Rechtsanwalt
Dr . Eug . Weingart⸗Mannheim , Hch. Vollmer⸗Kaiſerslautern ,
Carl Dieber⸗Karlsruhe , Ph . Schlatter und Herm . Lippel⸗

Der Herbſtgautag wird ſr . Zt . in Mannheim ſtatt⸗
finden .

Central⸗Aunſtalt für Arbeits⸗Nachweis . Mannheim , 8 1, 17 ,
Telephon 818 . Im Monat April lfd . Is . konnten durch die Anſtalt
1898 Vermittlungsgeſuche befriedigt werden und zwar 727 von
Arbeitgebern und 1171 von Arbeitnehmer . Von Letzteren waren es
899 männlichen und 272 weiblichen Geſchlechtes . Nach Auswärts
wurden 105 Perſonen vermittelt . Nach Handwerkslehrlingen war
und iſt noch Nachfrage .

Wichtige Erfindung . Die Löſung einer ebenſo ſchwierigen
wie intereſſanten Aufgabe im Druckmaſchinenweſen iſt der Firma
A. Hamm hier geglückt . Seit Jahren nämlich ſtrebten alle Con⸗
ſtrueteure in der Schnellpreſſenbranche den Bau einer Druckpreſſe an ,
die von ſogenanntem endloſen Papier unter Benützung des gewöhn⸗
lichen Schriftſatzes drucken ſolle . Was keiner anderen deutſchen ,
engliſchen oder franzöſiſchen Concurrenz zu erreichen möglich war ,
das gelang , allerdings auch nach vielen nutzloſen Mühen und Ar⸗
beiten , unſerer einheimiſchen Firma Hamm , der wir zu ihrem ſchönen
und ehrenvollen Erfolge den herzlichſten Glückwunſch ausſprechen .—
Am nächſten Dienſtag , den 4. Mai , ſteht eine ſolche Flachdruck⸗
Rotationspreſſe in der Hamm ' ſchen Fabrik in Frankenthal fertig
und kann dort beſichtigt werden .

Unfall . Auf dem Viehhofe wurde geſtern früh ein Knabe
von einem Pferde an den Kopf geſchlagen . Die Verletzung iſt glück⸗
licherweiſe keine gefährliche .

Lebensgefährlich verletzt . Auf einer Bauſtelle in der
Schwetzinger Vorſtadt geriethen geſtern zwei Gypſer in Streit , wobei
der eine derſelben einen Prügel ergriff und damit dem verheiratheten
Ed . Mayer ( H 2, 6) derart auf den Kopf zuſchlug , daß Mayer
bewußtlos niederſtürzte . Er mußte ins Krankenhaus verbracht wer⸗
den und liegt lebensgefährlich darnieder . Er hat eine Gehirnerſchüt⸗
terung davongetragen . Der Thäter wurde verhaftet .

Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag den 6. Mai . Die
gewitterigen Lufteinſenkungen in Deutſchland haben ſich nunmehr zu
einer zuſammenhängenden mäßigen Depreſſton vereinigt , welche ſich
in Form eines ziemlich ſchmalen Streifens von Bayern über
Thüringen bis an die Oſtſee fortſetzt und ſo in Berührung mit dem
abgeſchwächten Luftwirbel über Norwegen gekommen iſt . Der Hoch⸗
druck aus dem Weſten und Südweſten Guropas nimmt aber raſch zu ,
ſo daß der ſchmale Depreſſionsſtreifen in Deutſchland , welcher die
angekündigten Störungen gebracht hat , raſch wieder verſchwindet .
Für Donnerſtag und Freitag ſteht bei ziemlich kühler Temperatur

Aaee trockenes und auch mehrfach aufgeheitertes Wetter in
usſicht .

Aus dem Grsßherjogthum .
Freiburg , 3. Mai . Die Feldbergaffaire hat vor der

Strafkammer ihren definitiven Abſchluß gefunden . Gegen das Ur⸗
theil des Schöffengerichts Neuſtadt hatten , l. „ Pf . Pr . “ , bekanntlich
ſowohl die Verurtheilten wie die Staatsanwaltſchaft Berufung ein⸗
gelegt . Die Studenten Alfred Halm von Dresden und Beruhard
Averbrock von Breuen , die zu je acht Tagen Haft verurtheilt wur⸗
den , haben die Berufung zurückgezogen . Bezuglich des zu 150 M.
Geldſtrafe verurtheilten Wolf Theophil von Heſſelhorſt zog die
Staatsanwaltſchaft die Berufung zurück . Im Uebrigen dob die
Strafkammer das Urtheil des Neuſtadter Schöffengerichts auf und
verurtheilte Wolſ Theophil aus Bremen und Ernſt Albrecht aus
Außig wegen ruheſtörenden Lärmens zu je 25 M. Geldſtrafe event⸗
2 Tage Haft ; Felix Annecke aus Halle und Hans Kühn aus Su,eismar wegen groben Unfugs zu je 50 M. Geldſtrafe event . 4 Tage

dalt Die Verurtheilten haben die auf ſie entfallenden Koſten zu
ragen .

Pfälziſch⸗Heſſiſche Nachrichten .
* Sweibrücken , 4. Mai . Lehrer Maunz von Bubenhauſen wurde

heute nach mehrſtündiger Verhandlung der Strafkammer wegen des
Verbrechens wider die Sittlichkeit nach 8 176,1 und 170,3 des Str . ⸗

. ⸗B. zu einem Jahre Zuchthaus und zwoi Jahren Ehrverluſt ver⸗
urtheilt und die ſofortige Verhaftung angeordnet .

„ Mainz , 4. Mai . Mit dem Aufbau des zur Grinnerung an
das XI . deutſche Schützenfeſt dienenden und aus den Ueberſchüſſen
dieſes Feſtes erbaut werdenden Monumental⸗Schützenbrunnens wird
gegenwärtig auf ſeinem Standpunkt in der „ Neuen Anlage “ be⸗
gonnen . Der Platz der Aufſtellung befindet ſich gleich lines vom
Anfang des nach der Terraſſe führenden Hauptweges .

Stimmen aus dem Dublikum .
Wie weit der unlautere Wettbewerb ſeitens der Firmu

Hermann Schmoller u. Co . hier getrieben wird , geht aus
Folgendem hervor . Die Firma wurde unlängſt wegen unlauteren
Wetlbewerb beſtraft , weil ſte gewöhnliche Cattune mit der Bezeich⸗
nung „ Satin Auguſta “ ausſtellte . Um nun die Entlarvung zu
palariſiren , dem Publikum Sand in die Augen zu ſtreuen , ſtellte die
Firma in ihren Schaufenſtern aus und annoneirte „ Satin Auguſta “
zu 38 Pfg . pr . Mtr . Solange die Sachen ausgeſtellt waren , wurde
auch die Waare in kleinen Quantitäten abgegeben , jetzt nachdem die
Sachen aus den Schaufenſtern entfernt und die Annoncen vom
Publikum vergeſſen , werden genau dieſelben Sachen 0¹

Euch, “ fiel der Großherzog ein , „ damakls den kleinen Schabernack
geſpielt , Mütterchen , aber hier , nehmt Euer Entgelt dafür , mit der
Butter konntet Ihr doch nichts anfangen ! “ Die ehrliche Alte ſtrich
zunächſt ſchmunzelnd das dargebotene Goldſtück ein , dann blinzte
ſie ſchlau und erklärte lächelnd : „ Die Butter iſt an den Hof von
Weimar gekommen , da freten ( ſveſſen ) ſie Alles ! “ Einon Moment
ſtanden die Beiden ſtarr . Karl Auguſt ſchüttelte ſich , Freund Wolf⸗
gang aber ſprach mit Pathos das einzige Wort : „ Nemeſis . “

— Der Name „ Hühnerauge “ ſtammt nicht , wie man nahezu
allgemein annimmt , von „ Augen eines Huhnes “ , ſondern von dem
altdeutſchen Ausdruck „hürning euge “ , „ hörnernes Auge “ , als Be⸗
zeichnung für diejenige fatale , durch einen ausdauernden Druck auf
eine Hautſtelle des Fußes entſtehende Verdickung der hornähnlichen
Maſſe der Oberhaupt , um die es ſich handelt . Im Laufe der Zeiten
verſchwand das „ hörnerne Auge “ ſelbſt freilich nicht , jedoch der all⸗
mählig nicht mehr verſtandene Name , indem das korrumpirte , will⸗
kürliche und bekannte „ Hühnerauge “ fälſchlich an deſſen Stelle trat .

— Ju einer ſchwediſchen Bahnhofs⸗Reſtauration — erzählt
ein Touriſt — lernte ich zuerſt den ſchwediſchen „ Butterbrot⸗Tiſch “
kennen . Auf einem kleinen Tiſche waren warme Beefſteaks , Salm ,
kalte Fleiſchſorten , Käſe und dergleichen aufgeſtellt . Man bedtente
ſich nach Belieben , auch aus einer mächtigen Kanne Milch , deren
Jyhalt eben ſo vortrefflich war wie die Speiſen gut und ſolide .
Man bezahlte ſpäter , gleichviel ob man viel oder wenig verzehrt
hatte , 1 Krone ( M. . 13) . Als Neuling aber war es mir ein
Räthſel , daß ein Schwede nach dem andern , ehe er ſich am Butter⸗
brottiſche betheiligte , zu einem hinter dem Buffet in einer verſtohlenen
Ecke angebrachten Wandſchränkchen hintrat und ſich dort aus einer
Flaſche einſchenkte . Erſt ſpäter erhielt ich die Erklärung . Um
nämlich die Beſchränkung oder das Verbot des Spirituoſen⸗Aus⸗
ſchankes zu umgehen , bietet in dieſem , allen Einheimiſchen wohl⸗
bekannten Schränkchen der Wirth den Reiſenden als ſeinen „Gäſten“
auf Grund des Gaſtrechts das in Schweden dem Butterbrot⸗Tiſche
üblicher Weiſe vorhergehende Glas Branntwein oder Liqueur , den
„ Aptitſup “ . Ein allzu eifriger Gegner dieſes Gaſtrechts , der jedoch
ſelbſt den Aptitſup nicht verſchmäht hatte , verklagte den betreffenden
Wirth wegen Umgekung des Geſetzes , mußte jedoch , als der kluge
Wirth ihn wegen Diebſtahls belangte , ſeinen Gifer durch ſeine
eigene Verurtheilung büßen .
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40 Pfg . pr Mir verkauft , alſo 18 Pfg . oder 50 % pr . Mtr . theurer
als vor 8 Tagen , ein Commentar hierzu iſt wohl überflüſſig , Erſt
werden die Leute einige Tage durch billige Preiſe herangelockt und
dann werden ihnen weit theuere Preiſe abgenommen als ſonſt üblich .

Wann wird das Mannheimer Publikum zur Ginficht kommen ?

Tagesneuigkeiten .
— Königsberg i . Pr . , 3. Mai . Nachdem bei der Unterſuch⸗

ung über die Ermordung des Gutsbeſitzers Roſengarth auf Zögers⸗
dof der durch einen Schuß durchs Fenſter in ſeiner Wohnſtube ge⸗
lödtet wurde , der Inſpektor Rieß gefänglich eingezogen ward , iſt

jetzt auch die Chefrau des Ermordeten unter dem Verdacht der

kitwiſſenſchaft verhaftet .

Tlieater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Großh . Badiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

Die luſtigen Weiber von Windſor .
Mleolais reizende Luſtſpieloper mit ihrer friſchen Melodik übte

wieder ihre ungeſchwächte Wirkung und , trotzdem ſte erſt vor

rzem gelegentlich eines anderen Gaſtſpiels gegeben worden war ,
ihre Anziehungskraft auf das Publikum aus . Die dankbare Parthie
der Frau Fluth war Frau Mella Fiora von Breslau als zweite
Gaſtrolle zugefallen . Wieſchon ihre Königin in den Hugenotten , ſo
machte auch ihre Frau Fluth geſanglich und darſtelleriſch einen durch⸗
aus günſtigen Eindruck . Die Koloraturen gelangen ihr leicht und

ſicher , und auch in der Kantilene berührte ihre Stimme ſym⸗

72 00 Gleich ihr Duett mit Frau Seubert ia der erſten Scene

eſtätigte erfreulicherweiſe alles , was man von ihr in dieſer
Parthie erwartet hatte . Sie ſtattete ihre Frau Fluth mit viel

raeibſer Luſtigkeit und neckiſchem Humor aus und zeigte ſich als
ine ſehr gewandte Darſtellerin , durch deren Gewinnung unſerer Oper
weifellos eine werthvolle Kraft zugeführt würde . Eine ausgedehntere

Pflege der Spieloper wäre durch ihr Engagement für die nächſte
Saiſon ermöglicht . Das Publikum drückte dem Gaſt ſeine Sympathie
und ſeine Anerkennung für die vorzügliche Leiſtung durch lebhaften
Beifall aus . Auch von Seiten der übrigen Mitwirkenden , deren

Seiſtungen erſt kürzlich gewürdigt wurden , geſchah Alles , um dem

ſchönen Werk eine anregende und glatte Aufführung zu
r . W.

Herr Knapp wird , wie wir hören , bei den vom Wagnerverein
im Amſterdam geplanten zwei Aufführungen der „ Götterdämmerung “
am 15. und 17. Mai den Gunther ſingen . Als Siegfried wird

Burgſtatter⸗Bayreuth auftreten .
Zur Tonkünſtler⸗Verſammlung . Nachdem bisher alle Ver⸗

ſuche , eine erſte Sängerin für eines der großen Konzerte zu gewinnen ,
geſcheitert ſind ( es waren u. A. Frau Schuhmann⸗Heink , Frau Marie
Brema , Fr . Herzog in Ausſicht genommen ) iſt es , wie wir ſoeben er⸗

fahren , dem Direktorium des allgemeinen deutſchen Muſikvereins nun⸗
mehr , allerdings nur unter ganz außerordentlichen Honoraropfern , ge⸗
fungen , den neueſten Star am Sängerinnenhimmel , die phänomenale
Altiſtin Frl . Camtlla Landi aus Paris , welche im vergangenen
Winter in Berlin und anderen deutſchen Hauptſtädten allgemeine
ſtürmiſche Begeiſterung mit ihrem Geſang erregte , für das Muſtkfeſt
zu gewinnen , Wir zweifeln nicht , daß dieſe Mittheilung allerſeits

it großer Freude aufgenommen werden und der Beſuch der Muſik⸗

benene den hervorragenden und ſeltenen Kunſt⸗Genüſſen , ſowie
en außergewöhnlichen pekuniären Opfern , welche das Engagement

derartiger Meiſter von Weltruf verlangt , entſprechen wird .

Muſikfeſt . Herr Dr . Kaiſer wird bei der Aufführung des

Berliozſchen Monodrams „ Lelio “ oder „ Die Rückkehr ins Leben “
die ſchwierige Rolle des „ Lelio “ verkörpern .

Direktor Ma Hofpauer , der , einen mehrjährigen Pachtver⸗
trag für das Theater des Weſtens in Berlin abgeſchloſſen und nach
demſelben eine Kaution von 100,000 Mark zu ſtellen hat , verweigert

80 jetzt , dieſer Verpflichtung nachzukommen , da bei den zerrütteten
erhältniſſen ihm von keiner Seite eine genügende Sicherheit geboten

wird . Wie wir bereits mittheilten , ſteht Intendant Praſch in Ver⸗

handlung wegen Uebernahme des Theaters . Der Kontrakt iſt bereits

ausgeferkigt , aber zur Zeit von Herrn Praſch noch nicht vollzogen .
Os beſteht die Abſicht , für das Haus im Weſten ein eigenes Perſonal

5 engagiren , das der Leitung eines ſtellvertretenden Direktors
ubordinirt wird . Für dieſen Poſten iſt Herr Max Hofpauar ge⸗

wonnen .
In thln errang Tamagno als Troubadour durch ungeheure

Kraft der Stimme einen äußerlich ganz großartigen Erfolg . Vom
künſtleriſchen Standpunkt aus erſchien er nicht auf gleicher Höhe .

Eine hervorragende akademiſche und muſikaliſche Feſtlich⸗
zeit wird im kommenden Sommer in Leipzig ſtattfinden . Der Uni⸗

verfitätsſängerverein zu St . Pauli in Leipzig, deſſen muſikaliſcher
Veiter der als Muſikſchriftſteller und Dirigent als hervorragend be⸗
kannte Univerſttätsmuſtkdirektor Prof . Dr . Kretzſchmar iſt , wird in
den Tagen vom 18 . —22 . Jull die Feier ſeines Gee g Beſtehens
begehen , zu deren glanzvollen Geſtaltung die umſaſfen ſten Vorbe⸗

teitungen getroffen werden . Die in der geſammten deutſchen Muſtk⸗
welt beſtens bekannten „ Pauliner “ werden ihrem mufikaliſchen Ruf
durch VMeranſtaltung zweier großer Conoerte , eines geiſtlichen und
eines weltlichen , Rechnung tragen . Die in genommenen

Nelttacn Feſtlichkeiten werden ebenfalls dazu beitragen , daß die

heilnahme an dem Feſte nicht nur ſeitens der „alten Herren “ ,
deren der Verein weik über 1000 zählt , ſondern auch ſeitens befreun⸗
deter muſikaliſcher und ſtudentiſcher Korporationen und weiterer

Areiſe eins ſahr rege wird .

Aeueſte Nachtichten und Etlegramme.
Großer Brand in Paris .

Paris , 4. Mai . Heute Nachmittag ereignete ſich ein furcht⸗
bares Brandunglück . Der Wohlthätigkeitsbazar ,
der unter Betheiligung der vornehmſten Geſellſchaft heute in der
Mue Jean Goujon im Viertel der Champs Elyſeées eröffnet wurde ,
iſt in wenigen Minuten abgebrannt . Gtwa 1900 Perſonen befanden
ich im Saale , als Nachmittags gegen 5 Uhr plötzlich der Ruf : Jeuer !
ertönte . Sofort brachen die Flammen hervor , die ſich raſch über die

mittelalterliche Dekoration verbreiteten , womit die Saalwände bedeckt

Waren , In ſchrecklicher Panik drängte die Menge nach der Ausgangsthür .
Wildes Getümmel entſtand , von Angſtrufen begleitet , Die Damen , die in
den Buden als Verkäuferinnen figurirten , konnten zumeiſt nicht raſch
genug herausgelangen und wurden von den an den
Wänden entlang laufenden Flammen ergriffen .
Vergebens verſuchten die Comitsmitglieder , der Panik Einhalt zu
thun . In wenigen Augenblicken war der Wohtthätigkeitsbazar ein

großer Brandherd , erfüllt von ſtöhnenden Opfern . Bisher wurden
55 Veichen aus den Flammen gezogen und mehr als
40 Verwundete wurden in Ambulanzwagen fort⸗

geicaff . Man fürchtet , die Zahl der Todten könne 100
etragen .

Paris , 4. Mai . Furchtbare Scenen ſpielten ſich ab . Auf
bem Trottoir ſind Haufen von verbranntem Menſchenfleiſch auf⸗

eſchichtet . Verzweiſelte Menſchen ſuchten nach ihren Angehörigen .
Die Verkäuferinnen und das Publikum gehörten zu der vornehmſten
Pariſer Geſellſchaft . Das Feuer brach in dem Lokal aus , wo der

Kinematograph aufgeſtellt iſt ,
Paris , 4. Mai . Der Bazar fand auf einem unbebauten

Kerrain ſtatt , das Baron Henri Heine , der Bruder der Fürſtin von

Nonaco , hergeltehen hatte . Die Präſidentſchaft des Bazars führte
ziesmal Frau Caſimir Periere . Die auf dem Terrain errichteten
Holzbaracken waren mit Segeltuch bedeckt . In wenigen Minuten
var der ganze Bau vom Feuer ergriffen und wenige Minuten ſpäter
rach er zuſammen . Zahlreiche Perſonen konnten ſich retten . Auf einer
Seite , insbeſondere wo der Bau an ein Haus ſtieß , wurden viele

vornehme Dumen durch einen Koch gerettet , der die eiſernen Stäbe ,
de die Küchenfenſter verſperrten , aus der Mauer riß . Ein gräß⸗

dches Geſchick ereilte insbeſondere diejenigen , die dem Eingangs⸗
Hore zudrängten . Dieſe wurden zuerſt durch Rauch erſtickt und dann

erbrannten ſie an dem Platze ; wo ſich das Eingangsthor befand ,
ag ein Leichenhaufen , der etwa vier Meter Terrain bedeckte und

nderthalb Meter hoch war . Die Leichen waren in ſchauerlichen
Krümmungen zu einem unentwirrbaren Knäuel geballt , die Kleider

ind verbrannt und das Fleiſch iſt verkohlt . Die Köpfe ſind kaum

Nabr
erkennbar . Man ſchafft die Leichen nach dem Palais de

Induftrie zur Aufbahrung . Uuf dem Boden der Brandſtätte lagen

zahlreiche Goldſtücke verſtreut . Unter den Verunglückten werden
Mitglieder der höchſten franzöſiſchen Ariſtokratie genannt . Man

laubt , die Zahl der Todten dürfte 150 überſteigen .
egenwärtig arbeitet die Infanterie an der Wegräumung der

Trümmer .
* Paris , 4. Mai . Gegen 5 Uhr ging im Saale , wo der Kine⸗

matograph gezeigt wurde , die Lampe des Apparats aus . Als ein

Angeſtellter die Lampe anzünden wollte , explodirte die Lampe , und
da ringsum brennbare Stoffe aufgehäuft waren , griff das Feuer mit

raſender Schnelligkeit um ſich . Der ganze Brand dauerte
nur 13 Minuten ! Etwa 1000 Leute , die in der Nähe der Ein⸗

N waren , konnten ſich ins Freie retten . Mehrere Hundert
blieben im Innern . Bisher wurden 82 Leichen herausgeſchafft . Die

Leichen ſind völlig verkohlt und unmöglich zu erkennen . Zwei Gar⸗
1 0 die die Polizeiwache hatten , konnten nur an ihren Stiefeln
erkannt werden . Unter den Todten nennt ein Gerücht Madame
Vatimenil , die Tochter des Marſchalls Maiſon , die große Beſttzungen
in den deutſchen Rheinlanden hat , und den Schauſpieler Dieudonne .
Kurz vor dem Ausbruch des Brandes war der päpſtliche Nuntius

fortgegangen , nachdem er den Bazar eingeſegnet hatte .
* Paris , 4. Mai . Unten den Todten werden offiziell genannt :

Baronin Caruel de Saint⸗Martin , Vicomteſſe Bonneval , Gräfin von
Saint⸗Pernier , Fräulein Mandat de Grancey ; verwundet ſind die

Berzon
von Uzes , die Generalin de Munier ; vermißt werden die

aronin Reille und die Marquiſe Galliffet . Soeben telephonirt der
Polizeikommiſſär des Viertel der Champs Glyſses an den Polizei⸗
präfekten , um 50 Särge zu verlangen . Auch die Tochter des Präſi⸗
denten der Republik , Jueie Faure , befand ſich auf dem Bazar.
Mährend einer Stunde war man in Elyſée in Todesangſt . Eine
Verwandte der Familie Faure erſchien 50 der Unglücksſtätte ,
währenddem Lucte Faure wohlbehalten heimkehrte .

„ Paris , 4. Mai . Das Gerücht , das unter den Todten auch
die Herzogin von Alengon nannte , wird dementirt . — Die Verkäu⸗

ferinnen ſcheinen zumeiſt gerettet zu ſein . Verbrannt iſt ein Theil
des Publikums , der von den links hervorbrechenden Flammen nach
rechts gedrängt wurde , wo die Baracken an die Mauer eines Hauſes
ſtießen , und darum keinen Ausgang hatten . Hier befand ſich ein

vergittertes Küchenfenſter des Hotel du Palais , deſſen Perſonal das

e Rettungswerk ausführte . Nach dem Ausbruch des
randes waren die Straßen von entſetzt flüchtenden Menſchen ge⸗

füllt . Elegante Damen liefen in Unterröcken einher , da ihnen
im Gedränge die Kleider vom Leibe geriſſen worden oder
verbrannt waren . Der Brand griff derart raſch um ſich ,
daß vor der Ankunft der ſchnell eintreffenden Polizei
und Feuerwehr der ganze Bazar in Flammen ſtand . Aus
den Flammen drang das Schmerzgeheul der armen Opfer . Man

ſchüttete über die Mauer auf die unten eingepreßten Menſchen Eimer

Waſſer herab , aber man konnte ſie vor dem Feuer doch nicht ſchützen .
Nachdem das 8 ausgebrannt war , brachte die Polizei unter

Leitung des Poltzeipräfäkten Lepine die Leichen fort . In das Tuch ,
das jeden Leichnam umhüllt , wurden Gegenſtände gelegt , die die

Erkennung erleichtern können . Die Menge ſah dieſer Operation in

tiefem Schweigen zu, das nur manchmal durch Schluchzen unter⸗
brochen wurde . Todtenbleiche Menſchen irrten unter den Leichen⸗
haufen herum , um Angehörige zu ſuchen . Scheußlicher Ge⸗
ruch des verbrannten Fleiſches kommt von der Brandſtätte .

Tin alle Leichen ſind nackt und zeigen tiefe Löcher im Körper .
in Kammerdiener erkennt den Leichnam ſeiner Herrin , der Gräfin

Sgint⸗Martin , am Armband , das mit der behandſchuhten Hand
allein unverſehrt geblieben iſt an dem ſonſt gänzlich verkohlten Leich⸗
nam . Herr Mandat de Grancey erkennt ſeine neunzehnjährige
Schweſter Pponne , deren beide Arme verkohlt ſind ; eine Ordens⸗
ſchweſter iſt knieend geſtorben , die verkohlten Hände ſcheinen gefaltet

39
5 zu ſein ; man erkennt ſie als die Schweſter Ginduy , die

berin des Kloſters Saint Vincent de Paul bei Paris . Bisher
wurden 107 Leichen im Palais de ' Induſtrie niedergelegt . 115

Köpfe wurden aufgefunden . Die Zahl der Verwundeten beträgt 200 ,
„ Paris , 5. Mai . Im Induſtriepalaſt liegen 111 Todte . Herzog

von Alengon iſt leicht am Kopfe verletzt . Sonſt nennt man allerlei
Namen ohne jede Garantie . Deutſch klingen die Namen : Fräulein
Schlumberger und Frau Jacques Haußmann . Beide ſollen getödtet

ein . Gräfin Hundſtein ſoll verwundet ſein . Unter den Todten ſoll
ch auch die Frau des Generals Gallifet befinden . Anderſeits wird

behauptet , der General Gallifet ſei kodt . Todt ſollen ferner ſein :
Gräfin Valein , Gräfin Mimerel , Vicomteſſe Malezieuxe und Baronin
Saint⸗Didier . Abends traf der Präſident der Republik im Induſtrie⸗
palaſt ein und beſichtigte die Leichen .

»Paris , 5. Matl . Die Zahl der Todten ſoll 128 , die

der Verwundeten 200 betragen . Das Feuer ſoll durch einen

Kurzſchluß der elektriſchen Leitung entſtanden ſein .

Berlin , 4. Mai , In Bezug auf die Depeſche des Kaiſers an

den Prinzen Heinrich wird aus Haynau z. Schleſ . folgendes berichtet :

„ Die Eltern eines zur Beſatzung des „ Hßnig Wilhelm “ gehörigen
Seeſoldaten publiziren heute einen Brieſ ihres Sohnes vom 17.
April , in dem dieſer ſchreibt : „ Dieſe Woche kam Prinz Heinrich
unverhofft an Bord , ließ die Mannſchaft antreten und verlas eine
Depeſche Seiner Majeſtät , die nahezu wörtlich etwa lautete : In
dieſem Sommer feiert unſere Großmutter Ihre Majeſtät die Königin
Viktoria ihr

ſeche gterige Regierungsjubiläum . Dabei werden die

Flaggen aller Völker vertreten ſein . Ich beauftrage Dich , mit
meinem Schiff „ König Wilhelm “ die deutſche Flagge zu repräſen⸗
tiren und hoffe , daß die Mannſchaft trotz der alten Konſtruktion
ihres Schiffes Deutſchland würdig vertreten wird . Dieſes iſt der
Beſatzung meines Schiffes „ König Wilhelm “ ſofort bekannt zu geben . “

Athen , 4. Mai . Nach einer Depeſche aus Pherſala hat
geſtern ein Kampf ſtattgefunden ; es beſtätigt ſich , daß die Griechen
Kardiſſa beſetzt haben . Nach der vorgeſtrigen Niederlage ſind die
Türken nicht wieder nach Veleſtino vorgegangen , erkunden aber die
Umgegend , welche die Griechen beſetzt halten . Die Stellung der
Griechen iſt recht ſtark .

*Konſtantinopel , 4. Mai . Aus amtlichen türkiſchen Quellen

wird die Nachricht , daß die Türken mehrere chriſtliche Dörfer im
Vilajet Janina in Brand geſteckt haben , für unrichtig erklärt , ebenſo

5 die Nachricht , daß der Sultan ſeit zwei Tagen unpäßlich ſei ,
alſch .

Konſtautinopel , 4. Mai . Am Ausgang des Golfes von Arta

iſt ein griechiſches Kriegsſchiff geſunken ; infolge deſſen ſind die
Kriegsſchiffe in dem Golf eingeſchloſſen .

Konſtautinopel , 4. Mai . Ghazi Osman Paſcha iſt vom
Kriegsſchauplatz zurückberufen worden , hat jedoch dringend erſucht ,
bleiben zu dürfen .

Mannheimer Handelsblatt .
Fraukfurter Effekten⸗Societät vom 4. Mai . Oeſterreichiſche

Kredit 306 ¼, Diskonto⸗Kommandit 197 . 95 , Berliner Handelsgeſell⸗
ſchaft 159 . 30 , Nationalbank für Deutſchland 140 . 40 , Darmſtädter
Bank 154 . 80 , Banque Ottomane 103 , Oeſterr . ⸗Ung. Bankaktien
815 , Oeſterr . ⸗Ung. Staatsbahn 805 , Lombarden 69½ , Mittelmeer
95 . 60 , Prince Henri 94 , Türken D 19 . 50 , B 88 . 70 . 5proz . Argentinier
70 . 60 , 6proz . Mexikauer 95 . 25 , do . Zproz . 25 . 30 , Türken Looſe 32 . 45 ,
Allgem . Elektr . ⸗Aktien 250 . 30 , Schuckert Glektr . Akt . 268 , Alkali
Weſteregeln 175 . 70 , Gelſenkircheu 170 , Harpener 180 . 30 , Hibernia
179 . 50 , Laura 157 . 75 , Alpine⸗Aktien 73 . 40 , La Veloce 114 , Gotthard⸗
Aktien 158 . 50 , Schweizer Central 134 . 30 , Schweizer Nordoſt 109 . 80 ,
Schweizer Union 88 . 70 , Jura⸗Simplon 81 . 40 , §proz . Italiener 90 . 80 ,
Zproz . do . 55 . 20 .

Maunheimer Vieh⸗ und Pferdemarkt am 4. Mai ( Maimarkt ) . Es
waren beigetrieben und wurden verkauft per 100 Ko . Schlacht⸗
gewicht zu Mark : 55 Ochſen I. Qual . 136 , II . Qual . 132 . 683
Schmalvieh I . 128 , II . 102 , III . 76 . 15 Schlachtfarren I . 108 , II . 100 .
248 Kälber I. 150 , II . 140 , III . 130 . 509 Schweine I . 112 , II . 100 ,
278 Luxuspferde 1000 %000 . 604 Arbeitspferde 400/1800 . 266 Milch⸗
kühe 200,/700 . 204 Kalbinnen 250/00 . — Ferkel —. 2 Schafe
28 —00 . 46 Zuchtfarren 300,600 . — Lämmer —. — Ziege —. —.
— Zicklein —. ——. —. Zufammen 2855 Stück .

Der Handel mit Pferden war ſehr flott ; dagegen zog ſich der⸗

jenige mil Hornvieh etwas in die Länge . Die Preiſe blieben ſich
im Allgemeinen gleich ; außer denjenigen von Zuchtvieh und Pferden ,
welche eine ziemliche Steigerung ertabsen haben .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

Philadelphia , 4. Mai . ( Drahtbericht der Red Star Linie ,
Antwerpen ) . Dampfer „ Illinois “ , abgefahren am 20. April von
Antwerpen iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt von dem Bureau für Ueberſee⸗Reiſen C. Herold
in Mannheim , N 1, 1, Kaufhaus .

Waſſerſtaudsnachrichten vom Monat Mai .

Pegelſtationen Datum :

Geld⸗Sorten .
Dukaten M. . 65 60 Ruſſ . Imperials . — —
20 Fr. ⸗Stllcke „ 16. 24 21 Dollars in Gold „ . 20. —16
Engl . Souvereigus „ 20 . 87—83

Verlooſungen .
Braunſchweiger 20 Thlr . ⸗Looſe vom Jahre 1868 . Ziehun

am 1. Mai 1897 . Gezogene Serten : Nr . 128 320 396 425 503 57
616 660 984 1035 1087 1101 1128 1450 1716 1782 2384 2654 2869
3112 3227 3633 3679 3850 4465 4485 4502 4586 4728 4778 4786

8765 8988 9078 9211 9490 9876 9904 9946 .

Oeſterr . 500 fl . ⸗Looſe vom Jahre 1860 .
1. Mai 1897 .

zweite Treffer auf Serie 17 665 Nr . 3, der dritte Treffer auf Serie
13100 Nr . 1, je 10 000 fl . auf Serie 8868 Nr . 18 , Serie 13100

Nr . 9. ( Ohne Gew . )

( Ohne Gew, )

Literariſches .

Deutſchen Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine für 1897 . Dieſe
ſeit vielen Jahren regelmäßig erſcheinende kleine Armee⸗Liſte enthält :
Die Perſonalien der Kriegs⸗Miniſterien und oberen Militär⸗Behör⸗
den , die Generalſtäbe , ſämmtliche Armee⸗Inſpektionen , die Gouver
nements und Kommandanturen , Truppen⸗Uebungs⸗ und Schießplätz
u. ſ. . , u. ſ . . ; ferner die Chefs ( Inhaber ) und Kommandeur
aller Truppentheile , die Jandwehr⸗ und Territorial⸗Bezirke der Au
meekorps , ein Verzeichniß ſämmtlicher Truppentheile nach Waffen

fe
und Nummernfolge und ſämmtliche Standorte des deutſchen

ſind die wichtigſten Uniform⸗Beſchreibungen und die Namenszlge del

Regimenter . Die Abtheilung „Kaiſerliche Marine “ enthält die Per
ſonalien der Ober⸗Kommandos , des Reichs⸗Marine⸗Amts , die Kom
mandos der Marine⸗Stationen , die Schutztruppe für die Kolonien .

. , U. ſ . w.

FzE . Kuhn ' s Nuß⸗Extracthgarfarbe , amtl . atteſt . gi
frei und unſchädlich , färbt graue und rot

echt und dauernd blond , braun und ſchwarz . Man weiſe ſch
che Nachahmung zurück . Ez . KRuhn , Kronenparf . , Rürnber

In Maunheim in Paärfümerie , Droguen⸗ und Friſeur⸗Geſchäften und 4den Apotheken . Engros⸗Lager : Otto Mess , E 1. 16 . —

Ad . Sexauer D 2 , 6 .

Wer einen guten u. preiswerthen Tiſchwein wünſcht ,
Wer für Feſtlichkeiten auf ſeine Flaſchenweine reflectirt ,
Wer einen ſtärkenden Süd⸗ oder en gebraucht ,
Wer nicht weiß wo man einen reinen Rothwein bekommt ,

Wer ſich für ächten Cognac und feine Liqueure intereſſirt ,
der wende ſich vertrauensvoll an die altrenommirte Firma

( Ausführliche Preisliſten ſtehen gerne zu Dienſten ) . 32655

Blumenvasen
1842⁵ bei Louis Franz , Paradeplatz , Mannheim .

arhwerken in Höchst a. M.
Dieses von Aerzten warm empfohlene , aus frischer

Kuhmilch gewonnene vorzügliche Eiweisspräparat , das
in Bezug auf leichte Verdaulichkeit , Nährkraft und
Billigkeit das Fleisch weit übertricct , ist Kindern zur
Kräftigung , ebenso auch Reoonvalescenten und Bleloh -
slhtigen ganz besonders zu empfehlen . In Probe -

schachteln ( à 10 Gr. ) zum Preise von Mk , . — durch
alle Apotheken , sowie Droguen - und Colonialwaaren -
Fandlungen zu besiehen .

Der Stolz der Hausfrau
hat ſich zur Erzielung einer ſolchen Dr . Thompfon ' s Sel

20002ͤ —

pulver unter allen anderen Waſchmitteln als das beſte be ſit ,

Achten Sie bitte genau auf die Schutzmarke „ Schwan “ , ueh
ahältlick

5227 5277 5802 5406 5520 5689 5891 6176 6233 6603 6690 6898
7007 7081 7225 7272 7422 7568 7581 7888 7934 8108 8240 8732

Stechebt ' s und Quarkiekliſte des

eeres und der Marine in alphabetiſcher Ordnung . Neu hinzugefügt

Linoleum eeeeee

1

vom Rhein : 30 . ] 1. 3 . . 5 . Bemerkungen :

Konſtanzgzg
Hüningen 2,92 Abds . 6 U.

Kehhl 3,12 3,18 8,21 3,30 3,29 N. 6 U.

Lauterburg „ 4,48 4,59 4,72 4,88 4,78 Abds . 6 U.

Maxan „ „ 4,61 4,66 4,77 4,84 4,83 2 U.

Germersheim „ 44. 42 4,68 4,75 . - P. 12 U

Maunheim „ „ 44,40 4,50 4,59 4,69 4,75 4,74 Mgs . 7 U.

Mainz „ 22,84 1,84 1,94 2,00 2,04 . - P. 12 N.

Bingen J2,27 2,39 2,45 2,47 10 U.

Kaub . „ 2,64 3,70 2,81 2,88 2,92 2 U.

Koblenz „ 2,88 3,05 3,19 10 U.

Köln „ J3,06 3,05 3,18 3,30 3,45 2 N.

Ruhrort 1,29 2,84 2,95 9 U.

vom Neckar :

Maunheim 44,58 4,75 4,61 4,714,764,75 ] V. 7 U.

Heilbronn ,311,451,29 1,221,15 V. 7 U.

Mannheim , 5 . Mati . Nach Peilung vom 4. Mai 1897
beträgt die kleinſte Fahrwaſſertiefe : —

5
bei ee l .

einſtrecke 163 egels in waſſer⸗80 in . - Sten . n ke eg

Straßburg
Straßburg⸗Lauterburg 185,776 296 200

Lauterburg⸗Maxau 188, % had . Maxau
1, % hayer . 486 280

Maxau⸗Leopoldshafen 195 ,00 bad . Maxau
13,00 hayer . 486 300

Leopoldshafen⸗Speyer 201, %0 bad . Maxau
19,100 bayer . 486 280

*
4

die Inſpektionen , auch der Küſtenbezirke , Verwaltungsbehörden u. ſe

Wer nach einer directen Bezugsquelle erſter MarkenSchaumweine ſucht

C . Th . Schlatter , Verkaufslokal O 3, 2 . Telephon Nr . 690.

— —

—

iſt eine blendend
weiße Wäſche , 75en⸗

e

—

Ziehung am 9
Der Haupttreffer ſiel auf Serie 6867 Nr . 14 , der d

errlleere
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FF den eeee eeeen
5 Das allgemeine Krankenhau Die Ar Zur lig ! 7

„ Anzei

hier hat anen e und zum Neuanſteic der äußern el 75
Statt besonderer Anzeige .

gen: Henanutmach Ug . 8 Stück Wolldecken 282/160 Oberflächen des Hochreſerpdirs 95 O 1 Hne
— Die Prämiirung ſem, sig K. H. 1897, ca. 2 , Kilo im Waſſerthurm ſollen im Sub⸗ Vobende ſnd unie lle U

Ex
von Zuchtſtuten , die ſchwer . miſſionswege vergeben werden. J

Afolgt feſtgeſetzt : von der Deuſch . Italien . Wein⸗
ö

U. Ertheilung von Frei⸗ 110 m grau Drillch , 120/122 Luſttragende Bewerber werden Turnhalle U 2 Impork⸗Geſellſchaft
. deckſcheinen und die breit , blau und weiß geſtreift . en eladeit , ihre Offerten ver⸗ (Friedrichsſchule )
U. Gewährung vonKauf⸗ 470 m, 82½58 om breſtes , roth ſch Iſſen und mit entſprechender Montag; Küpinetten MHarke Gloria foth

preisnachläſſen betr. ] und weißkarrirtes baumw . Bett⸗ Aufſchrift verſahen , bis längſtens ] Mittwoch : Riegenturnen
0

5 b
1990

90 025 een
5

195 Ahs Donnerſſa raliegenturnen.) pr. Flaſche 60 Pfg . ohne Glas

geimelſter werden an Erledigun 260 m, 166 om breites baumw . bei cfertie mefiag ; wine 5

. 1 05 Verfügung vom 5 1 Haustuch. Stelle einzureichen, woſelbſt äuch 10 95 Per la UGItalia. Toth Verlobte .
ls . No. 186641 in No. 101] 35 m,. 80 om. br. Barchent , die beſonderen Bedingungen zu Nu ie ee 5 5

des Aumteolaktederiae
blau und weiß .

te e eeee pr . Flaſche 90 Pfg . ohne Glas Mannheim , Mal 1897. 35482

N 3. Mai 85 „Leinen . — ieter ret, d.
Wragherzegl . Bezekamtz 40 15 94080 W e Eröffnungshandlung beizuwoh⸗ Asty Spumante 922 orErrrrotrrrrrerrrr

Pafterer. Leinengebild zu Handtücher . nen . Die vorherige Beſichtigung Sae Flaſche Mk. 5 ele

r 2 5 am
br. Werge⸗Lei des Hochreſervoirs kann bis zum 80 71 8 2 9 51

Feſwillige Gerichtsbärkelt . 120 m. 48arnbi Werge deinen . X een eeee Die Bereſababende fude in ſehl 5209 Zucht⸗ U. Fettviehm Ar
9* „ 100 . , 88 emmbr . desgleichen . ] Terntin . täglich von Morfent der Megel alle 14 Tage im Lotgl

empfiehlt 352

Erbeinweiſung⸗ meeee
10 danndernUd. dlpen 1851. etocher Köie , ke ſtat 1 NKern 0 2 Montag, 10. Mal .

Guft
b

uu
der Megel 500 - - 1000 Saacg

No. 8222.
Die Wi doeper⸗Leinen .

ders durch di butag , 10. Mai. Zufuhr in der Regel 999 — tů

. e uet eet 90 m, 140 em br, weiß Tiſch⸗ Direktion der ſtädt . Gas⸗ u. ng e die J I1 3 — II .

. onditor , zuletzt Privatmann , tuchgebild . Waſſermerke. N601 Der Vorſtand . Samngerhnalle .
1897 Hüſtena geb. Dahlem in Mann⸗ „aid m. 80ſ82 om br. unge⸗ Submiſſion . Anmeldungen zum Beitritt in Yviſche 35208 Sonntag , den 9. d. Mts .

Fm hat nachgeſucht , ſie] bleicht . Barchent (glatt ) . Die Beleucht der Vororte den Verein bellebe man ſchriftlic Nordsee Ur tes 92 2

in die Gewähr des Nachlaſſesf 100 m, 82. 83 öm br. , blauf 17 15 Waldhof mittelſtf an den Vorſtand zu richten , au 70 Cve
krrenaus nach Fürtt Linden els

ihr⸗ ihres „ Ehemannes einzuſetzen . ung we üne dan eece 94005 für kaie werden ſolche an den Uebungs⸗ Morgen eintreffend .
9 0 „1 7

er⸗ ee e Wohen Dulll zu, Nonleauxk .
. gran ]

Stadithelle odes eventuell in eine abenden in den Turnhallen ent⸗ Alfred Hrabowski Abfahrt 11 Uhr 30 Min , vom Hauptbahnhof aus , wozu wir unſere

%om en , eun ee Kdi rn ät. Hand vergeben werden und laden gegengenommen . werthen Mitglieder freundlichſt einladen .

enkeine Einſprache dagegen erhoben 30 55 e eden e wir Luſttragende ein, ihre Ange⸗
7 D 2, 1 Teleph . 488. 365185 Der Vorſtand

ird. 61067 ar Mannshoſen aus Luß nde ein , 2 V
488 .

0 wannheim , 28. Aptil 1897. grauem würktemberger Flanell
bot hieranf bis ſpatel Turn Verein Blauſelchen — — — —

Der Gerichtsſchreiber Großh . n 2 Größen nach Muſter fertig Monta 38811 uh al, M hei
Maiſiſche

Amitsgerichts . zu liefern . Bormittag 15
gunheim . gtheinſalm D n Lah. 511

0 Kaufmann . Ole Lieferung ſoll im Suß , garf unſerem Faeſchen woſelbſt 92 Samiſtag , Weferſalm „ Dletrichs Laboratorfum

„ eh
e ee en , 5

ngebote hierauf wollen mi
5

0 „ 897 , 1

Oas Großherzogliche Domänen⸗ er , Mufſchrit „aleferung van] ſchpſenen herene Ae ubends Cablſauef werlaus
40

K h 8 Il . kunstlichen Zahnersatz . K l, 8 I .

aut Mannheim vermiethet Bettung un Weißzeug , bis] liegen bei unterfertigter Stelle 955
9 Uhr 85

Spedialitkt für : Manze Gebisse nach eigen er -

Dienſtag , 11. Mai ds . Js . , ee e e 155 Einſicht offen . 34996 — — II . Ph. Gund . 0 fundehem, Porrabrten System Pe lle Ursatzstücke ,

ſaine dne e uken 710 10 Uhr Mannheim ,den 1. Mai 1897 . ordentliche —— künsliche Zahnkronen und Brückenarbsſten ( Gebisse

— Sghlͤßztüger vas im Raufhauſe auf dem Bureau der Franken⸗ ] Direktion der ſindt . Gane Großzer Fang in Sune FPlatte ) . Ankertigung unter Garuntie den biienen
Schloßflügel da fhauſe ö

Berechnung , Schmerzloses Zahnziehen und Plombieren

—1⁸ zur linken Seite des Thurmes , anſtalt eingexeicht werden ,zu u. Waſſerwerke Ex Amm ung eto . eto . Uabemittelte und Dienstboten haben Preiser -

egen den Paradeplag gelegene welcher Zei daſelod die ertle] Iwaugs⸗Perſteigerung
Su . TLIIIIune 34481

Ladenlokal nebſt Wohnung —nung der eingegangenen Oſferten 1 Erun
1 im Lokal „ Rother Löwe “ 285

J. Zt. Valentins Konditorei — erfolgt . 54715 Donnerſtag , 6. Mtai 1896, — bei ganzen Fiſchen . 20 Sprechstunden —12 und —6 Uhr.

uf 6 Jahre : 1. Januar 1898 Die Muſter der zu liefernden Nachmittags ? uhr Tages⸗Ordnung : im
A itt . 50 —

bis dahin 1904. 36091 Stoſſe und die Lieferungsbe⸗ werde ich im Pfandlokal hler 1 Gauturnfahrt und Gau⸗
im Ausſchni

5

hun dingungen können inzwiſchen 4 5 35206 9 Das allgemeine Urtheil über
9 turnfeſt 34988 W 0 1

57 Bekauntmachung . auf vorgenanntem Bureau ein⸗ 1 Gasmotor , 1 Pianino , 2. Verſchiedenes OSOTSAaTm F
175d

7 0 cene W machen baraf aufmerk⸗ 1 Sopha , 1 Schreibtiſch Zableeces Erſcheinen erwartet M. . —
AUlmm Ans 25 hrra ET

8 178117 5 2 Wir 15 2 5 85
8

995 Ween e Sabt⸗ ſam , daß von den einzelnen und 2 Bilder Ee N U5 Eein 15 1 m SerEaade ,

8792 lheil Käferthal⸗Wald⸗ Artikeln bezw. Stoſſen jeweils gegen Baarzahlung im Voll⸗ T 2 Verei lautet gleichmäßig !

v⸗) hof betr . 95145 nur ein Muſter undſezwar ftreckungswege öffentlich ver⸗ Urn 5 N Leb . Aale 5
9*

5 ( d57) Nr . 52887 Il . Wir bringen an der Größe von ca ceicht ſtesgern . Maunheim Soles , Turbots Fabrikat allererst . Ranges

am diermit zur öffentlichen Kenntniß , durch die Breite eingereicht Mannheim , den 5. Mai 1897. N int . 5 Fabli
Conſtruktion , Material und Arbeit

den deß me uflkeenug de adf merden ak eeneegen . geet Sonntag , 9 . Mai 1897 ] Schellfiſche , Cabliau ſind wie allſeitig bekannt

2 Mie f nd G iſt eine Muſterdecke aufzulegen . lzieher , 8, 12.
2 5

Seine 710 7 e Muſter und Oſſertbrieſe ſind ie Gauturnfahrt Matjes ⸗Häringe erſter Klaſſe .

5100 getteunt von einder zu Jaler . Fersteigerung . edelgerg eißeStein — Sommer⸗
ullein - Berkauf für Mannheimun

15
die ortspollzeilſchen Vor⸗

Die Erſteren ſind mit fort⸗
v0 chriften vom 4. Bedember 1889 Handſchuchsheim

— und Umgegend bei 38594

i e vat⸗ laufenden Nummern , die mit D

beeee dſer deſene ree deet . „
In anſeng dee iß ege i deng dann Malta⸗Kartoſfel Jos . Konter , Mauue N4 , 6 .

f. d⸗ ſtimmeit müſſen , zu verſehen . Kirchenraths verſteigere ich 0 8
ie Viehhof⸗ und Viehmarktord 100 . ſchlag, das Packet

5 bahnhof , Abmarſch ?“ von der Friſchen Spargel 2e . 7P77CCC0ãéò5 ?IV¼hL

des l Aneme ſablt Aee ade 14 45 ae 10Naen
— de mit Ar . chealſtendücfen mit Firmen⸗ tag 2 Uhr „ Bahkrei eiligung er⸗4 U
des 8 5 — auf den Stadttheil elnen Muſter dürfen mit Firmen⸗ 9 Be , 7 wätdet 35139 Nn 8 1 Ar

111 Aethaf⸗ Waldhof autsgedehnt ſtempel oder Siegel verſehen ſein] Trinitatiskirche folgendes , er
2 Un E

ehör⸗ worden ſind . 35145 e als : 35186
f ‚ Ton 0 f

E 1, 5 , Breitestrasse . e

April 1897. ] Off ie ni ,
er d ilchen,

o

eede Mane lee We .
ätz häfer . ſtons⸗Bedingungen entſpre⸗ [ Stiege . Baubol kittwoch , den 5. Mai , — 5

—

155 See chen , von der Conkurrenz 8 Baubolz 100 Oefen, Abends ½9 Uhr 35178 Garautict reiner — 5

en e dee de 20e h Laaleet un
boole alts Eien .

.
Hauptprobe . ;

Riviera - ⸗
iſſen kanntmachung wird zur allge⸗ Preisangabe behalten wir uns Aberle . 75 77

ſchel hiermit ver⸗ vor , Artikel getheilt Jigelei⸗Jerkauf oder Stolze ſchet
m kek Ell Veilchen .

vergeben .
Manüheim , 29. April 1897. 5u

die auf vorbenannte Lieferun 0 Faß⸗ u. Flaſchenweiſe
Bürgermeiſteramt : eingereichten Offerten treten er

gie
ackrpucung . wölbten

Stenogray en 0 Verein.
abzugeben . 34478

Parfum aus der Fabrik von 27219

räunig : Lemp . nach Umlauf von 14 Tagen vom Bie ſbſen roßzen Trockenräu⸗ Mittwoch , den 5. Mai
Proben gratis 5 0 2 22

Hekauntmachung Tage der Submiſſſonserbſunng aen Fe ee Trans⸗ Abends 9 uhr Ad . Arr 85

8 an gerechnet uns gegenüber miſſt Jalds
d Pferdegöpel und in unſerem Lokal „ Stadt 7 e Ne

fade eeee f g ee
abumn 4 Stheber , ereeee

n die Domcapttular Kie⸗]“ Maunheim , 26. April 1897 . ſi een e Stail⸗
5

e dee br Krankenhaus⸗Commiſſion : ung, gewoldlen Keler ze und Hauptuerſammlung Schwetziugerſtraßt19/1 .

5 1897 betr⸗ räunig .
oldet waſſerreichem 9 0

5
Wiögc e 1011

95 Mit⸗ Telephon 857 .

900 . die Domeapi⸗ 82 Ar Garten , gutem Feld mit gllever höflichſt einſaden — *

das Kieheeſche Sien een
9 kluuntm achun90 ahmade ee dd

35038 Der Borſtand . T 0 Ire ie !
n dieſem⸗Jahre zwei Knaben Lehmgrube unmitte

LI

nd ein Mäpchen , in die Die ſtädtiſche Umlage ] zu verkaufen oder ſofort zu ver Dangmanns

Maprer ftieſerſche Stitung für 1897 pete . pachten , weil Leſitket Anweſen Mh. Fecht - Club Hollaend . Cacao
zwei Kuaben und ein Mäd⸗ Von der ſtädtiſchen Umlage nicht ſelbſt betreiben kann . Lehm⸗

ee werden. ſic
dr ndde 10 15 05 ſae Neſchafſenbelt Aeeengc von Mk. . 60 pr. Pid . an. Der Verauch lohnt sich .

ür Aufnahme eignen ſich zur Zahlung verfallenum deſſen er eht ittwoch und Freitag entolfer, ieichf Löslicher

lentlaſſene , im Alter von 14 balpgefällige Entrichtung wir Bedarflleicht a 1 1 8 v. 8½ —10 Uhr, er neno .
Proben gratis !

78ü 16 J 11
Gen unde 0 10 950 5 1 fe 5 endegehm 10 15 135

N 3 , 12 . 35212

teſiger katholiſcher unbemittelter ir fügen bei, da felſe 72 nführungen geſtattet .

5 Wie Suftl halten 5 ee Nihe i Aue Bitaße 575
e „ tfernten Bahn⸗ 7 27 iee ,

erſten Jahren Anterſti ung be⸗ verpflichtet iſt und einen zur. Stunde entfer 88908 9 9
15 Handwerts Forderungszettel bei uns ſation . Großer Aene klotipediſten⸗ krkin 01 EStlenn

bezw von weiblichen Arbetten erheben fann , wenm in ſolcher Jelechnenieige 0 und nach Maunheim . Zu haben in den meisten — — — ſind vor aglic a

And haben ſpäter beigutem Ver⸗ etwa nicht an ſeine 1 Si8 Apotheken , Conditoreien , Colo- 8 eeeene, ,

ſucht 1055 Naſach af 25 Nug⸗ langt ſein ſollt. Aweſzt den nahſen Sdten . ene eee 1 Datt. Man kocht beeelben deit in ſchwachem Salz⸗

ſatungepbeis Mannheim , 4. Mai 1897. e eee 5
guen - u. Speclalgeschäften. walfer, thut etwas von

urze hi 1

Aufnahmegeſuche ſind unter Die Stadtkaſſe : die Exped .dſs. Qlatte Hertreter Ra genbnen ie ippenwürze hinzu und ei

690 . Beifügung eines Geburts⸗ und MRöderer . Mannheim , U 6, 12. 26193 köſtliche Suppe iſt fertig , Zu haben

32660 Schulzeugniſſes binnen 14 Tagen Von Bremen unNestnal laſchchen
von 35 Pf .

dahier einzureichen .
j na H

0

dee boeee eee en ſerr, A inge Jolchh pfriſtr e. Fastnak

ftungs⸗Commifſſion :
Wainn// ß

rr

m. e er Wede ah aa wbeile
13 Sinck 30 ien 2

ger.
Querſtraße

3 ca. Podes - Anzei g 50

9 5 kanntmachun uneß 800. Sück 110 9 empfieh Verwandten und Bekannten die ſchmerzliche Mittheil⸗

92 . ů fueſi ine
12

55 r⸗ 0 1 Müller ung , daß geſtern Nachmittag 4 Uhr unſer liebet Vater und

0 die edeeegek fan e 2 al 5 Großvater 35807

ſcen
re A i i an Müütvoch , 5 . Mai 1893 ,

E. 8. 10 und d gue hett Joh . Chr . Geiger ,
19 1897 werde ich im Pfandlokule dinre Wer etwas gefundes trinken

abre 1687 walrn unſeh errenanzug , Kleiverſchränke, Auſtralien Abend⸗Ausfahrt will , der kaufe den garantirt Maler
Nr. 903. Mit Bezug auf unöfentli 5 Närz ] “ achttiſchchen, Kommoden , befördert

nach ſchwerem Leiden im Alter von 77 Jahren verſchieden iſt .

Veidſentaaceg wir hiermit
be' Ghiſfen Rapmaßene Paſſagſere die 115 reinen Apfelwein annheim , den 5. Mal 1587.

en der ei⸗ Waſchkon ode wit Mermor Genetal Agentun Schwetzingen. ( Aerztlich empfohlen ) „ Die tranernden Hinterbliebenen .

Iichen Steinge und Musſtelung plate 1. Pae Abfahrt s Uhr am Bahnhofplatz . in der „ Apftelmuhle Oie Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag ö Uhr von

ihrer Arbeiten auf 35190 ſeenn 9 Baatz ahl⸗ Um dahlreiche Beiheiligun Uibe 75 35
5 der Leichenhalle aus ſtatt .

Samftag 18 , d dch
Je . , dng bffentech perſtene .

bittet
e n ., 5.

wrrn

Se 1 Mannheim , den 5. Mai 1897.
15 5 5

und die Prämien⸗ und Preis⸗
vertheilung auf
Soſntag , 16 . Mai ds . Js . ,

Machmittags 4 Uhr

opper ,
Gerichtsvollzieher , B 4,

Schutzmannsſtelle.

s wird fortwährend
zum

Waschen und Bügeln
Hroſfe getten 12 M. 95
Oberbett , Unterbett , zwei Kiſſen) mit

Todes⸗Anzeige .
perlegt wurde . ereinigten neuen Fedeen bel d Bekannten di

15 Nat 1e S ines S enommen und prompt und „ Peinzen, Tieferſchüttert mache ich Verwandten , Freunden und Bekannten dieſſchmer

i in ee e bil 19 beforgt, 888 e enet el liche Migheldhn , daß heute Nacht ½12 Uhr unſere heißgeliebte Gattin , Mutter ,

Brännig . wendung des bisherſgen
Inhabersg 5 , 19 , parterre .

LerenEH2l Le. Tochter , Schweſter , Schwägerin und Tante , Frau

allenberger . neu zu beſetzen . Der Inhaber ] Große Vorhänge werden 0

̃
bezieht e 5 der Wadch

u.
153

5 bei billig⸗ eeeeeeeeeee
11000 Pek. nebſt Montürgver ſter Berechnung .

CCFCCCC Fer cco.
Rülhatina 40

5 Nachmiktags 2 uhr Aueeben ich gedi K 1 N K
Weße cg im Fiennerae deene Naa ,diralen ve anmosfee Im Atter von nahezu 27 Jahren , nach langem , ſchweren mit Geduld ertragenem

10 b. e J0200 kleidet haben, wollen ſich dis zum in größter Auswahl Möbelfabrit
55 Jie Merbigalg inte Donnerſtag den 6. Mai , Nachmittags 4 Uhr vom

8 5.
1 Vor Zeug⸗

Udiges Bett , 1 Buffet , 15. Mai unter Vorlage von Zeug
Aauf und Mitthe! — h 55 1 Tranedang 10, 8 gaß ſeatt

de öenere Sel , d ieual den eo, Aprt 1607 . 450 an 8
Dies ſtatt beſonderer Anzeige ,

und ſchine , 1 großenKlederkaſten , Wauvangt ane Mannheim , den 5. Mai 1897 .

I Hamiuinger Preislagen
74

5 den ge . Her kieſtrantrude Galte Karl Lohrer nebſt Kindern .

a Maunheim , den 5. Mai 1897. Klacferuntaen erundl K . Ferd . MHeckel ee ech DDöö
—8 —

Sede 411
wird pon dal. 9 1. 4 otumuftaliendandl Mampmaier , B 5, ib , 4. St .



6. Seite .
General⸗Anzeiger Mannheim , 5. Mai .

Abthlg. f. Damen!
Kalligraphie - und Handels - Schule , Mannhelm .

Direktor J . Kopp ( Verfaſſ . der neu erſchien . Schule d. Kalligr . ) einem latägigenUnterr . Beginn ben 17. b. Mon. l Curſus für Schönſchrift eine
Gediegene iinach Dir . Kopp ' s „ſchöne regelmäßige “ SchriftAusb . in : Schönschrift 28 Methode. Angeei net

hat .Welelbe Beerszelte iede bisberige Lebrweiſe bedertend ! Ste Sukegg inſpektorverbindet müheloſes , ſchnelles Erlernen mit überraſchendem Orig . m. Stempel 3. leſ . l )
Erfolge u. wird von höchſten Schulbehörden lobend aner⸗ Herrn Dir . Kopp beſtätigenraunt und warm empfohlen ! wir 92 5 105ſeines Wirkens an der hieſ.75

Correſpondenz, .Ausb . in U ch fü h run J , Kaufm . Rechnen , Kaufmänn . Fortbildungsſchule
vausgezeichnete Reſultate “Börſeurechnen , Wechſellehre . — Franz . u. Engl . Sprache . erzielt und ſich damit unſereProſp . grat . ! Weitere Meldungen bitte mir frühzeitig nach e e Anerkennung0 — — 0 rben hat .hier einzuſ . 35192 Der

— — des Kaufm . —

Handelsschuldirektor Kop p, Hallbronn. igmab zur Anſicte
Epaugeliſcher Verein (Stadtmiſſian ), Ablten⸗Geſ . in Mannheim.

Jünfzehnter Abſchluß per 31. Dezember 1896 .
Gewinn - und Werlust - Conto . Haben

Abthlg . f. Herten! Atteste .
Herrn Direktor Kopp beſtä⸗

tige ich unaufgefordert , daß
mein Sohn ſich bei ihm in

Praktiſche

Soll .

An Immobilien⸗Conto , Abſchreibungen Per Jahresbeiträge⸗Conto . M. 1051 . 60
e, , M. 562 . 90 „ Vereinshausgabeu⸗Conto . „ 1669 . 605 * „ Kleinkinderſchule⸗Conto „ 6797„ Unkoſten⸗Conto „ 643 . 56 „ Sonntagsſchule⸗Conto 8 . 62Brennmaterialien⸗Conto . „ 402 . 27 „ Sammelgelder⸗Conto „ „ 311 . 80Gehalt⸗Conto 5 2045 . 96 „ Miethgelder⸗Conto . „ „ „ 1650 . —

„ Effecten⸗Conto „% „ 240 .
„ Zeitſchriften⸗Conto „ „ 681f !
„ Extra ⸗Reſervefond⸗Conto ,

Verluſt pro 1898 „ 495 . 20
5 N. 55790 25 80
Vermögen . EEilanz . Schulden .
An Caſſen⸗Beſtand M. 594 . 86 Per Aetien⸗Capital M. 3000 . —Guthaben auf Check⸗ „ Pfennigſparkaſſe 55 717750Conto 20. 65 M. 615 . 51 , Hypotheke „ % „ 00

„ Immobilien . 52929 . 9 Parleben auf Schuldſcheine „ 24000 . —abzügl . Abſchreibungen Neeeendd „ 3000p. 1883 ) 95 M. 7642 . 03 [ [ „ Extra⸗Reſervefond „ 4512 . 01
desgl .p. 1896, , 562 . 90 M. 8204 . 93 M. 54725 . —
An Mobilia M. 3691 . 34
abzügl . Abſchreibungen

per 1883/½0s „ 3491 . 34 „ 200 . —
An Werthſchriften „ „ „ „ „ 3000 —

„ Städt . Sparkaſſe , Gegenwerth
der Sparkaſſeeinlagen 5„ 1221 . —

„ Effecten (fl . 3000 4 % Ungar .
Goldrente à 98½ ) ditto „ 5910 . —

„ Pfennigſparkaſſe⸗Unkoſten
Gorhandene Sparbüchlein ) „ 18 . —

M. 65689 . 51 M 55889 . 51
Auf dem Vereinshaus ruhen noch M. 48000 . — Schulden ,Mannheim , den 31. Dezember 1896.

Evangeliſcher Verein ( Stadtmiſſion ) Aktien⸗Geſellſchaft.Der Vorſtand :
Wilh . Hauß . F . A. Walter .

2

-FaradsertFper -Fabrra
Karl Kircher & Co .

mn.

welche verzinſt werden müſſen .

35084

29284

Nadfahrer⸗Verein Mannßeim
Zehnjähriges Stiftungs - Fest .

anm . , 9 . und 10 . Mai 1897

Großes Gala⸗Kunſtradfahr⸗Turnier
im großen Saale des Saalban

am Sonutag , den 9 . Mai 1897 , Nachm . präcis von 3 Uhr ab, beſtehend in :

Concurrenz⸗Reigenfahren
Austrag der Meiſterſchaft der „ A. . ⸗U. “ im Solokunſtfahren ,Concurrenz , Gruppen⸗ und Kürfahren , Fußradfahren ,Auftreten der berühmten Kunſtfahrerin Frau Hnuss aus Nürnberg - Fürth undder jugendlichen Kunſtfahrer Gebr . Lippert aus Worms .

Dadie bedeutendſten Amateur⸗Kunſtfahrer und bereits preisgekrönte Mannſchaften zu denReigen⸗ wie Gruppen⸗ und K ürfahren gemeldet haben , werden ſich die Concurrenzen ꝛc. jedenfallsſpannend und hochintereſſant geſtalten .
Dem Gala⸗Kunſtradfahr⸗Turnier im Saalba9. ds. Mts . präcis 2 Uhr Nachmittags vom Waſſerthurm a

Straßen Mannheims bewegen wird ) vorangehen .
Am Samſtag , den 3. Mai er . Abends findet zur Vorfeier eine Lampfionfahrt Auf⸗ellung v. Abends 8 Uhr ab am Hauptbahnhof ) und darauffolgend ein Feſtcommmers mit Damenm großen Sgalbau⸗Saale für Vereinsmitglieder , deren Angehörige und ſpeciell eingeladene Gäſte ſtatt .Am Sonuntag , 9. Mal er . , Abends von 8½ uhr ab ngroßer Radlerballund Preisvertheilung im großen Saale des Saalban .
An der Lampionfahrt und dem Preis⸗Corſo können ſich nur Vereine und Einzelfahrerin tadelloſem Sportscoſtüm betheiligen .

Preiſe der Plätze zu deim Gala⸗Kunſtradfahrturniere Bühnenplatz Mk . . —,Reſervirter Platz Mk . 2, Erſter Platz Mk . . 75, Zweiter Platz Mk . . 50 , Parket⸗Steh⸗platz Mk . . 25 , Radfahrerpla Mk . . — ( nur füt ſolche Fahrer , welche am CorſoGallerieſitzplatz Mk . . —, Gallerieſtehplatz 50 Pfg . , Billets ſind bis Sonntag , den 9.Mai er . , Mittags 12 Uhr in folgenden Vorverkaufsſtellen zu haben : 35161Muſtkalten⸗Handlung Th . Sohler , O 2, 1. Eigarrenhandlung P . A. Keil , C 1, 4.
Hofmuſikalienhadlung C. F. Heckel , O 3, 10. Cigarrenhandlung J . Gehrig , P 1, 4,Zeitungskiosk an den Planken . Drais⸗Fahrradwerke , ( Filiale ) L. 2, o0.Friſeur Th . Ott , O 4, 6.

Cyelop⸗Fahrradwerke , (Filiale ) , D 1, 1,Superbefahrradwerke Kircher & Co. , O3,3 . Jnlius Pſiſter , Fahrradhandlung , D 5, 5,Heßfahrradwerke (Filiale ) B 1, 6. Friſeur A. Kundi , L 14, 7.Propfe ' ſche Fahrradfabrit ( Filiale ) Q 1,1 , Friſeur Peter Bauer , B 5, 1,Auguſt Scherer , L 14, 7,
ſowie Sountag , den 9. Mai 1397 von Mittags 2 uhr ab im Saalban an der Kaſſe .

Der Vorstand .

u wird ein Preis⸗Corſo ( der ſich am
us um die Ringſtraße und verſchiedene

eiderstoffe , Buxkin,
und Baumwollwaaren dten an

F 2, 7 J . Lindemann F 2, 7.
84007

ſtets Eingang von Gelegen⸗Leinen
heitspoſten nur gute Quali⸗

0

wozu wir die

MaAi. Tonkünstler - VerSammſung
des allgemeinen deutschen Musikvereins

in Hannheim , 26 . bis 31 . Mai 1897 .

Wir bitten diefenigen Bewohner Mannheims , welche
einem oder mehreren Tonkünſtlern bei dem bevorſtehen⸗
den Muſikfeſt am 26 . Mai bis 1. Juni freie Woh⸗
nung mit Frühſtück gewähren wollen , dies mit genauer
Angabe von Litera oder Straße , Hausnummer und
Stockwerk bei Herrn Julius Trapp , O 7 , 18 ,
3. Stock , dem Secretär der Wohnungscommiſſion ,
anzumelden . Wir zweifeln nicht , daß unſere Stadt
nicht weniger gaſtfrei ſein wird als andere Städte
und dadurch ein ſtärkerer Beſuch ſeitens der Ton⸗
künſtler ermöglicht werden wird . Diejenigen , welche
abgehalten ſind einen Tonkünſtler zu beherbergen ,
werden gebeten , einen entſprechenden Betrag zur Unter⸗
bringung für einen oder mehrere Tonkünſtler in einem
Hotel zu zeichnen .
34784 Die Wohnungskommiſſion .

Elysium Mannheim .
Gegr . 1877 .

84669

gs . Jeſtes
uund Sonntag , den 16 . Mai a . c.

Zur Feier unſeres

XX . Sliftun0.
finden am Samſtag , den 15 .
nachfolgende Feſtlichkeiten ſtatt

„ „ Samſtag , den 15 . Mai , Abends 3 uhrin den Sälen des „Badner Hofes

Fest - Akt
verbunden mit

Ueberreichung
einer von den Damen des Vereins geſtifteten

WFahnenschleife 54
mit darauffolgendem

S BAL . LL .
Sountag , den 16 . Mat , Vormittags 11 uhr

Musikalischer Frühschoppen
im Vereinslokale K 8, 6,

Rachmittags 4 uhr , im kleinen Saale des Saalbauesmusfkal . — theatral . Unterhaltung mit Tanz .
Wir beehren uns, unſere werthen Mitglieder mit ihrenFamilien⸗Angehörigen hierzu freundlichſt einzuladen .
Vorſchläge für Einzuführende können nur durchMitglieder oder ſchriftlich direkt unter Augabe ge⸗nmauer Adreſſe beim Vorſtande eingereicht werden .

Der Vorstand .

— —

Sommteg , den S . MI 1887
gemeinſchaftlich mit dem Damenverein

Familien⸗Ausflug
nuach Weinheim a . d . Bergstr .

Abfahrt Nachm . 102 Uhr v. Hauptbahnhof ,
o31 derehrl . Mitglieder , ſowie Freunde der Vereine

höflichſt einladen . 34812
Der Vorſtand .

Meine Wohnung u . Geſchäft befindet ſich
HS , A .

L . Frahm , Ofenſetzer .
Wirthſchafts⸗Eröffnung .

„ Meiner werthen Nachbarſchaft , Freunden und Bekannten zurgefl . Nachricht , daß ich die Wirthſchaft

„ Karlsruher Bierhalle “ , 6 . 4
übernommen und eröffnet habe . 34955
Für reelle und aufmerkſame Bedienung ſtets Sorge tragend ,ſehe ich einem zahlreichen Beſuche mit Vergnügen entgegen .

Hochachtungsvollſt
Karl Schumann , Wirth.

N3B . Heute großes Schlachtfeſt .

34028

ast -Seide
50 om breit , waschächt ,

per Robe 7,s Meter MIK . 11 , 25

Wasserechte Foulards
in grösster Auswahl zu enorm billigen preisen .

Spebialität: Extra dauerhafte Foulards für Sport .

Th . Silber sten

Seidenhaus
C 1 , 7 . Breitestrasse C 1 , 7 .

34978

Sommer⸗Handſchuhe
in großartiger Auswahl

Strümpfe und Socken
8

garant . waſchecht , in allen Preislagen . 33668

61 . 3 Hermann Berger
Auweben u . Anſtricken billigſt .

Hyppotheken⸗Darlehen
à 3˙ % 4 bis 4½ 0

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Deenee 26497

9

Musikunterricht .
In Klavier⸗ , Harmonium⸗

ſpiel , ſowie Theorie der Muſik
empfiehlt ſich 34377

A . Sillib ,
Organiſt und Muſiklehrer ,

Seckenheimerſtr . 20, 4. St .

Arbeitsmarkt
der

Central - Anstalt
für

Arbeitsnachweis jeglicher Art .
8 1, 15. Mannheim 8 1, 15

Telephon 818.
Stelle finden .

Männliches Perſonal .
Bäcker ,Buchbinder, Cementeure ,

Holz⸗, Stein⸗ und Eiſendreher,
Friſeure , Galvaniſeure , Gärtner ,
Gerber , Eiſengießer , Former ,
Kernmacher , Glaſer , Rahmen⸗
macher , Gußputzer , Maler , An⸗
ſtreicher , Sattler für Geſchirr⸗ u.
Reiſeartikel , Bauſchloſſer , Hufbe⸗
ſchlag⸗, Jung⸗ Feuer⸗ , Kupfer⸗
und Keſſelſchmied , Schneider für

r. und kl. Stücke , auf Woche ,
Bau⸗ u. Möbelſchreiner , Stuhl⸗
macher , Schuhmacher , Seiler ,
( Ge ler), Spengler f. Bau⸗ und
Ladenarbeit , Metalldrücker , Tape⸗
zier für Möbel und Decorafion ,
Wagner, Zimmermann.

Lacktrer , Maler , Metzger, Graveur ,
Sattler , Schloſſer , Schmied ,

Schrener⸗ Schuhmacher ,
Schreiner , Spengler , Tapezier ,

Ohne Handwerk .
ausdiener , landwirthſchaftl .

Arbeiter , Aufſeher , gelernter
Schneider .

Weibl Perſonal .
Dienſtmäd
ausarbeit , Spülmädchen fürWirthſchaft ,

Wirthſchafterin ,
Reſtaurations⸗ und Herrſchafts⸗

Ohne Handwerk .
Aufſeher , Bureaudiener , Ein⸗

kaſſierer , Herrſchaftskutſcher , Fa⸗
brikarbeiter , Portier . 35133

Geſchäfs anzeige u .

Empfehlung .

Michgel Köhler ,
Elektrotechniker

T 3, 0 Haunbela. T 3,
empftehlt ſich in Ausführun
von Haus⸗Telegraphen un
Telephon⸗Anlagen aller Art .

Reparaturen werden ſchnell⸗
ſtens beſorgt . 38974

2 Hroße
Betten 11 / Marl
( Oberbett u. 2 Kiſſen ) mit prime
Barchent roth , bunt oder roſa ge⸗ſtreift u. neuen, gereinigten Federr
geflüllt. Oberbett 2 m l. 180 m br
In beſſeren Qualitäten 15 —19 Mk,
Mit guten Halbdaunen 18 —25 M,

Mit feinen Daunen 28 —36 Dek,
Verſand gegNachn. Verpack, gra⸗
5 1

85
liſte koſtenfrei . UmtauſchE attet .

Aitte Sohmict & Oo. , Köln g. Rhn.
Viele Anerkennungsſchreiben .

Große Zimmer ,
reinliche Betten

im Gaſthaug z. Moſeltyal
Mittelſtr . 82, Neckarvorſt . 84877

Mk . 12006
jährl . Anf⸗Gehalt können ſichLeißige redegew . Herren jeden
Standes verdienen . 35184

Offerten sub F . 1580 an
Rudolf Moſſe Mannheim .

13000 Mark
werden als zweite Hypothek auf
ein Haus Ia . Lage der Ober⸗
ſtadt zu annehmbarem Zins
aufzunehmen geſucht .

Offerten unt . A. B. No. 85032
an die Exped . dſs . Blattes .

Veberraschend
in ihrer vorzſglichen Wirkung
gegen alle Arten Hautun⸗
Teinigkeiten und Haut - ⸗
ausschläge , wie Flechten ,
Finnen , Mitesser , Leberflecke
etc . ist : 30828

von Bergmann & Co .
in Dresden - Radebeul

( mit der Schutsmarke :
Lwei Bergmänner )

à Stück 50 05 in der :
Mohren - Apotheke ,
Einhorn - Apotheke ,

Stern - Apotheke und
Moritz Oettinger Nachf .

in Pflege genommen .
S Hunde Waschen .

31955

8 Hunde Scheeren .

J. B. Kaiser , ł 5, 7½ . S
Krante Hunde werden
—

5

chen, bürgerl kochen , hal

Große deltenea
mit rothem Inlet!

und gereinigten neuen Federn, (Obezbett , Unterbettund zweſckiſſegIn beſſ 0 . M. 15

Umtauſch geſtattet
Weißenber

Berlin . . , LandsbergerſtrePreisliſte gratis und franko,

26210

Geſuche und Eingaben
werden prompt unter ſtrengff
Discretion 1785 3965

Näheres T 6 , 28 , 4. Sio
8 Treppen hoch.

Bettfedern⸗Reinigung ,
Meine ärztlich empfohlene u

übertroffene Maſchine zum Ri
nigen von Federn mit Damp
und Tcocken⸗Apparat iſt
HK 4 , 12 aufgeſtellt . 341

Es ladet freundlichſt ein
F . Waſer , 4 . 12 .

Wer vertauſcht ein gut er
haltenes Pneumatic⸗ad gegen
werthvolle Oelgemälde . 34078

OA , 13 , 4. Stock
K. Hafilecourt

Sprachlehrer
füür franzöſiſch und engliſch

D 2, 1e
„16, 3. St .

Gandſte Prehet uchdrucker, Luiſenring . 3500
Condito hreher , Friſeur ,

Glaſer , Kaufmann , Kellner Sehr ſchöne friſche S
bayr . Jand⸗Eith

offerirt per tauſend M. 39 . —
M. Weber , Aletshauſen , Bayerg

14
Ein gebrauchtes , noch gut en

altenes

ahrrad —
köchin, Lehrmädchen für Nähen zu kaufen geſucht. 119% Füglere , Büglerin , Zimmer⸗“ Offerten mit Preisangabefür Hotel u. Herrſchaft , No. 34879 an die Exped . d. A
Jabrikarheiterin , Sackflickerin ,

DDErr
Pean 85

In kanfen eſuchtermacherin , Laufmädchen , Mo⸗

Eurfranen Verkleberin , äſcherin
9

ortirerin .
ele ſehen , PeUmätiö- Fahfiat

Männliches Perſonal . 0Müller, ehlin Heizer. ut erhalten , gegen 4ee 1
Lehr 17 ahlung . 34950 %

Electrotechniker , Mechaniker. Adreſſe mit Preisangabe be⸗
liebe man unt . J . K. Nr . 34900
an die Expedition abzugeben .

Getragene Kleider
Schuhe und Stiefel kauft 31740

A, Rech , 8 1 10 .
Getrag . Herren⸗ u. Frauen

kleider , Schuhe und Stieſel
kauft Fr . Hebel , K 3, 24. 28189

Getragene Herren⸗ und Frauen
kleiber , Schuhe u. Stiefel kauft
M. Bickel H , 10 . 82800

Alte Bücher B
eeen kauft zu

Preisen 27654
A. Bender ' sAntiqu ,N4, 12

N

in beſter Lage , Kunſtſtraße , m

Geſchäftslokalitäten und Lage

event . zu verkaufen . Zu erfragen
34065 NA , 1

Für Mechaniker ,
welche ſich ſelbſtſtändig machen
wollen , iſt günſtige Gelegenheit
geboten , ein flott gehendes Mih⸗
maſchinen⸗ , Strickmaſchinen⸗ u .
Fahrrab⸗Geſchäft mit vollſtündi⸗⸗
ger Werkſtätteeinrichtung und
ausgebehnter , treuer Kunbſcha
zu erwerben . Der Beſitzer wi
ſich wegen Kränklichkett zu⸗
rückziehen . Anfragen unter
OD. 61220b an Haaſen⸗
ſtein & Vogler , A. ⸗G. ,
Mannheim erbeten . 35208

1 Piano für 250 Ur 1 beſſ .
Taſelklavier , 3 ältere , gun
Concert⸗Biolinen , 2 Harmo⸗
niums , 3 Concert⸗Zithern
für Künſtler gebe ganz preis⸗
werth ab. Off. an J . Demmer ,
Ludwigshafen . 82994

Empfehle zugleich meine neuen
Pianos zu den bekannt aller⸗
billigſten Preiſen. Bei direktem
Bezug 10 9% extra .

Cigarren !
Ich habe aus dem großen

Brande der Nahn & Eſchelmann⸗
ſchen Cigarrenfabrik einen Poſten
feinſter Cigarren , welche voll⸗
ſtändig unbeſchädigt 400 zum
Verkaüfe . Um dieſes Lager raſch
zu räumen , gebeſolche außer⸗

Bergmann ' s gewöhnlich blligen Preiſen mill⸗ N
5 oder aüch in einzelnen

L . Kempermann ,
H 6 , 10 .

Wegen Wegzug zu verkaufen :
Badeeinrichtung , Kinderbettlade ,
Nähmaſchine , Fahne , Fenſter⸗
leiter , Blumenkaſten , eif fen
und andere Hausgeräthe .
34932 L. S, 5 , 2. St .

1 mittelgr . Eisſchrauk , neu
hergerichtet , zu verk. Schreiner
Geiger , P 8 , 1I . 35170

Ein gut erhaltenes Pneuma⸗
tik⸗Rad zu verkaufen . 352304

Näheres im Verlag .
Ein großer Fisſchrau fülr

Metzger oder Wirthe , billig zu
verkaufen . I A, 10 . 34987

Damen finden liebevolle Auf⸗
nahme u. ſtr . Diskretion bei
Frau Schmiedel , Hebamme ,

Weinheim . 21278

Ein ſchönes Kind ( Mädchen )
5 Jahr alt , an Kindesſtatt abzu⸗

en. Off . unt . No. 34710 an

1 feines Beloeiped zu ver⸗
kaufen . Ludwigshafen , Lud⸗
wigsſtraße 30, 1 Treppe . 34835

Polyphon
48 d 53, neu , mit 26 Platten

Erust Weiner , C 1 , 17 . bie Erped . d. Bl . 82790 7, 40 , part .

Ein Lföck. Han

und Tiſch billig zu verk

räume , pr. 1. Septemberzu verm
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otels u. dergl . ſowie verſchied.

e billig zu
che zeu verk. Näh. M A. 35000

⸗Eieh Wegen Wegzugs billig zu ver⸗

N. 39 . — kaufen : ein ghoßer Spiegel
Bayerg 140 100, einfaches Bett , Waſch⸗

„ harnitur mit eiſernem Geſtell .
eös 6 ,3, 3. St.

1 Waggon trockene 35121

Forlen - Diele
gut % in allen Dimenſionen verkauft

G. L . Bühler ,

5 Dampfſägewerk , Seckenheim .
Fachelofen , gebraucht , aber
n wie neu , für Holz und

gabe Kohlenfeuerung ſehr bill . zu v.
. d. .. 84476 E 2, 23 .

Unn großer Eisſchrank 92909

fortige
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— Tur ·
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für

verkaufen . & I , 8 .

AMverkaufen . A1 , S . 34

Handwagen
dillig zu verk, K, G. 35050

Zu verkaufen :
8 eiſerne Gartenſtühle u. Tiſch ,
1 Hängelampe , 1 Ofenſchirm u.

aondig
35011

3 , 4, parterre links .
Enn junger großer Hofhund

Dogge , aäuch gut im Bi %9

Slellen ſinden
Schuhmacher geſucht,
—

00 75
Herrnarbeiter , für dau⸗

ernd , bei Bezahlung .
Nieden , Heidelberg ,

Obergaſſe Nr . 10, Ecke Zwinger⸗
ſtraße . 35017

n meiner Feinbäckerei findet
din geſetzter, durchaus tüchtiger

und gloſtſtändiger
Conditor
t unter 28 Jahren, ſofort

92 onall Oolar 5 M.
MHMagyer , Wiesbaden ,

Morigſage 22. 35038

lterer , erfahrener Maſchinen⸗
bauer , welcher ſpezielle Erfahr⸗

55 in Dampfdreſchmaſchinen
nd Lokomobilen beſitzt , per ſo⸗

5 egen hohen Lohn bei
auernder Beſchäftigung geſucht .

Offerten zub No. 3501s bef.
bie Expedition d. Blattes .

Nedegewandte junge Leute
Bilder und Bücher gegen

en Gehalt oder Proviſton
geſucht. 29881

Schenk , 2. Querſtraße 16.

Aen ſolider ſunger Mann , der

5 Lehrzeit auf einem größeren
reau beendigt hat und mit

allen Comptoirarbeiten vertraut
iſt , findet unter günſtigen Be⸗
dingungen Stellung .

erten unt . No. 35119 an
die Exped. dſs . Blattes .

250 Stüek

zurückgesetzie Damenkleiderstoffe
helle und dunkle

als : Loden , Serge , Cheviot , Crépe , Alpacca ,
versch . Carreaux , nur gute Qualitäten verkaufe

ich vom 1. Mai bis 1. Juni zu

ausserordentlich billigen

Die betr . Stücke sind in meinem Geschäftslokale aus -

gestellt und können Muster davon nicht abgegeben werden .

Moss Nacll folgern
( Inh . F . J . Stetter ) F 2, 6 am Markt .

Tüchtige Tüncher Nih35132 Leonhard , F 7, 21.
Ein tüchtiger

welcher auch im Hufbeſchlag be⸗
wandert iſt , geſucht . 35005

Näheres im Verlag .

1 junge tüchtige Wasch⸗
Trau , ebendaſelbſt eine tüchtige
Büglerin ſofort geſucht .
34880 Q 7, 1I , 2. St .

Lehrmädchen zum Kleider⸗
machen geſucht . 33415

B 5, 12, 8. Stock .

Gesucht
per 1. Juli ein erfahrenes , beſſeres
Mädchen oder einfaches Fräu⸗
lein zu zwei Knaben von 3 u.
6Jahren , gute Zeugniſſe er⸗
forderlich. 35035

Näheres L 13 , 5 , 1 Treppe ,
Uhr .von —8 u. —9

Tüchtige Mädchen werden
geſucht u. empfohlen . 32945

Fr . Schuſter , G 5, 3.

Arbeiterin . u. Lehrmädchen
zum Kleidermachen geſucht .
84725 E

S

Ein jg. Müdchen für häusl .
Arbeit ſeſork geſucht .
30810 B 2 , 3 , 1. Stock .

Tüchtige Mädchen aller Art
mit guten Zeugniſſen finden
Stellen . 34915

Comptoir R. Hartmaun ,
8 , 15 , 2. Stock .

Rock⸗ und Caillen⸗

Arbeiterinnen
eſucht . 34201

Fertheimer - Dreyfus .

Grüble Näherinnen
für weiße Herrenhemden geſucht .

Carl Schwabenland ,
Ludwigshafen a . Rh . ,

Bismarckſtr . 85. 34082

Tüchtige Maſchinennäher⸗
innen und Handarbeiterin⸗
nen für Weißzeug gegen gute
Bezahlung ſofort geſucht . 34031

Carl Schwabenland ,
Ludwigshafen a . Rh . ,

Bismarckſtr . 85.

Mäpchen zum Ansfahr ein.
Kind einige Stund . Nachmittags
geſucht . Näh . L 2, 10, 8. Sk. ,
zwiſch . 10 u. 12 Uhr . 34789

Lehrmädchen ,
welches das Bügeln gründlich
erlernen will , kann unter gün⸗
ſtigen Bedingungen eintreten .
34782 5 , 1

Eln braves , ſunges 35026

Mäüdchen
zu kleiner Familie ſofort geſucht.

8 , 19 , 5. St . lie .
Eine ſelbſtſtändige

92 4

Köchin ,
die in beſſerem Hauſe diente ,

—
0 ſofort geſucht . Näheres

m Verlag . 31391

2, 3. Sk.

Em zuverläfſiger

Doktor⸗Kutſcher
ſofort geſucht . 35205

E 5 , 14 , 2. Stock .

Gießmeiſter
eſucht , der ſich über

lanelt
ge

ahrung und Tüchtigkelt aus⸗
weiſen kann . Eintritt baldigſt .

fferten sub „Gießerei “ bef. die
edition d. Blattes . 85187

—6 füchtige

Möbelſchreiner
nden dauernde Beſchäftigung
el hohem Lohn , (Verhelrahete

werden bevorzugt ) , bei 35188
IJ. Krauth sen .

Eberbach a. N.

Tücchtiges , ſelbſtſtändiges Dienſt ⸗
mäbchen gegen hohen Lohn ſofort

geſucht. E 6, 19, 8, St. 35106

1 tülcht. Monatsfrau f. tägl .
geſucht. 0 1, 14, 1 Tr. 35085

Ein Mädchen vom Lande zu
einzelner Dame event , zur Aus⸗

ilfe geſucht. 35120
＋. 12 , 17, 8. Stock ,

Zu melden —2 Uhr .

In ein Cafs ein Büffetmäd⸗
chen geſucht . Näh . i. Verl . 35107

DOrdentliches

Mädchen
für häusliche Arbeit ge⸗

ſucht. 35162

Näheres im Verlag .
Tüchtige

Zimmerleute
nden dauernde Beſchäftigung bei

1 5 Bauunteknehmer
Munster i . E . 35ʃ129

Hausburſche
tenger Manun , 9392 ſofort

geſn 35049

flerm. Schmoller & Co.

8 Schuhmacher pet ſofort
ſucht .L. A, 9. 35033

wei Kupferſchmiede
dauernder Arbeit geſucht , für

darheirathete dauernde Slellung .
%% Friebr . Keſſler , Heidelberg .
Tüchtige Schubmacher für

neue Arbeit auf Logis geſucht .

Gebild. Kinderfräulein
zu ( jähr , Mädchen ins Außland

geſucht . 35115

Placlrungs ⸗Juſtitut ,
( . Olrſch Nachſolger ) von Frl .

M. Nebinger ,
ſtaatl . geyr. Lehrerin , U 8, 18 .

Ein Mädchen für Hausarbeit

ſof, geſucht C 4 , 10 . 35151
Ein beſſeres Mädchen das

gut kochen kann , Haus⸗
arbeit übernimmt , nach Auswärts

eſucht ; ebenfalls ein beſſeres
Mädchen, das nähen u. bügeln
kann , zu größ. Kindern geſücht .

Näher . X 7, 11, part . 34986

Monafsfrau geſucht .
G2 , 6 , 2. Stock . 35175

Eine unabhängige Monats⸗

Muller , u 2, 18,7 ſrau geſucht . E 2, 12, 66196

Ikellew ſucht
8 —2 AL. e 4

Ein junger verh . t
Stelle als Ausläufer , Hans⸗
burſche oder Bureaudiener .
Näh . in der Expedition . 35176

Ein jg. verh . Mann , 26 J .
alt , ged. Cavalleriſt , mit beſten
Empfehlungen , ſucht alsbald
Stelle als 85159

Einkaſſtrer , Portier
oder dergleichen .

Caution kann geſtellt werden .
Gefl . Offert . unt . R . 6 1223 b

an Haaſenſtein & Vogler
. ⸗G. , Mannheim .

Ein verh . Mann ſucht Stell⸗
ung als Aufſeher , Bureaudiener
oder Einkaſſirer , Caution kann
geſtellt werden bis zu 500 Mk.

Offerten unt . No. 35041 an
die Exped . dſs . Blattes .

Junger Mann mit Gymnaſtal⸗
bildung 12 Stellung auf einem
Bureau . Offerten unter B. B.
Nr . 35003 an die Expedition .

Pörfekts Köchin
empftehlt ſich zum Kochen bei

Nenlchkel
iners u. ſonſtigen

Feſtlichkelten , unter Zuſicherung
billigſer Bebienung “ . 11000

Näh . in der Erped . dſs . Bl

1 e eee
e i en geehrten Herr⸗
ſcha benn u. außer dem Haäuſe .

Näh . 3 , 3 , 3. St . 34486

Eine Kleidermacherin nimmt
noch Kunden an in und außer
dem Hauſe . G 3, 3, III . 34975

Eine Frau ſucht Monats⸗
dienſt . C4. 6 , part . Hof. 7

Ein Mädchen vom Lande aus
uter Familie , ſucht Stelle als

Saget , oder Kindermädchen
35197 G 6, 15, 2. Sk.

General⸗Auz Snneiger

64, —1
keines Comptoir

49 mit kühlem Lager⸗
raum für 15 Mk. monatlich zu
vermiethen . 35152

E5 . 3

N ,

eine Remiſe ſofort zu
verm . 34084

Helle Räume für
Bureau ꝛc. , au

Keller , ſofort zu verm .
ch] Leute zu vermiethen .

H7 . 38
Juli zu v. Näh . H 7, 1. 34298

1 9 2
4 Zim. , Küche u.

97 5 Zub . zu v. 30985

Näh . zu erfrägen H 4, 28.

J3a , 6 Uf de 512

. 9, ſchöne Manſarden⸗
Wohnung an ruhige

34323
Zu erfrageu in der Wirthſchaft .28077

65 gößere Halle als
K 9, 15 Werkſtatt od. La⸗

Sadan
mit großem Hof für

Fuhrwerk , Schienengeleis in der
Nähe , bis 1. Juni 1

verm .
34708 Friedrich Klein .

8 11 Magazin -9 65 10 2 oder Ar -
beitsraum , 1 Tr. hoch, mit
Bureau (zuſ . 150 [I m) zu v. 28881

Ein Garten mit Werkſt ette im
Riedfeld , nahe am Waldhofweg ,
zu vermiethen oder zu verkaufen .

Näheres im Verlag . 34095

Schöne helle Lagerräume ,
Eingang direkt von der Straße ,
ſowle Fabrikräume mit Dampf⸗
kraft zu vermiethen . 34615

offſtaetter & Knieriem ,
Js No. 22.

85 Stock mit Zub .
0 4, 18 p. ſof. zu v. 34159

Jaden , zwel Zimmer ,D 105 1 Keller p. 1. Juli zu
verm . Näh . 2. Stock . 34488

Bureau

E 5
am Fruchtmarkt zu

9 vermiethen . 26125

F 2 2
Laden mit oder ohne

9 Wohnung ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 34791

N 4, 12
Laden und 2.
Stock zu ver⸗

miethen . 34074

Bureau ,
2 Part . ⸗Zimmer , per 1. Juli zu
vermiethen . 33088

Zu erfr . B 5, 17/18 , 2. Stock .

Neckarſtraße . Großer
Laden zu vermiethen . 34101

Näheres Y 1, 9½ , 2. Stock

Feudenheim .
In beſter Lage ein Laden , in

welchem ſeither ein gut ehendes
Colonialwaarengeſchäft betrieben
wurde , per 1. Jüli zu v. 34282

Näheres in der Exped . ds. Bl.

dermielſen
4. St , 3 Zim. u.

B 4. 14 Küche zu v. 35044

K 2. 18 Ringſtr . , 2. St . ,4
Zim. , Balk . , Küche

u. Zubeh . per 1. Juli zu verm .
Näheres Wirthſchaft . 34048

Wohnung 5 Zim⸗
R 3. 28 mer u. Küche zu
verm . Näheres parterre . 33628

1 4
kl. Wohn. an ruh . Leute

IL¹Ks . v. Näh. Laden . 34061
2 Stock , elegante

L 13 , 3
Wohßnung im. ,

Bad , Zub Balkon, Veranda 27424
— Bismarck⸗

L13 , 11 fraße ,
2 Treppen hoch , eleg . Woh⸗
nung , 6 Zim . , Badeeiuricht .
ꝛc. wegzugsh . per ſofo
verm .

14 . 19 . Stos, n
Badez . , Speiſekam. zc. zu v. 34480

L 18 „ Oſſt auf 1. Juli oder
früher eine ſchöne Wohnung von
5 Zimmern , 2 Treppen hoch ge⸗
legen zu vermiethen . 34870

f 2 3
7 Parterre⸗Zimmer

9 an einzelnen Herrn
oder als Bureau zu v. 30341

Näh . v. —4 Uhr Nachmittags
5. St . , ſehr ſchöne

M 22 Wohnung , 4 Zim. ,
Küche u. Zubehör per 1. Juli
zu vermtethen . 34081

5. St , 2 ſchöne
N 3. auſtoßende Zim .
( unmöbl . ) per ſof. od. ſpäter an 1

od. 2Herren preisw .zu v. 38198

Kunſtſtraße , zu
N 4, 12 vermiethen : Park. ⸗
Laden mit 4 Nebenräumen , 2.
Stock : Wohnung mit 4 Zimmer,
Küche und 2 Kammern . 800

Näheres 3. Stock .
2. St . , 5 . , Küche ,

0 4, 1 3 Mädchenz . u. Zbh . zu
verm . Näh .O 4,16 , 2. St . 34850

CCC . C .A

0 14
2. St . , 7 Zim⸗
mer , Mädchen⸗

zimmer nebſt Zubehör zu ver⸗
miethen , 15

O 7, 15,
Comptoir im of. 28041

P 4, 2 mit 3 Zim . u. Küche
zu vermiethen . 33254

rt zu
30735

ſchöne Gaupenwohnz

B 5 7 3. St . 8 Zim . u. Küche
92 bis 1. Aug . zu ver⸗

miethen . Näh . 2. Stock . 35181
St , ein gr.

B 5, 17ʃ18 Zim . m. Alk. ,
unmöblixt an eine beſſere , ältere
Dame oder Herrn per 1. Mal

zu vermiethen . 33089

B 6 6
2. St . unmöbl . Bal⸗

2

S
3232

Lehrling
5 VVfFäft gegen ſof. Bezahlung geſ.
Selbſggeſchriepene 215 u. . f .
Nr. 31805 bef. die Exped . d. Bl.

Ich ſuche für mein Colonfal⸗
Wägken und Delicateſſen⸗Ge⸗
ſchäft einen braven

jungen Mann
in die Lehre . Koſt und Logis im

Hauſe. 34267

Georg Dietz am Markt .

Lehrling
gegen ſofortige Bezahlung geſ .

Rich . Taute ,
Graveur , D 4 , 7.

2
8

ſucht einen

Lehrling
Sohn guter Familie, Chriſt , mit

üter Schulbildung Eintritt
ofort oder ſpäter , Offerten unter

Nr. 34707 an die Expedition
dieſes Blattes .

Anliethgeſuche
Fürleine kleine Beamtenfamilie

wird eine herrſchaftl .

Wohnung
zu miethen Aalume

pr. 1. Juli
von 5 bis 6 Rö

dumen und Zu⸗
behör . Detailllrte Offerten unter
H. G. Nr . 35027 an die Exped .

5 leere Zimmer , 2. St . , Ober⸗
ſtadt p. 1 Juli od. Auguſt geſucht

Offert . uUnt. Nr. 35048 an die
Exped . dſs . Blattes .

Von einem ſungen Kaufmann
wird in der Nähe des Hauptbahn⸗
hofs , Waſſerthürms od. Schloſſet
ein gut möbl . Zimmer ber an⸗
ſtändigen Leuten geſucht . ( Schwe⸗

e8 Vorſtabt nicht a chl. )
ſerten m. Preisangabe unt .

No. 34997 an die Expedition .

In der Nähe des Schloſſes
werden von einer Dame 1 oder
2 möbl . Zimmier in gut. Hauſe
geſucht . Offert . unt . G. B. No.
34885 an die Exped dſs Bl.

Wohnung v. —5 Zimmern
per ſofort geſucht . „Offert . unt .
Nr . 35179 , mit Preisangabe , an
die Exped . dſs . Blattes .

er 15. Mal ſch. möbl .
Jucht immer ( hochpart . oder

1. ſſerten mit Preißang .
unt , Nr . 55202 an d. Expedition .

Eine hieſige Großhandlüng 1

konzim . z. v. 34098

0 gegenüber demB 6. 26027 Stadtpark,
elegant neu hergerichtete Wohn⸗
ung mit Centralheizung zu v.
Die Wohnung beſteht aus 1
Salon , 8 Zimmern , Badekabinet
U. allem Zubehör, im 5. Stock
2 ſchöne Manſarden , 2Kammern
und 1 großer Speicherraum .
Gartenantheil iſt erhältlich . 35188

Näh . Hoppe , N 3, 9, 3. St

0 4 parterre , 4 Zim . als
„ Bureau , auch für

Anwalt geeignet , per Ende Mai

zu verm . Näh . 2. St . 34517

0 4 17
der 3. Stock be⸗

9 ſtehend aus ? Zim⸗
mern und Küche per 1. Auguſt
zu vermiethen . 35021

Ferner : 2 geräumige Parterre⸗

Aae eventuell getheilt für
Ureau geeignet , ſofort zu ver⸗2

miethen .

D 2 14
3. Stock , ſchöne

14 Eckwohnung mit
Balkon , 6 1 mit Badeein⸗

richtung und allem Zubehör per
uli zu vermiethen . 32787
inzuſehen von 10 —12 Uhr

und von —6 Uhr .
Näheres Conditorei .

D 8 1* Ringſtraße , 2. St, ,
9 6 Zimmeru Zubeh ,

his 1. Sept , zu verm 288 75
Näheres im Laden .

E 8 9 ſchͤne Woßnungen ,
2 —5 Ziin . u. Küche

per 1. Juni zu verm . 38

F 1 3 Brelteffr , 7 Ammer,
JKüche und Zubehör

im 4. Stock an ruh Familie zu
vermiethen . 88255

Näh . 3. St . bei Hrn . Zöhner .

F 5, 4
3. Stocket Ammet ,
Küche urs Zubehbr

zu vermiethen . 35154

F 5 4
8. Stock , 4 Iilmmet ,

7 Küche und Zubehöt
zu vermlethen . 33062
FFCCCCCcc

Aunf 1

Per 1. Juni od. ſpäter
85

G 3 , 1 Ae
behör zu vermiethen . 35195

Näheres 1 Treppe .

2 Zim . u . Küche
6 75 3 zu bermiethen .

Näheres Hinterhaus . 34836

3. Stock , eine ge⸗6 7, 37 theilte Wohnung ,
6Zimmer , Küche nebſt Zubehör ,
per Juni zu vermiethen . 32806

1 St . . , abgeſchl .
6 8, 13 Wohn. , 3 Zim . u.
Küche , Manſ. , ſof. bez., z. v. 35191

6 8 1
8. Slock , Seltenb .

7 an 1 anſt . jungen
Mann zu vermiethen .

17,13 ul. Küche zu verm .
Otrh . , 3 Zimmer

Näh . Vrorh . , 2. St . r. 35144

P 1 15
2 Iim , auch als

7 Büreau geeignetzu
vermiethen 209767

4. St . 5 Zim. , Küche,0 7, 13 Keller u. Manſ . z. v.
Näheres Q 7, 13, part . 32837

1 5,10
5. St . 2 Zim . u.
Küche an kleine

Familie zu verm . 34077

8 1
in neuerbautem Hauſe

9 in der Neckarſtraße ,
1

12
15 Wohnung mit 5 Zim. , ,

Balkon , 8. Etage , bis 1. Jüli 95vermiethen . 33285
Näheres 8 1, 5, Laden .

Friedrichsring 34

Hocheleg . Wohnungen , Belle⸗
Etäge und g. Stock 5 Zimmer
und Zubehör per 1. Juli zu verm .

Näh. Rennershofſtraße No. 15,
Stock . 388383

25 et . ut .
4 Zim . Küche ꝛc. zu v. 35073

Wohnung
6 Zimmer , Badezimmer , Küche
mit allem Zubehör im 3. Stock
per 15. Julf zu verm . Näheres
38656 II 8, I, 2. Stock.

ſoyri 38Kliſerring
Elegante Parterrewohn⸗

ung , beſtehend aus neun
Zimmern , Küche , Zubehör
und Vorgärtchen per 1.
Oktober zu vermiethen .

Näheres daſelbſt . 2 ;

ᷣ ͤ

Schöne helle Wohnung , 2

Zim . u. Küche im Vordh . bis
I. Juli zu verm . Näh . I 6, 12
Wirthſchaft . 85179

Aun 2

4 2 1
1 Tr. hoch, 1 hübſch

„ 1 möbl . Zimmer , Nähe
des Schloſſes , zu derm . 34079

Tr . ein gut möbl .
B 25 4 Wohn⸗ mit Schlaf⸗

zimmer ſofort zu verm . 28117

2 Tr. , 1 fein möbl .
B 4, 5 Wohn⸗ u. Schlafz
an 1 od. 2 Herren z. v. 34695

5 2. Stock , 1 hüßſch
B 95 10 möbl . Zimmer mit
eig. Eing . ( 2 Fenſter ) a. d. Str

10 an 1 ſol . Herrn od. Dame
ei kinderl . Ehel . ſof.bill.3. v. 34083

4. St. , ein kleines
5 6. 1a möbl . Zimmer mit
oder ohne Penſion z. v. 33551

0 1 15 möbl . Zim. , zwei
9 Betten , an 1 oder 2

Herren zu verm . 2649
möbl . Part . ⸗Zim.

03 , 19

32649

(ſep. Eing . ) im Sei⸗
tenbau ſofort zu verm . 34093

0 ſart, , gut möblirt .
0 255 19 W0 n⸗ u. Schlafz .
(ſep. Eing . ) pr. 15. Malzu v. 34092

0 4 1 * TDr, 1 ſchönmöbl .
1 Wohn⸗ u. Schlafzim.

ſofort zu vermiethen . 35142

6 4 10 1ſchön möbl . Zim .
2 pr . ſofort 3. v. gez

64 13 ein möbl . Zimmer
5 zu vermiethen .

Näheres 3. Stock . 3500

0 4, 17
5 Tr . hoch, möbl .
Zim , auf d. Str

geh ſof. zu verm . 34058

0 4 18 eine Treppe hoch ,1
7 ſchön möbl . Zim .

per ſofort zu verm . 184158

C 4 , 20 2. U. 3. Stock ,
je 1 ſch. möbl .

Zim . ſofort zu verm . 33906

D 4 17
ein möbl . Zimmer

2 zu verm . 34636
3. St . , ein g. mbl

Ĩ 4. 18 Zim. zu v. 94099

D
96,13

1 Tr. , ein möblirtes

Penſion zu verm .

81
in neuerbautem Hauſe

1 Nin der Neckarſtraße , 1

Wuce
mit 5 Zim. ,

alkon , 4. Stock , biß 1. Juli zu
vermiethen . 34489

Näheres 8 1, 5, Laden .

abgeſchl . Wohn . , 8 Z.6, 2 u. Küche pr. 1. Juni
zu v. Näh . t. Bäckerladen . 34171

Wohnung , 4 Zim
1 5, 13 und l e 15 1
Juli zu vermiethen . 34888

Näheres L . , G.
2. St . , 3 Zim. u.

＋ 6, 14 Küche bis Juli zu
verm , Näh . 3 Stock . 34686

＋ 6 19 Friedrichsring ,
907 hübſche Wohnung ,

3 Zim. , Küche , Manſ . u. Zubh .
zu v. Näh . im 2. Stock . 34848

II., 3 Zimmer und
1 1, 13 an 1 5 5Leute zu vermiethen . 35171

＋ 1 9 Breiteſtr . , 1 Treppe
9 hoch, abgeſchl . Bal⸗

konwohnung , 4 Zimmer , Küche ,
Speiſekam . Maftſarde und Zub .
zu vermiethen . Näh . U 1, 9¼,
2. Stock links . 84498

0²⁸
1U 1. 18 ſchöne kl. Wohn.

1 O zu vermiethen .
Näheres im 2. Stock . 35124

I 3 22 ſchöne Wohnung ,5
7 3 . Küche ꝛc.

verm . Nähere 0R 8, 16. 34969

ſchöne Wohnung , 5
1 6, 6 4 5 und allem
Zubehör per 1. Juli zu verm .

Näh . U 6, 12, part . 32969

Friedrichsring 40 , ſchöne
Wohn, 8 Zim. , Kücheu. Zubh. ,
Glasabſchl . , per i . Juli zu v

Näh 2. Stock 83438

Friedrichsring , 2. St . , Woh⸗
nung voues Zimmern u. allem
Zubehör bis 1. Oktober , auch
früher zu vermielhen . 33908

Näheres U 6, 19, parterre .
II . Zuerſtr . 11, ein Zim⸗

mer, Küche und Zubehör an
ruhige Leute zu verm . 38911

Rheindammftr . 3, 8, Slock ,
8

Nanz
u. Küche zu v. 34847

Näheres Gontardſtr . 18, p.
5 und Küche nebſt

Zubehör per 1. Junt zu verm .
Näh . U 6, 19, part . 31269

Kepplerſtraße Ida , 2 St ,
4 Zim . u. Küche zu vermlethen .
Preis 36 Mk. 34979

55 85
n der Nähe der Ringſtraße ,

2 St. , 4 Zim. , Zubehör per 1.
Juli zu vermiethen . 34753

Näheres N 2, 5, 2 Treppen .

Zim . mit oder ohne
34702

4. Stock, 1 einfachI 6, 19 madl . Zlm zu ver⸗
miethen . Näh . parterre . 34302

E 3, 17 Planken , 1 Treppe ,
ſchön möbl . Zim .

preiswerth zu verm . 8405

F 3 13˙ 2 Tr. links
9

iſt
1gut möbl . Zim⸗

mer mit oder ohne Penſion an
einen beſſeren Herrn per ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 34045

1 fein möbl . Zim .F 5, 3 ſof . zu v. 15

F 8 1 u 3. St . Uinks, mbl .
2 Zim . ſof, z. v. 34889

2 Tr. hoch, 1 ſchön
F 8. 16 möbl. IMime an
vermiethen . 34257

5 St , hübſch. groß .
6 5 8 möbt , Zmmer ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 35125

2 II en
05 J

1 Tr. , 1 gut möbl .
Zimmer an 1 oder 2

Herren ſofork zu verm 34280

6 5 7
3. St . , 1 möbl . Zim .

95 an 2 Herrn zu ver⸗
miethen. 35051

N 3. St . , 1 gut möbl
6 7, 4 Zimmer mit ſepar .
Eingang zu verm . 34291

1 2 7
1 mödl . Zim . zu

9 2 vermiethen .
Zu erfragen Parterre . 34322

1 2 8
8. Stöck Zineſnander⸗

9 Me möbl . Zim. , mit
oder ohne Penſ. ſof. zu v. 34479

iSchlafſteſſen

5. O. rechts mbt
Aim ſof, Beg

3 Tr . gut mbl ,
Zim , p. 1. Mak

34111

Ufſenring , 2. St . ,

K3 . 13
K 3, 150
zu vermiethen .

zu vermiethen

L 2 gut mbl . Part . ⸗Zim
1 K

an 1 Herrn zu ver⸗
34524

5L 25 1 möbl . Zimmer mit
oder ohne Penſion per 1. Mat

34107

34574

1 4 einfach möbl . Zim . ,
14 * 3

verm .

ſein möbl . Zim . ſofort
zu vermiethen . 34788

zu vermiethen 34096
1 Tr . Nähe d Bahn⸗J. 15, 6 hofs , ein gut möbl .

. ſof . zu v. 34280
1 Tr . 2mbl . J. ſof, .N 2 , .of, z

N
9 95 14 Zimmer für 18 Mk.

Zimmer mit
ſeparatem Eingang zu vev⸗

Zim⸗.
zu verm . 54131

R 3
Vfs- - vis d. Concor⸗

fein möbl . Zim . ſof. 3. v. 84962

per 1. Mai zu verm . 38423

7 2 2 Tr . links , möbl .
＋ 1. 13 Zim . zu v . 34371

Penſion zu verm . 84704

Ein ſchön möbl
U5 , 10 Parcke

1 5 11 2. St . , 1 gut mbl .
9 11 Zim zu v. 34258

1 5,18

zu verm . 92104

6
L2 .

zu vermiethen .

monaklich M. 12, zu

L 6, —
1 fein mbl . Part . ⸗

M

Zimmer zu vermiethen . 35189

v. Näh . 2 Tr. 84754

pr, ſofort zu vermiethen . 84905

niethen . 55031

2 dienkirche , 8. St . , 1

8 1 1 2 Tr. , gut mbl . Zim .
9

ga 5 . Stock, einS 3 , Ga
9 möblet .

1U 1 94 2 Tr . ſch. mödl .
9 994

Parterre⸗Zimmer

1ſchön 1
zu

vermiethen . Näh . 2. St . 88089

25 1 Lo
R 4 14 1 ſchön möbl . Zim⸗

54088

2 möbl . Part . ⸗Zim .

miethen .
2. St . , ein einfa

L 4 part. techts, ſch iußl .
9 9 Zim . zu v.

Näheres Laden . 84082

L 13 , 6 Zim , pr. 1. Mat

M 5 1 1 2. St. , Stb .1 möf.
1 9 1

5. St . , gut mößbl.

ſchön möblirteß
. 5, 15

0 7 5 1
Jbde Imbl .5

95 0

a. d. Breiteſtr . geh.

Zimmer zu vermiethen . 9ef

Zim . m. od. ohn

an 1 oder 2 Herren zu v. 84698

a, d. Str . geh. ,

8 Ringstrasse, U 6 , 17
part , ein ult möbl . Zim . mit
ſep. Eing . billig zu verm . 34100

Seckenheimerſtr . 21b , 1 Tr. ,
1 möbl . Zim . mit 1 od. 2 Betten
zu vermiethen. 34884

Ein gut möbi . Zimmer ſim
2. Stock ſofort zu vermiethen . Zu
erfrag , part . 8 I . 15 . 34994

Ein gut möblirtes Zimmer
ſofort zu vermiethen . 84700

Näheres in der Expedition .

Och ſchöne , eleg. möbl .
Schlaſzimmer zu verm . Näh .
4 , 12 , 1 Treppe . 843960

Einfach möbl . Zimmer an
ein anſtänd . Mädchen zu verm .
Näheres in der Exped . 34799

Schwetzingerſtr . 48 , gut möf .
Zim . ſof. J. v. Näh . Wirthſchargzd

Elegaut möbl Part . ⸗Zimm .
mit Schlafgemach ſofort zu ver⸗
miethen . Näher . u 5, 9. 85071

U.
2

Gute Schlafſt . m.E 5, 12

F 6, 9

Abſt

4, 7
tiſch .

925,3

Koſt. 84760

Schlafſtelle zu ver⸗
miethen . 35046

5

2. St . , ſch. Zlm . m.
Mittags⸗ u. Abend⸗

34665

Koſt u. 0 auch
Mittag⸗ und Abend⸗

tiſch zu 45 u. 30 Pf . 34115

1 2 Tr. Iks. , erh.F 3, 13 iſraelit .
guten Mittag⸗ u. Abendtiſch . gaere

2. Stock, Koſt und
6 5, 15 Logls.

2. S g. bürg. Mitk⸗
18 , 29 u. Abendliſch. 35079

2. St . , —2 junge
L. 4, 2 Leute finden in anſt .
Fam . gute Penſion . 34690

N 1 Tr . hoch, können
N 4, 24 Herren
guten bürgerl . ittags⸗ und

Abendtiſch erhalten . 84207

Muten Mittag⸗ - und
Abendtiseh

köunen noch einige beſſere Herren
erhalten . 84832

H8 , 29 , III .
Ein Hert findet in ſchöner

Lage und achtb . 6 0 gute
Pen on , ev. Clavplerben . )

Näheres im Verlag . 84973
2 Jg . Leute können Koſt und

Logis erhalten , in beſſerer iſrael .
Familie . Näh . im Verlag dieſes
Blattes 35006

E er jg. Mann , kann

Zimm zu v. 35074

bei guter ifrael .
ſion mit
ſalten . 9

ſrael . Familie Pen⸗
Familieganſchluß er⸗
Näh. im Verl . 34030

1
t. (Zufahrtſtraße ) .
Wglat 34303

Ein junger Mann , kann in
beſſerer iſrgel , Familie Koſt und
Logis erhalten . 84873

Näheres im Verlag .

I 7 6 2. St , 1 elnf , möbl .
5 Zimmer bis 1. Mai

zu vermiethen . 84070
3 Tr. , 1 hell . frdl .

III 4, 30 mbl . . Jz . v. 34682

2ſchön möbl , Wohl⸗1I 6, 1 14¹d Schlafzimmer

95 Eingang ) au 1 oder 2
Herren zu vermiethen . 84614

H 7 31 3. St . 2 fein mbl
9 Zimmer mit Peuſ .

zu vermiethen . 34259

2. St . , Imbl . Zim.
II 8. 29 m. Penſ .z. v. 350 78

2. St, , 1 fein möbl
19˙4
I 9 95 St , rechts , möblirtes

JZimmer mit od. ohne
Penſlon ſofort zu verm . 35173

2 Tr . ., 2 ſchön1 9, 31 mbbl . Aim a d.
Straße geh, ſof . zu v . 34891

3 Tr . hoch, ein
K 1, 10 ſchön mbl. Wohn⸗
und Schlafzim,, ſowie eine Tr.
h% hübſch nhl . Zim . z. v. 34807

Vollſtänd . Penſion für ein
auch zwei junge Leute , bei beſſ⸗
iſtael . Jamilie . Clavierbenutz⸗
ung . Mäh. im Verlgg , 351ʃb8



General⸗Anzeiger ,
Mannheim , 5. Mal

Hoddotograph J. B. Cielina , Nancheifm, pfaton D 4 f.
26018 Portraits , Kinder - und Gruppen - Aufnahmen , Platinatypien , Aquarelle , Vergrösserungen nach jedem Bilde ete .

2
Gesellschaft mit beschränkter Haftung Mannheim fabriziren

5FPAAhrrader NnöehcgSter Wollkomnmenheit
aus bestem , bewährtem Material , daher wenig Abnutzung eleganter Form , daher von Kennern bevorzugtvorzüglichster Construction , daher dauerhaft hochfeiner Ausstattung , daher modern und beliebt . 28sorgfältlgster Präcisionsarbeit , daher leicht fahrend

Fabrik bei Station Waldhof (felephonruf Ho. ſog2), — Detailgeschäft in Mannheim , L 2 , 9 . K 4
5 5 N .a05 Fahrschule

15 in den vereinigten Sälen des Ballhauses . Nähere Auskunft über Benützung der Fahrschule in unserem Verkaufsmagazin L 2, 9.55 5 — —
5e . 8

*
— 8

5
5vd Kurhaus Schloss Heidelberg . 5 , I . Badische Rote Nreuz - Ceid - Totterie

Prachtvolle ruhige Lage zunächſt der Schloßruine . Heilanſtalt für Nervenleiden und Veranstaltet vom Badischen Landesverein vom KRothen Kreuz in Karlsruhe für die Zwecke der Verwundeten - und Kranken⸗pllege im Kriege und im Frieden .
34419

andere chroniſche Erkrankungen . Hydrotherapie und Anwendung der Electrieität , 6 1 8 2Mechaniſche Heilgymnaſtir ( Apparate von Dr . Zander , Stockholm ) . Pneumatiſche Be⸗ 2091 Gewinne IIn Gesammtbetrag von 34,000 Mark .haudlung ( Geigel ' ſcher Doppelventilator ) . Maſſage ꝛc. Uebergangsſtation für Frühjahr und Herbſt⸗ Hauptgewinne zu Mark 10,000 , 5,000 , 2,000 , 1,000 in baarem Gelde .Näßeres durch Proſpect . Leitender Arzt : Dr . Dambacher , frilher Aſſiſtent von Herrn Geh . Niehung am 2 . Juni ds . Js . Preis des Looses 1 Mark , 11 Loose 10 Mark .
Rath Erb .

31542 Für Porto und Ziehungslisten sind 25 Pfg . mit einzusenden , PVersandt auch gegen Nachnahme ( 25 Pfg . mehr ) odet——
Postanweisung . Loose sind zu beziehen :— — — — — ʃʃ

durah den General - Loosterkieb von Franz pecher , Hoflieferant in Kartsrule Kaiserstrasse 78Fabri Kkate Von A ＋. NM O HR Haupta entur von Moritz Herzberger in Maen E 3 , 12 und 15 der Expedition desdeneral - Anzeigers ( Mannheimer Journal ) und den mit Plakaten bezeichneten Werkaufsstellen .Altona - Bahrenfeld . 4050
18

0 —
— 8 —

—

—
5

faenee eagaſte“ Aaohren-Kafeg Nobren - Caca0 Haus klegruph Atelter für künſtliche Zähnebesitzt nach Gutächten garantirt rein und in
Zum Selbflanlegen

1 großes Element , 1 Läutewerk ,
Carl Mosler

erster deutscher Chemi - bestehend aus Geschmack, n5 ähr - einer Mischun fei - und Aroma gleich -
85 5

ker denselben Mähr Lischung vonf
1 Druckknopf , 20 Meter Draht Ctruher I . Aseistent von ZahnWerth und Geschm ok nem Bohnen - Kaffee mit Werthig mit den theuer -

5 1
wie gute Nalurzüner: u. besten Kaffee - Ersatz - sten Deutschen und 0 e Me . s .

1535 2 , 8 . Mannheim 3 , . 05
eparaturen prompt un

Anfertigung künſtlicher Gebiſſe mit u. ohne Gaumen⸗
1111 itt Folländischen Cacao -

Mepati8t als billiger und voll - mitteln , ist wWohl

billig ſt . 56794 platten in Gold, Platin u. Kautſchak , ſowie Obturatoren
Ständiger Ersatz für und be - En .

Mokren C4030 21 enfeſte e 1 zten,
afti

318 On Ohren - Ca.
eit empfehle künſtlich . ahnerſatz mit uminiumplatten ,

keine Butter zu empfeh - deutene Kräftiger als
0 icht ,

wie
bei N

Haltbare Plomben von 2 Mk . und höher . Neinigen und
len , sowohl zum Auf⸗ - reiner Bohuen - Kaffee werden nie

1 Regulirung ſchieſſtehender Zähne bei billigſter Berechnung ,Streichen aufBrod , alszu mittlerer Qualität und der
Konkurrengzwsare,

Künſtliche Zähne von 3 Mk . an .Allen Küchenzwecken . gibt dem Kaffee ein verschiedene Qualitä⸗ f 3 , 2. Telephon 624 . R 3, 2. Zahnziehen garantirt schmerzlos .Wegen der vielen volles Aroma und eine ten , sondern nur eine

85

8 2 Sprechſtunde : Von —7 uhr . Sonn gs von —4 Uhr .Nachanmungen meiner vorzüuglichegoldbraune feinste Joncnende , SchlingpflanzenMarken verlange man Farbe . „ Hohren - m ftarkeAubllen1050 00 bf e ee 19 70 b
ö

W̃
ausdrücklich :

pfund 65 pfg
kahrizirt zum Preize von

Theil früchtekragender Schlingpflanzen⸗Same in 12 Sorten , 1 M. sabe meine ohnung„ ohrsche Nargarins - pfund Mk. . 40 .
5 „Lopfpflanzen ,

Jon 10 ö 0 7 Heidelberget⸗Japaniſch pi flanze als Topfpflanze , ämiirtaer Fee e e de Joll E ATNab
„4 FStigßfe1 Stück 20 Pfe . , 10 Stück . 50 M.

—Ein Sortiment Topfpflanzenſamen in 15 Sorten 1 M. verlegt.doe 347476 Celephon 1133 . Emil Künzel .tmerblumen⸗Samen in 12 Sorten 1 M.
—

4. 14. Gg. Lulz Sohn . I 4. 145

Meberall EAUuflionl

E 0
Grassamen . Miſchungen für feinſten Teppichraſen , Park⸗

Sln - EHESSslge Haas ee
Roſenpfähle , Blumenſtäbe ꝛc. offerirt die 33886

Specialität in : 1＋J
is

H Mannheim .2 Louis Mans: A h n
Maassgeschft für feine flerren - Bekleidung .

ſatztheile für Herde jeder Art ſtets vorräthig .

raſen , Schatten und Böſchungen 20. , in beſter Qualität billigſt .

1105 garantirt rein und werden in allen beſſeren Geſchäften in Korbflaſchen à 5 und 10 Liter , Famenhaudlung on F. Liefhold, E , 10.
Kochherden und Oefen

5 eſtaurationsherdenMan verlange deßhalb ſtets Maas ' s Essig in plomb. Piaschen . „ Frius Stoße in allen Preislagen . 2500

Reſt 0
VVVVVV 955 2 8

5 *. pax : tuxen leder Art von Defen und Herden billigſt.

— ———————

— „ *

Ein Sortiment in 25 Sorten 2 M.

Cannaknollen , Gladiolen , Cactusdahlie , Galte Gasse . )

1 1
in allen Ausſtatt bei mögl. billigen Prei 55

te ntit meiner Firma plombirt ſind , zum Verkaufe gebracht . 30047 — — — ( alen Ausſtattungen beimögl billigen Preiſen unter Garanti1S . Cohn , C I , S , I Treppe .

neueſter Conſtruction mit und ohne Wasserheizung .20 Marantie für ele 1 — 7 502
55

0

Garten - und Strassenwasserschläuche
in bewährten Qualitäten und in allen Preislagen empfehlen

Hunstst . HIII & Müller , 13 . .
Ins Telephon 576 . 34654

ahrrad⸗ Hardlung l. Bepatolurnergfälte
on Wilhelm Mayer , S 5,3

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in nur erſtklaſſigen Maſchinen als

Schladitz-, Phänomen- u. Sturmräder ,
Neparaturen werden in eigener beſt eingerichteter Werkſtätte

ſchnell und pünktlich beſorgt . 31686

Oito Jansohn d Co .
510,000 Gewinne

15 1

aahill dit Sghahe Dampfsägewerk , Mannheim .Ziehungen Zur

Telephon 186 . 32389oerloo -
und macht ſie waſſerdicht . Bauholz und ſämmtliche SägewaarenZiehungs -

2 d 40 nach Liſte geſchnitten .
verlegung

Doſen a. 185 919 Tannen - , Kiefern - un d Hartholz ,
5

ſſud zi haben ; : es

Flossholz -
̃ in Mannheim bei : Hobelwerk . Kistenfabrik .5 F. 0 1 10 0

85„
20.

Lud. Baltzer ,P 1, 10. M. Leitz , 788 .Erste Ziehung 8 i 0e 5.
c u Orreun⸗ H SIR 4 SnAlb. Breig , 8 3, 10. Chr. Mühlhäuſer Friedrichs⸗Zlehungs - 0 schon Louls Buckhardt , Lindenhof, felderſeuße 02.

nach Maaß ,ver -
„ S8 . - 10 . Mai 3

655 Bulger, 8
1 10 5 I8. 4, 14. mit glatten , geſtickten und Falten⸗Einſätzen , unter Garantie128

Ohe 1 5 7
9 755 Joſ. Peter 1 5 5 7, 5. für eleganten Sitz , empfiehlt 32108

8
Theod . v. Eichſtedt , N 8, Joſ , Sauer , „ 24 . 8 85 6, 6. Sarchene 15 15

Friedrich Bühler ,NM. Fuſſer , 6 7, 5. Schlagenhauf & Müller,
G8 , 1. 12 Ne. 9 „ 2 , 18. Fn ecen Schmwehe⸗

D E, 10 . 2 20 .
Ki ee Nue en s, 1. ATboſe Schpezingerſ15 Wwe . , 17 ＋ „ Schwetzi 5 ＋ee ee SHypothellen⸗Darlehen

8 0 ebr. Zipperer, Heidelb . ⸗Str .
a 3 4 bis 4 . 9J. A. 8 5, 4.

45
1 4 0Leudenheim : N. Schaaf Wwe. 8 1

: J Kolb . 5 empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 2600
Loose à 1 Mk. , 11 Loose für 10 Mxk. , ee Abtee Schpetinzen : döcbdle Louis Jeselsohn , L 13 . 17Porto und beide Gewinnlisten 30 Pfg . ) zu haben beis Hockenheim : 5 1 Wan 0 85

Sels 5 9 5
95 S. Wolfgang . . H. Nida . 21244
Käferthal : A. Nudeer, Seckenheim : Bruno Honeg . Kunſt⸗Stickerei⸗Kurſus.1 Netk , : Lud. Wörns . 5 . L. Seitz a. Markt . 5

dom Vorstand dor
Seändlgen Ausstellurg ¹ Weimar

e ſ 0 cenlt ee Junge Damen können das Kunſt⸗Sticken kr⸗25 5 „ Ulmer. Wallſtabt : Carl Reinmuth . lernen . Näh . Geschwister Susmann C 4. 12
General - Hebelstr . Schrietzheim : ee 5Car Götz, Agentur , Kar Isr uhe l . Badlen. No. 15. 34868 — — — — — — — — i1etzt C 4, 8 , parierre 84546
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